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Die englische Bergbankrise.
Roch keine Aussicht auf Einigung .

Das Unterhaus wieder verlagl .
v .D. London, 31 . Aug. lTrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Ausschuß der Grubenarbeitervereinigung hielt heute nachmittag
wieder eine Sitzung ab . Man konnte sich nicht über eventuelle Frie-
densbedingungen einigen , und am Abend wurde mit einer ganz ge-
ringen Mehrheit beschlossen, der Delegiertenkonferenz vom nächsten
Donnerstag die Aufgabe zu übertragen , Friedensvorschläge auszu-
arbeiten . Der Ausschuh will , nachdem er sich neulich freilich die freie
Aktionserlaubnis übertragen ließ, die Verantwortung nicht überneh-
inen und schiebt diese auf die Delegierten .

Die Sitzung des Unterhauses begann damit , daß Churchill
im Namen der Regierung den Antrag stellte, daß das Haus sich um
5 Uhr bis zum 9 . November vertagen sollte . Macdonald stellte
den Abänderungsantrag, daß das Haus sich heute abend spät erst
bis zum 7 . September vertagen sollte . Es müsse etwas geschehen.
Churchill erklärte , diese Krise könnte nur gelöst werden, wenn die
beiden Parteien sich einig seien , und zu dem Zweck habe man das
Parlament einberufen. Die parlamentarische Debatte dürfe die
Entwicklung nicht stören. Die Hauptrede hielt Lloyd George, ,
welcher der Regierung den Vorwurf machte , daß sie nichts getan habe,

'

um die Krise zu lösen , sondern daß sie einfach die Besitzer unterstütze ,
welche sich bereits als Sieger betrachteten. Sie hätten überhaupt
nicht nachgegeben , sondern sie hätten sogar die geringen Zugeständ-
nisse, die sie machen wollten , wieder zurückgezogen . Churchill
antwortete ihm noch einmal im Namen der Regierung . Er wieder-
holte , daß er alles getan habe , was niögliifi sei , er sei aber dereit ,
wieder einzugreifen, wenn das von den streitenden Parteien ge-
wünscht würde. Damit endete die Unterhaussitzung. Das Haus ver-
tagte sich bis zun» 9 . November, wird aber natürlich am 30. Septem -
ber wieder zusammenberufen werden, falls der Streik bis dahin nicht
zu Ende ginge.
Am den Schiedsspruch für den Ruhrbergbau.

T .U .Verlin , 81 . August. Im Reichsavbeitsministerium begannen
heute vvvmiitbag die Vechandlungen über die Verbindlichkeit,s -
erklärung des Schiedsspruches für den RuhUbergbau, der be -
kanntlich von den Zechen abgelehnt , von den Bergarbeitern dagegen
angenommen worden ist. Die Vertreter der Arbeitgeber und der
Vergarbeiterverlbände legten dem Vertreter des Reichsarbsits -mini -
steriums ihren Swndpunlt zu dem strittigen Schiedsspruch dcr unter
besonderer Hervorhebung der wirtschaftlichen und s^ alen Gesichts-
punkte. Eine Einigung kam nicht zustande. Die Verhandlungen wur -
den ergebnislos abgebrochen . Die Entscheidung liegt nunmehr Bcint
Reichsarbeitsminister .

Die Tangerfrage .
Die Antworlnolen in Madrid übergeben .

F .II. Paris , 31 . Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die englische und die französische Note auf die spanische Tangernote
wurden heute in Madrid Primo de Rrvera überg ' ben . Nach einer
osfziellen Madrider Depesche sind die beiden Noten im selben Geiste
gehalten , doch scheint sich Chamberlain entschiedener gegen den Zu-
sammentritt einer internationalen Konferenz ausgesprochen zu haben
els die französische Note. In dieser wird ausgeführt , dag Frankreich
und Spanien seit mehreren Jahren in Marokko zusammenarbeiteten ,
ohne daß das Madrider Kabinett die Tangerfrage aufgeworfen hätte.
Von dieser sei aber auch bei den zahlreichen Zusammenkünften nicht
gesprochen worden, dw zwischen französischen und spanischen Staats -
männern seit dem Kriege stattgesnnden hätten . Der „Temps" macht
heute darauf aufmerk'am , daß Primo de Reviera während seiner
letzten Anwesenheit in Paris die Tangerfrage nicht zur Sprache
gebracht hätte . Es könne von einer Einverleibung der Stadt in die
spanische Zone keine Rede sein , weil das dem zwischen Frankreich und
dem Sultan am 3g . März 1912 abgeschlossenen Vertrag ebenso wid? c-
sprechen würde , wie dem französisch-spanischen Marokkoabkommenoom
November 1912. In beiden wird ausdrücklich erklärt , daß die Stadt
Tanger und ihr Hinterland ein eignes Regime haben sollen , wes-
halb von der Zuweisung der Stadt an Spanien niemals dvc Rede
, . in könne .

Die Ballung Spaniens .
TU , Genf, 31 . August. Die neue Note der spanischen Regierung

■V.it die Tangersrage hatte zunächst in den heutigen Vormittags -
Kunden in V^ kerbundskreisen einen günstigen Eindruck heroorge-
rufen. Es hat sich jedoch herausgestellt , daß der von der schweize-
rischen Depeschenagentur verbreitete Wortlaut der Note einen Fehler
enthält. Die Note enthält keine positive Erklärung der spanischen
Negierung . sie sei zu Opfern bereit . Sie zitiert lediglich eine von
anderer Seite an die spanische Regierung gerichtete Bitte, im Völker-
bund zu verbleiben , auch wenn Spanien keinen ständigen Ratssitz er -
halten würde . Die Haltung Spaniens ist also nach wie vor völlig
undurchsichtig . Es verlautet heute, daß Chamberlain mit dem hiesi-
gen spanischen Vertreter eine persönliche Aussprache haben wird.
Offizielle Perhandlungen lassen die Instruktionen der engli ' chen
Delegation nicht zu .

Brianös Abreise verschoben.
F .H . Paris , 31 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand wird erst morgen neun Uhr abends nach Genf reisen uns
dabei von Paul Voncour und seinem stellvertretenden Kabinettschef
Camerleroy begleitet sein . Der Aufschub der Reise Briand erklärt
sich daraus, daß die Studienkommission des Völkerbundes einstweilen
mit ihren Arbeiten nicht fertig wurde. Briand konferierte heute mit
Paul Boncour über die bevorstehende Tagung des Völkerbundes.

Mellon bei Briand .
TU . Paris , 31 . August. Schatzsekretär Mellon wird , wie nun -

mehr bestätigt wird , auch mit Briand im Laufe des heutigen Nach-
mittags eine Unterredung haben . Briand verläßt heute abend Paris ,
um direkt nach Genf zu reisen.

Auch Staatssekretär Kughes bei Briand .
T .U . Paris , 31 . Aug. Briand empfing heute vormittag außer

Mellon auch den ehemaligen amerikanischen Staatssekretär Hughes.

Chamberlain bei Balöuiin .
Der Premier kommt nicht nach Genf ?

TU . Genf, 31 . August. Wie die Telegraphen -Union heute aus
Witschen Delegiertenkreisen erfährt , wird Chamberlain auf seine ;

leise nach Genf in Aix- les -Bains den dort weilenden Ministerpräsi -
denten Baldwin besuchen , um mit ihm die mit dem Völkerbund im
Zusammenhang stehenden Probleme zu erörtern . Mit der Teil-
nähme des Ministerpräsidenten Baldwin an der Genfer Vollversamm-
hing wird in englischen Delegiertenkreisen nicht gerechnet . Da auch
Ministerpräsident Poincatö nicht in Genf erscheinen wird , würde so-
mit ein Grund für die Teilnahme des Reichskanzlers Dr Marx an
den Genfer Verhandlungen entfallen .

Jaleski in Genf .
TU . Genf, 31 . August. Der polnische Außenminister Zaleski

traf am Montag abend in Genf ein und hatte hier eine Besprechungmit dem italienischen Senator Scialoja.

MerkMer über sein
Kasmlschwimmen .

F .H . Paris , 31 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Calais erklärte Vierkötter einem Vertreter des „Jntransigeant" ,
daß er über seinen Erfolg söhr glücklich sei . Er habe stark an dem
einzigen Auge, das ihm geblieben sei , gelitten . Seit 10 Uhr mor-
gens bis zur Ankunft in Dover habe er gegen eine starke Strömung
ankämpfen müssen , die ihm für augenblicksweise vollkommen die
Bewegungsmöglichkeit geraubt habe . Müdigkeit habe ihn mehr
als einmal bedroht, aber die Ermunterung seines Manegers und
der Leute , die an Bord des Schleppers waren , hätten ihn mit
neuem Mute belebt und ihn bis zum Ende seiner Anstrengungen
unterstützt. Er erzählte weiter , daß er in Köln das Bäckergewerüe
wieder aufnehmen wolle. Im nächsten Jahr wolle er aber in Be-
gleitung seiner Frau , die eine ausgezeichnete Schwimmerin sei,
zurückkehren , um die Zeit seines Rekordes zu vermindern . Auf die
Frage , ob er nicht nach Paris oder nach Amerika gehen wolle, er-
widerte er , daß er solche Absichten nicht habe . Würde man ihm
aber Vorschläge machen , so würde er es sich vielleicht überlegen.

Vorbereitungen für den Empfang in Köln.
TU. Köln, 31 . Aug . Der Vertreter der Telunion hatte heute

Gelegenheit, sowohl mit der Frau Vierkötters als auch mit maß-
gebenden Persönlichsten des Schwimmklubs Poseidon , dem Vier -
tötter angehört , über den ersten deutschen Kanalbezwinger zu un-
tcrhalten . Ernst Vierkötter ist heute 2 .

', Jahre alt und betätigte
sich schon seit seinem 14 . Jahre als Schwimmer. Schon damals
erregte er wegen seiner glänzenden Form allgemeines Aufsehen . Zur
Zeit hält sich Vierkötter noch in Sangatte bei Calais auf , wo er
während der Vorbereitungen für seine Kanaldurchquerung gewohnt
hat . Er wird morgen abeiw in Köln zurückerwartet. Zu seinem
Empfang sind schon jetzt die umfangreichsten Vorbereitungen ge -
troffen . Die Stadt Köln wird ihrem berühmten Sohn in Gürzenich
einen offiziellen Empfang bereiten . Namhafte Kölner Firmen
haben bedeutende Geldspenden zusammengebracht zur Beschaffung
eines wertvollen Pokals , der dem deutschen Meister überreicht wer-
den soll. Der „Schwimmklub Poseidon" bereitet zu Ehren seines
erfolgreichen Mitgliedes für den kommenden Samstag eine glänz-
voll 'ö Feier vor . Welche Begeisterung und Freude der Erfolg Vier -
kötters hervorgerufen hat , goht aus den unzähligen Glückwunsch-
telegrammen hervor , welche bei der Familie Vierkötters und bei
dem Vorstand des „Schwimmvereins Poseidon" aus allen Teilen
des Reiches eingegangen sind.

Vierkötter erhall die Adlerplakelle des D.R .A.
TU . Berlin, 31 . Aug. Der Deutsche Reichsausschuß für Leibes¬

übungen hat beschlossen, Vierkötter in Anerkennung seiner groß -
artigen Leistung der Kanalüberschwimmung die Große Adlerplaketie,
die höchste Auszeichnung des D .R .A . zu verleihen .

Die nächste Kabinettssitzung.
T .U . Berlin, 31 . August. Der 'Zeitpunkt der nächsten Kabinetts-

sitzung, die sich mit dom Thema Genf befaßt , steht noch nicht endgül¬
tig fest - Die Sitzung wird erst anberaumt werden , wenn sich der
Verlaus der Vera tun gen der StudienkommMon einigermaßen über-
blicken läßt .

Vorbesprechungen sür den Kölner Parteitag der
Denlschen Votkspartei .

TU . Berlin, 31 . August. Der Reichsausschuß der Deutschen
Volkspartei tritt morgen in Berlin zusammen , um die Vorbereitun -
gen für den Parteitag der Deutschen Volkspartei , der in den Tagen
vom 1 . bis 3 .' Oktober in Köln stattfindet , zu besprechen . Heute
nachmittag fand bereits eine Sitzung des Parteivorstandes statt , in
der die Tagesordnung für morgen festgelegt wurde. Politische
Referate wurden nicht gehalten.

Schwere Schisfskatastrvphe bei Leningrad
TU . Neval , 3g . Aug. Ein russischer Passagierdampfer stieß

zwischen Leningrad und Kronstadt auf die Mole und lief »oll Masser .
Unter den Passagieren entstand eine ungeheure Panik. Man nimmt
an , daß nahezu 100 Prsonen der Katastrophe zum Opfer gefallen
sind. Bis jetzt wurden 19 Leichen geborgen.

Die Grundlage des Völkerbunds .
Von

Lord Hugh Gecil , BS . P.
In dem folgenden Artikel legt der bekannte englisch «

Bölkerbnndsvoliriker Lord Ceeil seine Stellung zum
Völkerbundsgedankcn dar , ausgehend von den Grundsaven
des Christentums und des Naturrechts .

Wir bringen diese interessanten Ausführungen « 18
Auftakt zu den Genfer Verhandlungen .

Die auswärtige Politik eines Staates wird naturgemäß von der
Regierung desselben geleitet . Die Beschlüsse der Regierung werden
von den Personen gefaßt, welche dieselbe bilden oder von solchen,
welche sie auf irgendwelche Art beeinflussen . Alle diese Individuen
sind gleichsam Kuratoren und Vormunde des Staates . Sie dürfen
infolgedessen die gerechten Ansprüche und Rechts dieses Staates , dessen
Stellvertreter sie sind, nicht preisgeben , wenn sie dadnrch die Rechte
der Bürger schädigen und deren Pertrauen mißbrauchen. In glei-
chem Maße jedoch, als sie die Interessen des Staates , den sie regie-
ren oder beaufsichtigen, nicht hinopfern dürfen , müssen sie , indem sie
dessen Ansprüche geltend machen , gewissenhaft bedacht sein , die Rechte
anderer nicht zu verletzen .

Soweit entspricht die Pflicht der Regierung jener eines Vor«
mundes . Zwischen Beiden besteht jedoch ein wichtiger Unterschied?
ein Vormund verfügt nur über die normalen Rechte eines Jndivi-
duums . Für ihn besteht keine moralische Verpflichtung , über den
Rahmen des Gesetzes hinauszugehen, ' noch weniger : Gewalt anzu-
wenden, um das/was er als gerecht erkennt , durchzusetzen oder
zu erzwingen. Der Staat jedoch versügt über eine Autorität ganz
anderer Art . Wenn auch zu verschiedenem Zwecks und in begrenzte-
rem Maße , ist er doch gleich der Kirche , eine göttliche Einrichtung .
Der Staat , von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , hat viel von
seinem Ansehen dadurch eingebüßt, daß sowohl die Monarchien als
auch durch Erbrecht eingesetzte Monarchen vielfach göttliches Recht
für sich beanspruchten. Solche Ansprüche jedoch sind völlig unbe-
gründet . Monarchien bestehen ebensowenig durch göttliches Recht wie
leder andere Regierende .

Die Abkehr von dieser irrigen Ausfassung jedoch führte ^ ur röl-
ligen Negierung jeder göttlichen Autorität im Siaate . Dieser Irr -
tum hinwieder ist von zerstörender« Wirkung als jener vom gött-
lichen Rechte der Könige. Denn , wenn den ' sraate keine desond »re
göttliche Autorität innewohnt , ist nicht einzusehen , init welchem
Rechte derselbe sich herausnimmt, Verbrecher zu bestrafen, noch auch,
wieso er gerechterweise Kriege führen kann, — und am allerwenig -
sten , wieso der Staat von seinen Untertanen Gehorsam fordern darf,
um Verbrecher zu strafen oder Kriege zu führen , falls diese Unter -
tanen die Gerechtigkeit solcher Handlungen bezweifeln. Das Indi -
viduum als solches besitzt gewiß unter keinen Umständen solcbe
Autorität. Und doch verlangt der ganze Aufbau menschlicher Gesell -
schaft — ebenso wie es die ununterbrochene Tradition der Geschichte
giltheißt — daß dem Staate die Gewalt zustehe , Missetäter zu strafen,
Kriege zu führen und zu diesen Zwecken von seinen Untertanen Ge-
horsam zu fordern , ohne Rücksicht auf deren Zustimmung betreffend
die Gerechtigkeit der Strafe oder des Krieges . Die Aussprüche der
Bibel bekräftigen diese Tradition — ausdrücklich betreffs der Bestra-
fung von Schuldigen, durch stillschweigende Zustimmung mit Rücksicht
auf das Kriegsführen .

Die Hintansetzung dieser Wahrheit , der wachsende Zweifel an der
Göttlichkeit der Staatsgewalt führte dahin , daß die Rechtmäßigkeit
von Stra >en überhaupt von manchen angezweifelt wurde , jedenfalls
die der Todesstrafe , und unter allen Umständen jene des Kriegs -
führens . Andererseits haben einige zügellose Elemente das Recht .
Kriege zu rühren , welches dem Staate allein zukommt , der Nation
zugesprochen , so daß geheime Organisationen von Einzelindividuen
das Recht , über das Leben anderer zu verfügen , für sich selbst bean-
svruchen und ausüben, — solcherart den wesentlichen Unterschied zwi -
sihen Krieg und Mord verwirrend und verwischend . Demzufolge ist
es notwendig zu betonen , daß der Staat , dank besonderer göttlicher
Autorität, zu tun berechtigt ist , was kein Einzelwesen rechtmäßiger-
weise tun darf und daß diese Autorität sich auch aus Gewaltanwen -
dung und Todesstrafe erstreckt. Die große Frage lautet .' nach welchen
Prinzipien soll der Staat die ihm innewohnende Gewalt ausüben ?.
Es ist augeusällig und keineswegs neu , zu sagen , daß die Regierung
Gerechtigkeit üben und die Rechte anderer Staaten wahren müsse,
dan sie weiter keine Angriffskriege gegen unziöilisierte Staaten oder
Völker führen darf , insoweit solche nicht durch zwingende Beweg-
gründe der Menschlichkeit diktiert werden, wie z. B . der Notwendig -
keit , grausam Unterdrücktezu besreien. Besonnene Christen würden
dies alles wahrscheinlich jederzeit einleuchtend finden , doch kommt
nunmehr eine neue Erwägnng hinzu : gemäß der Praxis zivilisierter
Staaten wurden Kriege , welche einzig und allein aus einem Kon-
flikte nationaler Interessen erwachsen , als erlaubt betrachtet , und,
obwohl das Christentumdies natürlich ungern sah , kann doch flicht
gesagt werden, daß bis vor kurzem ein solches Vorgehen unter
Christenleuten ausgesprochen verurteilt worden wäre .

Und doch kann ein Krieg , bei welchem nichts Höheres auf dem
Spiele steht als ein Jnteressenkonflikt zweier Nationen und bei dem
es sich letzten Endes weder um Freiheit, noch um Gerechtigkeit oder
Pr

' vatrecht handelt , nur durch Prinzipien verteidigt werden, die das
Christentum verwirft . Ein Staat , welcher gegen einen anderen nur
aus dem Grunde Krieg führt, weil jeder der beiden die Interessen
seines eigenen Volkes verficht , vertritt das Prinzip, daß man seinen
eigenen Landsleuten gegenüber andere Pflichten zu erfüllen habtals gegen Ausländer und daß infolgedessen , wenn Interessen von
Landsleuten mit solchen von Ausländen kollidieren, die patriotische
Pflicht die Oberhand gewinnen müsse. Dies beraubt naturgemäß
die Gerechtigkeit ihrer eigentlichen Vedeutungi wahre Gerechtigkeit
ist nur zwischen Personen möglich , welche auf gleicher moralischer
Grundlage fußen und sich denselben moralischen Verpflichtungen
unterwerfen . Sobald man sich mit dem Zustande der Sklaverei ein-
verstanden erklärt hat . kann Gerechtigkeit zwischen Sklavenhältern
und Sklaven nicht herrschen . In gleichem Sinne kann von Gerechtig¬
keit zwischen verschiedenen Nationen nicht die Neda sein , sobald die
Voraussetzung besteht , daß Bürger verschiedener Länder nicht die glei«
chen Verpflichtungen einander gegenüber einzuhalten haben , wie
Bürger eines Heimatlandes . Das Christentum jedoch bestreitet . —
ein wesentlicher Bestandteil seiner Lehre — . daß eine solche Verschie -
denheit moralischer Grundlagen unter Menschen bcstebe . Es gehört
zur integralen Wesenheit christlicher Lehre, das alle Menschen durch
die gleichen moralischen Verpflichtungen miteinander verbunden sind
und daß Nationalität , Rasse oder Farbe keine Trennungsunterschiede
schaffen.

Darnach müssen wir zu der Einsicht elslangen , daß die üb .' rlie-
fertcn Traditionen internationaler Beziehungen in einem äußerst
bedeutungsvollen und wichtigen Punkte abgeändert werden müssen.
Wir dürfen nunmehr weder Kriege nob Gewaltcinweiidunq zum
alleinigen Zwecke der Wahrung nationaler Intercss n mehr dillden
Ja , selbst ein Defensivkrieg wäre nur in jenen Fällen gerechter -
tigt, wenn der Angriff in derselben Art zurückgewiesen würde , dq
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bei den Konflikten von Bürgern desselben Heimatlandes in An-
wendunz kommt . Als Konsequenz dieser Abwrechung j (d:n Rechts
zur Kriegführung für rein nationale Interessen müssen wir zu der
Einsicht gelangen , daß die Nationen selber eine ffrbfte. wahre G>e-
meinischaft bilden , die geeignet ist . schiedsrichterliche Entscheidung
und Schlichtung der internationalen Differenzen zu üibernclMen.

Diese Gemeinschaft, es ist nur zu wahr , ist noch allzu unreif und
unentwickelt. An ihrer Existenz jedoch kann kein aufmerksamer Be¬
obachter zweifeln : drnn die Erfahrung zeigt in versch

' edentlicher
Weise , ganz Wfortos aber in Bezug auf die materiellen Interessen
von Industrie und Handel , das- die Nationen von einander abhängig
sind und daß die zivilisierten Völker gleiche Güter genießen und unter
gleichen Enrbchrnngcn leiden.

D '
e Institution des Völkerbundes ist auf der Tatsache dieser

Gemeinschaft gegründet und wenn auch sein Dteckanismus noch un-
voMömmen ist, so ist doch seine Nützlichkeit zur Schlichtung beginnen-
der internationaler Stre ' tiokeiten anerkannt . Wir besitzen hier -"ine
Eimichtung , die Gerechtigkeit zwischen den Völkern verwirklichen
und es den Nationen mehr und mehr ermöglichen könnte, in ge-
meinsamom Interesse die Ziele der zivilisierten Welt anMistreben und
sich der Versuchung zum VerÄreckM eines rein nationalistischen
Krieges immer weniger und weniger auszusetzen .

Gegen öen elsäMschen Keimatbunö .
bld . Straßburg , 31 . Aug . D !e nationalistischen Blätter melden

aus Mühlhansen , baß Vertreter der nationalistischen Organi -
sationen dort zusammengetreten sind , um eine Vereinigung zu
gründen , die dem Heimatbund in seiner ganzen Wirksamkeit ent -
gegentreten soll. Man hat dabei beschlossen , in den Vorstand nur
Elsässer aufzunehmen , um nicht den Gegnern Gelegenheit zu ge --
ben , auf den unelsässischen , haupt -ächlich von Franzosen getragenen
Geist der Vereinigung hinzuweisen . Man hat aber diese Boden -
ständigkei ! vorsichtigerweise nur vom Vorstand gefordert und hat
auch hier den Begriff Elsässer sehr weitherzig ausgelegt . Denn
man hat u . a . einen Herrn Courbot aufgenommen , der in Frank -
reich aufgewachsen und erst vor einigen Jahren an seinen elsäs-
stschen Geburtsort zurückgewandert ist Nachdem das „Journal
d 'Alsace " erklärt hat , in Colmar hätten nicht zwei Parteien oder
soziale Klassen , sondern zwei Nationalitäten miteinander gekämpft ,
ist diese Vereinsgründung der politisch ebenso unkluge Versuch ,
durch Zusammenschluß der Zugewanderten die Nationalität die
beiden dauernd feindlich auseinander zu halten .

Der Kamps um das deutsche Konsulat in Strasburg .
bld . Straßburg , 31. Aug . Das „Journal d 'Alsace " greift

eine Aeußerung der „Germania " auf über die Notwendigkeit eines
deutschen Konsulats in Straßburg , wo die meisten europäischen
und eine Anzahl außereuropäischer Staaten durch Konsulate ver -
treten sind . Das Blatt ist natürlich dagegen , daß aus dem deutsch -
französischen Handelsvertrag eine solche Folgerung gezogen werde .
Es erklärt , Deutschland habe früher niemals die Errichtung eines
Auslandskonsulates in Elsaß -Lothringen geduldet , um nicht aus
Grund der Meistbegünstungsklausel auch Frankreich ein Konsulat
zugestehen zu müssen . Nun bestände sür Frankreich kein Anlaß
sich anders zu Verhalten.

Rigorose Entlassung eines elsatz- lolhringischen
Elsenbahnbeamten .

bld . Strasburg , 31 . August . Ein in Metz stationierter Eisen -
bahnassistent , der seit 27 Jahren im Dienste der elsaß - lothringischen
Eisenbahnen gestanden hat , ist von der französischen Eisenbahndirek -
tion ohne Kündigung entlassen worden , weil seinem Antrag auf
Verleihung der französischen Staatsangehörigkeit nicht stattgegeben
wurde . Durch den Friedensvertrag hatte der Beamte die polnische
Nationalität erworben und war im Vertrauen hierauf in den fran -
zösischen Dienst übergetreten . Die Ablehnung des vor sechs Iahren
eingereichten Naturalisierungsantrags ist nun von der französischen
Verwaltung , die an dieser Ablehnung wohl nicht unbeteiligt ist, als
willkommener Anlaß benutzt worden , ohne Rücksicht auf die auf dem
deutschen Reichsbeamtengesetz beruhenden Ausstellung ? - und Pen -
sionsrechte , den Beamten 8 Jahre nach dem Waffenstillstand aus dem
Dienst zu jagen . Unter den zahlreichen elsaß - lothringischen Beam -
ten , deren Naturalisierungsanträge ebenfalls noch unerledigt sind,
hat der Fall eine starke Beunruhigung hervorgerufen .
Der Dank des Reichspräsidenten an den Armee «

und Marinelaa .
TU . Nürnberg , 31 . August . Reichspräsident v . Hindenburg hat

aus Dietramszell an die Festleitung des Deutschen Armee - und Ma -
rinetages folgendes Telegramm gerichtet : Herzlichen Dank für treues
Meingedenken und allen Soldaten , die sich zur Erinnerung an die

Nächte mit Moissi.
Von

Paul Lcp .iin , Prag .
Die Weitläufigkeit , die er heute besitzt, die kluge beherrschte Art

über Kunst und Menschen zu sprechen , fehlten ihm damals gänzlich.
Er war einer , in dem etwas glühte , gegen Grenzmauern hämmerte ,
gegen Zwang und Beschränkung losbrach. Im Verkehr mit den
prominenten Geistern der letzten Jahrzehnte , der durch Aufstieg,
Ruhm , Karriere bedingt war , ist er der ausgeglichene Mensch , der
klar bewußte und beobachtende Künstler geworden. Damals war er
ein Junge . Ein Ungebärdiger , der vom Ausmaß seiner Kraft keine
Ahnung hatte , ein von Ungestüm Beblendeter , der ohne Kontrolle
nach Formlosem tastete. Das Bizarre seines Wesens war eher Hemm -
schuh als fördernder Faktor . Die Gesellschaft , der er sich anschloß ,
seine eitle Manier , die so unverschleiert an Philistertöterei erinnerte ,
verstimmten . Das Künstlerische Fazit feiner Prager Jahre war ein
bedenklich geringes . Angela Neumann , der den waghalsigen, noch
vor Wochenfrist im Wiener Burgtheater als Statist beschäftigten An-
fängcr gleich zu Beginn in einer großen Rolle vor die Rampe stellte ,
zog unmutig seine Hand von ihm. Bon Biedergesinnten mit Miß-
trauen abgelehnt , von den Entgleisten mit Jubel empfangen , em-
täuscht , des Genies verdächtig, wußte der Jüngling Moissi in der
Krise hemmungsloser Bereitschaft, sich dem Leben hinzugeben, keine
andere Zuflucht als die Prager Nächte .

Wenn ich heute, nach mehr als zwanzig Iahren . mir die Me-
thode gegenwärtig mache , mit der wir unermüdlich in den Niede-
rungen der Abgefeimtheit dem Phantom nachspürten, das sich uns
häufig genug als „Abenteuer " präsentierte , will sie mir wenig ge>
fallen . Moissi fühlte sich wohl in dieser Umgebung, die sein Tempe-
rament mit Romantik bevölkerte, die ihm anl -bürgerlich und wage-
mutig schien, in der er beharrlich zwischen Morgen und Mitternacht
Bedeutungslosigkeiten nachtrachtete.

Wenn die Geigenkünste der Kasfeehausfpieler unser Blut er-
bitzten , wenn die zweifelhafte Runde später Schwärmer Not und
Nichtsnutziareit ihres Daseins mit schalen Likören hinunterspülte ,
sing Moissi gewöhnlich zu singen an . Er sang, was der Stunde und
ihrem Tribut entsprechend war ! Gassenhauer, Schmachtfetzen , gang-
bare Operettenschlager, zum Schluß seiner italienischen Heimat zum
Preis den urcwigen welschen Kantus von den trügerischen Frauen -
herzen- Klavierspieler und Geiger machten eine Pause , und die
Eäste am Nebentisch grüßten vertraut und baten um eine Zugabe.

Natürlich gab es auch Zwischenfälle in der leicht entzündlichen
Welt der Desperados Ich erinnere mich an einen Zusammenstoß in
einer Chantantstube in der Hybernergasse, wo ein aufgeregter Be-
sucher seinen schön polierten Spazierstock auf dem Kopfe Moissis zer-
schlug, der ihn daraus wie ein Büffel anrannte und nach kurzem
Faustkampf zur Strecke brachte. Wie wir nachher erfuhren , war es
ein Schnapsagent auf der Durchreise, dem unser fahrlässiges Beneh-
men während der Vorstellung in die Krone gefahren war . Der Vor-
fall endete einige Wochen darauf mit einer kleinen Eerichtsverhand -
lung . Der schlagfertige Kunstfreund wurde auf Grund polizeiärzt-
Iick>en Befundes , der auf Mcissis Schädel erhebliche Schrammen und
Anschwellungen feststellte , zu einer Geldstrafe verdonnert , die er
lächelnd bezahlte.

MMis künstlerischer Entfaltung haben die Bummlerjahre nicht
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unvergänglichen Ruhmestaten deutscher Armee und Marine in Nürn -
berg zusammengefunden haben , kameradschaftlichen Gruß !

Keine deutschen U-Bool - Baulen in Kolland .
T .U .Berlin , 31 . August . Das „ Berliner Tageblatt " berichtet

au,s dem Haag : Die Nachricht des „Evening Standard "
, daß nach dem

Bericht der Militärkontrollkommission Deutschland auf der Scheide
und in Amsterdam Unterseeboote bauen lasse , hat hier Aussehen
erregt . Die Schel-dcwerift in Missingen und die niederländische
Schiffcehrtsgosellschast in Amsterdam hatten dem „Nienwe Rotter -
damsche Courant " gegenüber eine Erklärung al <ßegttf»en , wonach
weder von einer Bestellung deutscher U-Boote noch von darauf hin -
zielenden Unterhandlungen die Rede fein kann .

AnKunst des russischen Slaalsslugzeuges
„ Proleiari " in Berlin .

TU . Berlin , 31 . August . Heute mittag landete auf dem Flug -
platz Tempelhof das russische Flugzeug „Proletari "

, das mit einem
europäischen Rundflug von insgesamt 7500 Km - Länge die dies -
jährigen ausländischen Fliegerbe

'
uche in Moskau erwidert . Die

russischen Gäste starten noch heute nach Paris , von dort nach Rom ,
Wien , Prag , Warschau .
Die Reichsindexzisfer für die Lebenshaltungskosten

im Auqust.
DU . Berlin , 31 . August . Die Reichsindexzifer für die Lebens -

Haltungskosten ( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Beklei -
dung und sonstiger Bedarf ) ist nach den Feststellungen des Stati -
stischen Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats August mit
142,5 gegen 142,4 im Vormonat nahezu unverändert geblieben .
Innerhalb der Ernährungsausgaben wurden Steigerungen bei
einzelnen Nahrungsmitteln durch das weitere Nachgeben der Ge-
müsepreise fast ausgeglichen . Die Ausgaben sür die Wohnung
haben im Reich durchschnittlich wieder leicht angezogen . Der Rück-

gang der Bekleidungsausgaben hat sich fortgesetzt .

Todesopfer der spinalen Kinderlähmung .
TU . Berlin , 31 . August . Die Abendblätter berichten aus Nord -

hausen : Di « hier aufgetretene spinal Kinderlähmung , die zur Schlie -

ßung von Schulklassen geführt hat , hat bereits drei Todesopfer gefor -
dert . Unter den Toten befindet sich ein dreizehnjähriges Mädchen .
Auch in Berlin sind neue Krankheitsfälle aufgetreten , auffallender -

weise auch hier bei halbwüchsigen Kindern .

Verbrecherische Uebersälle aus oberschlesische
Postagenturen .

TU . Neustadt i . Oberschlesien , 31 . August . In der vergangenen
Nacht drangen mehrere Banditen in die Postagentur in Laubar bei
Neustadt (Oberschlesien ) ein und raubten etwa 400 Jl von den dort
oerwahrten Geldern . Die Posthalterin und ihre Mutter , von denen
die Täter anscheinend bei der Arbeit überrascht wurden , fand man
heute früh mit durchschnittener Kehle tot im Postraum .

Kurz darauf drangen scheinbar dieselben Verbrecher in die Post -
agentur in Pzychot bei Neustadt ein , wo es ihnen gelang , einen
Bargeldbetrag von 800 Jt zu erbeuten .

Die erste Etappe der ADAC . — Reichssahrt .
TU . Heiligendamm , 31 . August . Nach Zurücklegung der ersten

und schwierigststen Etappe der A . D .A .C.- Reichsfahrt von Braun -
schweig über Hannover , M nden , Bremen , Hamburg , Heide , Flens -
bürg , Kiel , Lübeck nach Bad Heiligendamm mit zirta 850 Kilo¬
meter trafen gegen 11 Uhr vormittags Crisp - Frankfurt a . M . auf
Stoewer und Werder - Frankfurt a . M . auf Amilcar mit weitem Vor -
sprung vor den übriaen Teilnehmern hier ein . Bis 4 Uhr nach-
mittags waren 83 Wagen am Tagesziel angelangt . Größtenteils
haben sie die Strecke ohne Strafpunkte zurückgelegt . Außer den be-
reits gemeldeten Unfällen ist noch zu berichten , daß bei einem Opel -
wagen die Steuerung brach , doch kamen die Insassen mit dem Schrek -
ken davon .

Die Tolen des Unglücks bei Kufum .
TU . Hamburg , 31 . Aug . Die Personalien der bei dein Auto -

mobllunglück tödlich verunglückten Teilnehmer an der Reichsfahrt
der A D .A .C . sind Kaufmann Emil Heim aus Dresden , 26 Jahre alt ,
ledig , und Schriftsteller und Journalist Leonhard Germann aus
Hannover , 27 Jahre , verheiratet . Die Leichen werden wahrscheinlich
heute oder morgen in ihre Heimat überführt .

Schweres Explofionsunglttck in Polen .
TU . Warschau , 31. August . In der Nähe von Sochatschew sind

in der vergangenen Nacht zwei Pulverlager mit großen Mengen
Pulver in die Luft geflogen . Es entstand ein starker Brand . Bei

geschadet . Mit guter Witterung erkannte er am Ende selbst den
Zeitpunkt , wo es nötig wurde , die Prager Idylle zu beendigen .
Jählings wie alle wirksamen Entscheidungen kam sein Entschluß .
Er floh vor den Prager Nächten in die taghelle Wachsamkeit Berlins .
Dort im Bannkreis der Zukunft , hatten sie keine Macht über ihn .

Das kleine Entzücken .
Eine Hölty - Romanze zum 1 . September .

Von
Carl Ferdinands .

Der Herr Konrektor von Eeinem stand in der guten Stube seines
mit altertümlichen Holzschnitzereien verzierten Hauses in Hanno-
oerfch-Münden und schwamm in Wonne . Denn vor ihm auf dem ge-
blümten Kattunlanapee saßen Johann Heinrich Voß und Christoph
Hölty , die beiden berühmten Dichterjünglinge des Eöttinger Hain -
bundes , und er glaubte , daß sie wegen seiner Dichtungen gekommen
seien . Hätte er geahnt , daß einer von beiden noch heute auf dem
Wege zum anderen gesagt hatte , der gute Konrektor verzapfe einen
guten Wein , aber schlechte Verse , dann wäre er nicht ganz so eilig
gewesen , den Folianten mit seinen lyrischen Stücken herbeizuschleppen .
„Ja, " antwortete der andere der Dichterstudenten , „ aber seine Lotte ,
das kleine Entzücken , ist noch tausendmal besser und schöner als
sein Wein !"

Wer Augen hatte , der mußte das auch sehen , als die Tür auf -
ging und die Achtzehnjährige , blühend , behend , schmiegsam mit einem
Stupsnäschen , einem glatten , grauen Hauskleid , das auf den Reif -
rock verzichtete , warmen blauen Blicken , festen , an Arbeit gewöhnten ,
schönen Händen und brennendroten Lipp »n , eintrat Sie konnten den
Klopstock halb auswendig , und in ganz Köttingen war niemand , der
so zärtlich und ahnungsvoll von Liedern . Mond '

chein und Liebe
reden konnte . Deshalb war sie auch die heimliche Muse des Hains
und von all den wackeren Jünglingen gleich einem Engel verehrt , was
ihrer frischen Natürlichkeit aber keinerlei Abbruch tat .

Sie stellte , während der Vater ein blutdürstiges Bardiat eigener
Schlachtung vortrug , den Krug mit Landwein auf den Tisch, Becher
dazu und warf , ehe sie sich nach der Küche wandte , um das Abendbrot
herzurichten, einen schnellen Blick auf den Jüngeren , der ihr noch
nicht bekannt war , aus Hölty . Sie stellte fest : hoch und knochig
von Wuchs , breitschultrig, aber schlaff nach vorne gebückt, unbehilf -
lich, wie träge und schläfrig . Gelbblaß von Angesicht , von Pocken-
narben entstellt , die sogar seine Stirn gezeichnet hatten , die hohe
schöne Stirn , auf der Geist und Liebenswürdigkeit wohnten . Blaß -
blaue Augen , die all seine Ungestalt wieder vergessen ließen , Augen,
die schalkhaft -unbehilflich wie Jungenaugen in die Welt sahen .

Das kleine Entzücken überraschte sich dabei, wie sie , während sie
eigentlich den dunkel geräucherten Schinken schneiden sollte , an dem
geöffneten Fenster lehnte und den aufgetürmten Wolken nachschaute ,
die über die spitzen Dächer ruhig und menschenfern in den klaren
Abendhimmel wuchsen. ,

Am anderen Morgen , als Lotte den Tee brachte , ein Weilchen
beiden Männern gesessen und dem jungen Voß sowie ihrem Vater
die langen Tonpfeifen angezündet hatte , mußte der Konrektor in die
Schule. Da wurde bis Mittag gekalbert , Voß saß am Klavier und
sang ein Lied, wofür er durch einen harmlosen Kuß belohnt wurde,
Hölty mußte zum Jubel der beiden anderen eine ganze Pfeife Tabak
rauchen und bekam dafür auch einen Kuß.

Mittwoch , den 1 . September 1926 ^
den Rettungsarbeiten wurden drei Personen tödlich , mehrere
andere lebensgefährlich verletzt . Die Gebäude wurden vollständig
eingeäschert .

12800 Meler über der Erde .
Der Weltrekord des Höhenfliegers Callizo.

Auf dem Flugfelde Le Bourget hat der französische Flieger
Callizo seinen eigenen , seit 1924 stehenden Weltrekord im Höhen -

flug von 12 066 Meter um einige 100 Meter überboten . Von den 4
beiden mitgefühlten Barometenrn registrierte eines 12 600 Meter ,
das andere 12 800 Meter . Callizo , der einen Lorraine - Dietrich
400 PS . flog , war zu dem Fluge 2 % Stunden in der Luft . Dem
Fluge ist ein wochenlanges Training zur Gewöhnung an die Luft -

Verdünnung in einer Taucherglocke vorausgegangen . Obwohl Callizo
natürlich mit

' einem Sauerstoffapparat auserüistet war , waren seine
Erfahrungen furchtbarer Art . Zur Ueberwindung der letzten
300 Meter benötigte er allein 30 Minuten , und beim Abstieg war
Cayizo so erschöpft , daß er viel zu schnell herunterkam , so daß er
seinen Flug mit heftigen Kopfschmerzen zu bezahlen hatte , die ihm
fast das Bewußtsein kosteten .

Callizo erzählte u. a . : .Zrontale Hirnhautschmerzen ließen mich
am schlimmsten leiden . Es war ein fast blind machender Kopf -

schmerz über den Augen . Meine Ohren , mein Nacken, mein Rücken
waren einer marternden Peinigung ausgesetzt . In meinen Beinen
hatte ich das Gefühl , als wenn sie in mehrere Teile zersägt wür -
den . Bei der Landung konnte ich mich tatsächlich nicht mehr bewe -

gen und kam ins Hospital ." Auf der höchsten Höhe , die Callizo er -
reichte , und die in den Laboratorien noch kontrolliert wird , regi -
strierte das Thermometer 50 Grad unter dem Fahrenheitschen Null -
punkt , das sind 45 Grad Celsius unter Null ! Diese
Kältegrade mögen außergewöhnlich dünken , aber man muß sich
erinnern , daß auch der amerikanische Flieger Lin . Mc Ready im
März d . I . auf dem Flugfelde in Dayton (Ohio ) mehr als 40 Kälte -
grade auf 11350 Meter Höhe über sich ergehen lassen mußte .
Mc Readys Höhenmesser hatte 12 450 Meter ausgewiesen . Bei der
Nachprüfung ergab sich aber , daß er tatsächlich nur eine Höhe von
11050 Meter erreicht hatte . Auch dieser Flieger hat ganz ähnliche
Erfahrungen bei seinen vielen Höhenflügen gemacht : „Ich flog in
der Lust herum , wie mir schien, Jahrhunderte lang .

"

Im übrigen sind solche Temperaturen in der Luft keine Aus -
nähme . Das Kgl . Niederländische Meteorologische Institut veran -
staltete im März d . I . Luftmessungen , wobei schon in 5240 Meter
Höhe 42 Grad Celsius unter Null festgestellt wurden . Auf 4000
Meter Höhe herrschte eine Temperatur von 32,3 Grad Celsius unter
Null , während in Höhen zwischen 2000 und 3000 Meter 13 Grad
bis 22 Grad Celsius unter Null registriert wurden .

Die von Callizo erreichte Höhe ist der g e w a l t i g st e Ab -
st and von der Erde , der je von einem Lebewesen
erreicht worden ist. Im Freiballon erreichten Berson und
Lüring am 31 . Juli 1901 bei Berlin eine Höhe von 10 Kilometer ,
das ist ein Rekord , der in 25 Jahren ungebrochen geblieben ist.
Ein unbemannter Fesselballon des Observatoriums Lindenberg kam
bis auf 9,2 Kilometer Höhe , ein Drachen derselben Beobachtungs -
stelle erreichte eine Höhe von 9,7 Kilometer . Die höchste je a »
reichte Höhe wurde mit einem Registrierballon in Uccle be'. Brüssel
am 25. Juli 1907 mit einer Höhe von 26 6 Kilometer erzielt . Aber
der Ballon war natürlich unbemannt . Es bleibt anzumerken , daß
jüngste wissenschaftliche Beobachtungen die Unhaltbarkeil früherer
Ansicht , daß sich der Vogelflug der Wandervögel in gewaltigen
Höhen vollzieht , die zum Teil mit 6000 bis 10 000 Meter ange -
Nammen wurden , erwiesen haben , und daß sich der Vogelflug tat »
sächlich in viel geringeren Höhen vollzieht . Die neueste Forschung
nimmt an , daß sich der Vogelflug zu allerhöchst in Höben bis °«
2000 Meter abspielt .

Tages -Anzeiger .
lNäbereS siebe >m Inseratenteil . »

Mittwoch, de» 1. September 1926.
Konzeltbaus : Gastspiel des Eliässischen Theater : „E Bubev Lnctschel--

lvasser " und „Die lad Bardeiiü " , 8 Ufir .
Ttadtaartcn : Konzert badischer Polizeimusiker . 8V6 bt? f! Ubr
Atelier « wie, Kriegsstabe 13 : Religiöse Vorträge , 814 Ubr . sSalewtM .
Ki- lossc »m -Tbcater : Die t5zardassürmn , 8 Ubr.
Kaffee Röderer : Tanzabend .
Mozart -Kiivftlerkviclc : Neues Programm , 8 Ubr .
Weinbaus tkrzclsior : Neueröffuung mit neuem Kabarettprogramm .
Partscbsöble Durlach : Tanz , 4 Ubr .
Änm Momnaer : Grobes Konzert , 8 Uhr .
Kaffee Bauer : Grobes Sonder -Konzert . 8% Ubr .
Ncsidenz-Lichtsviele: Ich bab mein Herz in Heidelberg verloren . — Man

steigt nach .

Nachmittags wanderte man in den Rheinhardtswald , der im
schmerzhaften Rot seiner herbstlichen Buchen slammte . Voß mit dem
Konrektor voran , Lotte mit Hölty solgend . Der Dichter war hinge -
rissen , er war so ganz ergriffen von diesem natürlich -heiteren , frischen
Mädchenwesen , das da an seiner Seite schritt , daß er oft den Faden
des Gesprächs verlor und nur immer wieder den einen Gedanken
fassen konnte : dies sonnenfröhliche Geschöpf einmal wirklich küssen
zu dürfen , wie der Bräutigam seine Braut küßt , nicht oberflächlich
und spielerisch , wie heute früh für die widerwillig verschlungene Pfeife
Tabak . Und es schien ihm , als ob das kleine Entzücken , da es von
seinen Elegien und Liedern sprach, einen ganz anderen , zärtlichen
Livbeston fände , als wie wenn sie mit dem Genossen spreche.

Schon hatte er herzklopfend ihre Hand ein paarmal ergriffen ,
ohne daß sie ihm wehrte , schon hatte er . als der Aufstieg über grobe
Steine gar zu steil ging , ihren runden Arm umspannt und ihr gehol -
fen , obwohl er fühlte , daß sie eher ihm Helsen könne , dem der Berg -

weg den Atem keuchend aus der wunden Brust trieb .
Besorgt bemerkte es Lotte , wählte einen guten Ruhesitz und bat

ihn , sich etwas zu erholen . Ihn einladend , saß sie nieder . Da wurde
der unbehilfliche Mund beredt , der Dichter Christoph Hölty sprach,
sang der holden Tochter des Konrektors von seiner Liebe , mit über -
stürzten Worten bettelte er , mit zitternden Händen preßte er ihre
Hände und drückte endlich seinen Kopf an ihr rundes Knie .

Sanft hob sie ihn auf , sah ihn lächelnd , mit tränenden Augen
an und sagte langsam : „Hölty , Hölty , kommen Sie zu sich, ich bin . -
niemand weiß es , selbst mein Vater nicht . . . einem guten Manne
versprochen !"

Da weinte der junge Dichter im Moose , bis ihn ein Hustenanfall
fast erstickte. Die junge Schöne aber , über ihn gebeugt , sprach ihm
leise zu, was keiner , nur er verstand . Sodaß , als er an ihrer Seite
wieder zu den beiden Vorausgegangenen stieß , ein tiefbeglückics
Gefühl hatte , als hätte er ihre Lippen wirklich als Bräutigam geküßt .

Und so trennte er sich von dem kleinen Entzücken .
Im Oktober des Jahres 1876, als Lotte dunkel bewegt vom Tode

des jungen Dichters , ihres Hölty , gehört hatte , empfing sie einen
Briefumschlag von der Hannoverschen Post , dessen Aufschrift noch ,
wie sie gleich bemerkte , von der Hand des Verstorbenen geschrieben
war . Bleich erbrach sie den Brief und fand nur die Strophen einer
Ode darin , die Hölty , als er krank war und sich sterbensmatt fühlte ,
wohl sür sie geschrieben hatte . „Auftrag " hieß das Gedicht :

Ihr Freunde , hänget , wann ich gestorben bin ,
Die kleine Harfe hinter dem Altar auf,

Wo an der Wand die Totenkränze
Manches verstorbenen Mädchens schimmern .

Der Küster zeigt dann freundlich dem Reisenden
Die kleine Harfe , rauscht mit dem roten Band ,

Das , an der Harfe festgeschlungen ,
Unter den goldenen Saiten flattert .

Oft, sagt er staunend, tönen im Abendrot
Von selbst die Saiten , leise wie Bienenton .

Die Kinder , auf dem Kirchhof spielend ,
Hörten 's und sah 'n , wie die Kränze bebten.

Da erst wußte das kleine Entzücken , wie ihr ' s wirklich ums HesZ
war , sie ließ alles stehen und liegen , suchte im Rheinhardtswalde die
Stelle , wo Hölty ihr seine Liebe gestanden hatte und weinte sich jatt .
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Vom Dsd -fchen Sängerbund .
Vom Badischen Sängerbund wird uns mitgeteilt :
Die alljährlich « ordentliche Hauptversammlung wird diesmal

in N e u st a d t / Schwarzw . abgehalten , u. zw . schon am 5 . Septem¬
ber , sodaß noch Schwarzwaldausflüge angeschlossen werden können .
Am Tagungsort sind Borbereitungen getroffen , den Sängergästen
einen frohen Festtag zu bereiten . Die Beratungen der Vertreter
des Bundesvereins sollen u . a . die endgültige Entscheidung bringen ,
ob das seit zwei Jahren geplante große Bundessängersest im Jahre
1927 staltfinden kann oder wegen der verschlechterten wirtschaftlichen
Verhältnisse verschoben wird , letzterenfalls au .f wann , voraussichtlich
auf 1329. Auch wird festgesetzt werden , wo es stattfinden soll. Die
Bundesleitung hält nach wie vor an dem geradezu selbstverstäNd -
lichen Plan fest , das? das Bundessängerfest nach Fr ei bürg kommt ,wie es aus dem ganzen Sängerbund heraus seit Jahren sehnlichist
gewünscht wird und wiederholt verlangt wurde . Arn Sonntag abend
fährt ausnahmsweise ein extra eingeschobener Zug ab Neustadt
7,37 , an Freiburg 9,08 , was für diejenigen Teilnehmer , die noch
abends von Freiburg weiterfahren wollen , sehr « Wünscht ist.

Landwirtschaftliche Ausstellung in Rastatt .
Durch den Landwirtschaftlichen Bezirksverein in Rastatt wird in

den Tagen vom 10 . bis 13. September ds . I . zu Rastatt ( in den
Räumen der städtischen Festhalle , nahe dem Bahnhofe ) eine lans -
wirtschaftliche Ausstellung veranstaltet . Es ist dies seit 13 Jahrenwieder zum ersten Male , daß im Kreise Baden eine größere land -
wirtschaftliche Ausstellung stattfindet . Die Ausstellung wird um -
fassen : Erzeugnisse des Feld - , Obst - und Gartenbaues einschl. selbst-
gezogener Sämereien , Erzeugnisse tierischer Herkunft , landwirt -
schaftliche Hilfsstoffe , landwirtschaftliche Geräte und Maschinen . Mit
der Ausstellung verbunden ist ein großer Saatgutinarkt , der allen
Landwirten die Möglichkeit gibt , einheimisches und in unsere Ver¬
hältnisse passendes Saatgut zu beziehen . Sonntag , den 12 . September
finden im Anschluß an die Ausstellung landwirtschaftliche Vor -
träge mit Lichtbildern statt und Eratisverlosung von
Saatgut und Obstbäumen . Ebenso wird Montag , den 13 . Septembereine Schweineprämiierunz durch dis Badische Landwirtschaftskammermit der Ausstellung verknüpft und ei » Ziegenmarkt veranstaltet . Eskann schon jetzt mit einer starken Besucherzahl gerechnet werden .

Das Ettlinger Keimatfpiel „ Der Marlinsturm ".
Am Turme der Ettlinger Martinskirche befindet sich unter derKuppel ein starker eiserner Reif , der zu einer sehr schönen Sage An -laß gegeben hat . — „Als nach der Zerstörung der Stadt durch die

Franzosen am 16. August 1689 der Martinsturm einzustürzen drohteund die Bürger ratlos auf seinen Sturz harrten , soll ein jungerSchlo ^ ergeselle mit Gefahr für Leib und Leben diesen eisernen Ringum den Turm geschmiedet haben . Als Lohn für diese wackere Tat ,die die frisch erbauten Häuser am Fuße des Turmes rettete , hat derGeselle die Tochter seines Meisters zur Frau erhalten ." — Diese Sageist Gegenstand des Heimatspiels von Bernhard Bender „Der Mar -linsturm "
, erschienen im Berlage Braun - Karlsruhe . In drei Aktenführt das Stück die Sage lebhaft vor Augen . Der Dichter hat die

Erzählung gedanklich vertieft und läßt sie anklingen an die Rotunserer heutigen Zeit ; der Martinsturm wird zum Symbol für dasum seine Existenz ringende deutsche Volk . So dürfte das Spiel überdie Grenzen des Lokalen hinaus das Interesse des weitesten Publi -tums erregen . Die Urausführung findet bei gutem Wetter am5 . September auf der Freilichtbühne in Ettlingen in dem zur Zeitrecht stimmungsvollen Watthaldenpark statt .
Von der Köllenlalbahu .

Wir weisen darauf hin , daß mit dem letzten Augustsonntag aufder Hollentalbahn größere Zugeinschränkungen eintreten . Vom Sep -tember an verkehren an Sonntagen folgende Züge nicht mehr :Zug Nr . 1539 Freiburg ab 4 .08 vorm . , Neustadt an 5,53 vorm . :Zug Nr . 1545 Freiburg ab 6 .25 vorm ., Neustadt an 8,10 vorm . :
<T ß J *r .c,i6ur 3 05 8 >37 vorm .. Neustadt an 10,31 vorm . .'Zug Nr . 3421 tfietbutg ab 5,27 nachm .. Hirschsprung an 6,20 nachm . ;

m
1' All meu [!° vl a£ 5,26 nachm . , Freiburg an 7,02 nachm . ;Zug Nr . 1578 Neustadt ab 6 .28 nachm .. Freiburg an 7,58 nachm . :Zug Nr . 1570 Neustadt ab 7,37 nachm ., Freiburg an 9,08 nachm . ,'Zug Nr . 3422 Hirschsprung ab 6,35 nachm ., Freiburg an 7,13 nachm .Der so beliebte Nachmittagszug zum Besuch des Jägerpfades ,Freiburg ab 1,10 nachm ., Freiburg - Wiehre ab 1,15, Hirschsprung an2,02 nachm . wird auch noch an den nächsten Sonntagen bei günstigerWitterung gefahren werden . Wenn dieser Zug ausgeführt wird ,verkehrt als Gege« zug für die Heimreise auch Zug 3422 : Hirsch-sprung ab 6,35 nachm ., Freiburg an 7,13 nachm . — Aus Anlaß deram Sonntag , den 5. September , in Neustadt - Schw . stattfindendenHauptversammlung des Vadischen Sängerbundes wird nochmals Zug1570, Neustadt ab 7,37 nachm ., Freiburg an 9,08 nachm . mit Halt aufallen Stationen ausgeführt . — Da an den beiden nächsten Sonntagenbei gutem Wetter noch mit einem lebhaften Ausflugsverkehr insHollental gerechnet werden kann , empfiehlt es sich , frühzeitig an die-Bahnhofe zu kommen , damit die Bahnverwaltung in der Lage ist,erforderlich werdende Entlastungszuge rechtzeitig anzuordnen .

r- ,.
Durlach , 31 . August . ( Sport und Eemeindewahlen .) Der

Stadtausschu » für Leibesübungen und Jugendpflege hat die heran -kommenden Burgerausschugwahlen zur Veraniaßung genommen , sichmir einer Rundfrage an die einzelnen Parteien zu wenden , iliwie -
S .*• l1̂ lür die Förderung der Leibesübungen undlu.r die Unterstützung der in Betracht kommenden Vereine einzusetzen.Gc,ordert wird vor allem die Einsetzung einer namhaften Summein den statischen Voranschlag für die genannten Zwecke. Weiterwird verlangt der Verzicht auf Erhebung eiltet Vergnügungssteuerbei rem sportlichen Veranstaltungen und solchen, die der ^ uaend -pflege dienen . In gleicher Weise wie der Staat einen Ersatz derGrundsteuer auf sportliche Anlagen gewäh . t , soll auch die Stadt aufdie Erhebung solcher Steuern ver .ichten . (Litt weiterer Punkt beHritdie Gewährung von Darlehen siit sportliche Zwecke durch die städt .Sparkaste zu ermagigtem Zinsfuß , da die Anlagen der Sportvereinemchls einbringen . Einige Fraktionen , so die Bürgervereinigung unddie Deutsche Demokratische Partei haben bereits zustimmend ae-antwor . et . "

( Autounfall . ) Das Redaktionsauto der„frankfurter Zeitung , das am Samstag nachmittag von Frankfurtwegfuhr und in dem sich Redakteur Wolf von Dcwald , seineFrau und Dr . B e i e rpfal nebst dem Chauffeur besagen , erlittbei Bretten einen «chweren Unfall . An einer Straßenkreuzung st -eßes mit dem Auto des Landarztes Dr . Süß aus Munzingen zu-
.
®as des Arztes wurde vollständig zertrümmertEin -Begleiter des Dr . Suß trug lebensgefährliche Verletzungendavon . Die Jnsasen des Frankfurter Autos wurden in weiieinVogen hevausgefchleudet . Dewald erlitt eine Knieicheib -n^ erletzunamit Bluterguß , wahrend seine Frau an der Schulter verletz : würdeDie

übrigen Ansaßen kamen mit leichten Verletzungen davon
i9inZ >: 30 . Aug . (Abschiedsfeier . 1 Nach nahezuTätigkeit verlaßt Herr Pfarrer Büß am 1 . Septemberiseren Ort , um seine neue Amtsstell ! in Eppingen anzutreten A >n° bend versammelten sich zu einer Abschiedsfeier im Pfarr -h se der evangelische Männer - und Jünglingsverein der Iuna -

I Zonntagsschule und viele Einwohner , welche den
scheidenden durch Vorträge von Posaunenchören und Liedern ehrten .

« -CS und Jünglingsvereins hielt im Namen«amtlicher Vereine eine Ansprache , in welcher er dem Herrn Pfarrerleme Liebe dankte , und der Pfarrfamilie Wohlergehen in der
fejmat wünschte . Eine Sonntagsschülerin überreichte sodann

w ? p? ll °" dem Gedicht eine Palme . In herzlichen Worten dankteollen , die ihm durch diese Stunde ihre Liebeund Anhänglichkeit bewiesen haben . Zum Schluß spielte der Posau -nenchor das Lied : „So nimm denn meine Hände "
, welches von allen

Anwesenden mitgesungen wurde . Einfach und schlicht , aber herzlichwar die Feier , so wie der Mann selbst ist . dem sie galt .= Hilsbach ( Amt Bruchsal ) . 31 . Aug . (Angeschossen. ) Der
hiesig« Feldhüter H u b e r wurde morgens kurz nach 5 Uhr auf!einom regelmäßigen Kontrollgang angofchossein , wobei ihm

DK Automobilstrahe Hamburg- FranKsurt- Mailand
Für die Rheintallinie über Karlsruhe —Freiburg . — Eine Entschließung der Miltelbaöischen

Verkehrsgemeinschaft .
Schon seit etwa zwei Jahren tauchen in der deutschen und in

in der ausländischen Presse Nachrichten über den beabsichtigten Bau
einer AuVniobilstratze Deutschland —Italien aus , ohne daß man
eigentlich recht weiß , wo die Urheber zu suchen sind . Zunächst er-
schien der Plan so phantastisch , daß man nur an eine Idee ameri -
kanischer Finanzleute denken konnte . Dann wieder wurde die An -
Gelegenheit von Italien aus propagiert , ohne daß man auch hier
wußte , wo die treibenden Kräfte sitzen . Inzwischen hat man sich in
Deutschland selbst so mit dem Gedanken befreundet , daß seine Aus -
sührbarkeit garnicht mehr so unmöglich erscheint ? namentlich dann ,
wenn alle Kräfte , die ein Interesse an dem Bau der Straße haben ,
zusammenwirken . Den Kernpunkt bildet natürlich die Finanzierung .
Da aber eine ganze Reihe von großen Kommunalverwaltungen und
schließlich auch die einzelnen Länder , die an der Straße liegen ,
starkes Interesse an dem Plan bekunden , so stehen auch hier keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten mehr entgegen .

Nunmehr scheint das Projekt in eine neue Phase eingetreten
zu sein . Das Wirtschastsamt der Stadt Frankfurt lädt die in -
teressierten Kreise , Vertreter der Städte , darunter auch Karls -
ruhe , Automobil - und Gummisabrikauten usw . zu einer Aus -
spräche auf Anfang September nach Frankfurt am Main ein .
Zweck dieser Aussprache soll die Gründung einer Studien -
Gesellschaft sein , die zunächst einmal die Vorarbeiten zu
leisten hätte , namentlich aber ein Projekt über die endgültige Li -
niensührung ausarbeiten müßte . Es sind bisher zwei Linien in
Vorschlag gebracht worden , die sowohl in technischer , wie in Wirt -
schaftlicher Beziehung sehr stark voneinander abweichen . Ganz na -
türlich ist , daß schließlich demjenigen Straßenplan der Vorzug ge-
geben werden mutz , der einerseits die technischen und finanziellen
Schwierigkeiten auf ein Minimum reduziert , andererseits aber die
grötzte Aussicht auf Rentabilität und Zukunstsmöglichkeiten ein -
schließt .

Das erste Projekt steht eine Tracenführung von Hamburg über
Berlin , Leipzig , Nürnberg , München und Verona nach Mailand
vor , schließt also die Reichshauptstadt in den Automobilwcg ein .
Ganz abgesehen davon , datz bei der Wahl dieser Strecke der Weg um
rund 400 Kilometer verlängert und sich dem Bau große technische
Hindernisse entgegenstellen , führt diese Linie streckenweise durch sehr
dünn besiedelte Gebiete , was die Rentabilität sehr beeinträchtigen
dürste . Viel aussichtsreicher erscheint das zweite Projekt :
Hamburg — Hannover — Cassel — Fran lsurt a . M .
— Karlsruh e — Basel — Zürich — Mailand . Als
Paßweg ist der St . Gotthard vorgesehen , dessen großzügige Tunnel -
anlage eventuell auch die Verladung der Automobile per Achse zu-
ließe . Diese zweite Linie führt in fast schnurgerader Richtung von
Hamburg und dem mitangeschlossenen Bremen über Hannover durch
das Leinetal nach Göttingen , entlang der Weser nach Cassel , Mar -

eine Kugel in die Stirn und Schrot in die Nase drang . Die Kugel
konnte von einem Arzt wieder entfernt werden . Der angeschossene
Cemeindebeamte war mehrere Stunden bewußtlos . Man vermutet ,
daß zwei Täter in Betracht kommen«.

: - : Mannheim , 31. August . (Aufgefundene Kindesleiche .)
Gestern nachmittag 4 Uhr wurde im Floßhafen hinter der Hilden -
brandschen Mühle die Leiche eines neugeborenen Kindes ( Knaben )
gefunden , welche erst kurze Zeit im Wasser gelegen haben dürfte . Die
Leiche war mit einer Unterlage umwickelt , um welche eine hiesige
Zeitung vom 13 . August geschlagen war . Das ganze Paket war
mit braunem Packpapier umhüllt .

: - : Heidelberg , 31 . August . tFernbeben .) Gestern Nachmittag
registrierte der Seismograph der Landessternwarte auf dem Königs -
stuhl ein Erdbeben mit einer Herdentfernung von 2000 Kilo -
meter . Die ersten Wellen kamen gegen 12,41,54 Uhr . die zweiten
Wellen 12,44.59 Uhr . die langen Wellen 12 .47 .3 Uhr . Das Maximum
fiel auf 12,47,53 Uhr . Die Bewegung erlosch gegen VA Uhr .

— Eberbach , 31 . Aug . (Leichenländung .) Unterhalb Pleu -
tersbach am Steinbruch der Firma Ruth und Reinmuth wurde die
nur mit Badehose bekleidete Leiche eines 6—8jährigen Knaben
gelandet . Vermutlich ist es der am letzten Mittwoch in Gundels -
heim beim Baden ertrunkene Knabe .

— Emmendingen , 30. Aug . (Zwei Rabiate .) Zwei Handwerks -
burfchen von Dortmund und Neustadt in Westpreußen kamen auf
ihrer Wanderschaft nach Denzlingen . Im Gasthaus zum „ Ochsen"
fanden sie Unterkunft . Am Sonntag abend befanden sie sich in
halbangetrunkenem Zustande in der Wirtschaft zum „Hirschen " und
belästigten die anwesenden Gäste . Es entstand eine große R a u -
f e r e i . Nur dem energischen Eingreifen des Gendarmeriewacht -
misters Lammert ist es zu verdanken , daß größeres Unheil verhütet
wurde . Dieselben wurden sofort in Ortsarrest gebracht und heute
dem zuständigen Richter vorgeführt . Beide erhielten je 14 Tage
Haft .

Vörstetten (Amt Emmendingen ) , 31 . August (Abgeordnetentag
des Eauverbandes Hochberg ) . Am nächsten Sonntag , den 5 . Sept . ,
vormittags , sindet hier der diesjährige (25.) Abgeordnetontag des
Sauverbandes Hochberg badischer Kriegervereine statt . Auf der
Tagesordnung steht u . a . die Kriegsbeschädigten - und Kriegshinter -
bliebelnenfürsorge , die Bildung eines Kriegsbeschädigten - und
KrieAshinterbliebenenverbandes mit der Wahl des Gauleiters und
Ausschusses . Seitens der Gemeinde sindet nachmittags die Enthül -
lung eines Kriegerdenkmals statt , an welchem auch die aus obigem
Anlaß anwesenden auswärtigen Kriegier -oereine teilnehmen .

— Freiburg/Br . , 30. August . ( Das neue Haus des Vereins
Badische Heimat ) . Der Landesverein Badische Heimat hat nunmehr
sein neues Heim fertiggestellt . In der Hansjakobstraße , dem Zufahrts -
weg zum Schwarzwald , erhebt sich das stattliche , hochgieblige Haus ,
aus seiner Umgebung hervortretend durch den violett - roten Anstrich ,den grauer Verputz und schwarze Eisengitter , heimische Handwerker -
arbeit , mildern . Durch die Errichtung , des eigenen Daches will der
Verein zeigen , daß er da ist, daß er hier Heimatschutz treibt . Er ist
die Stelle , die in Baden berussmäßig , offiziell anerkannt , die ba -
dachen Heimatdenkmäler schützt . Weiter will der Verein zeigen , wie
man bauen soll in heimischer Art und zugleich will er festlegen ,
daß der Verein Badische Heimat in Freiburg , wo er gegründet
wurde und stets seinen Sitz hatte , bodenständig ist. Diese Begrün -
dung gab der erste Vorsitzende , Prof . Fischer , dem vollendeten
Werk bei einer Besichtigung am Montag durch Presse und Freunde
der Vereinsbestrebungen . Der Erbauer des Hauses , Architekt Wer -
ke l , legte dann die Bauausführung näher dar . Das untere Geschoß
enthält die Arbeitsräume . Darüber befinden sich zwei Wohnungen
und weitere Zimmer des Vereins . Entsprechend den bereitgestellten
Mitteln war die Ausführung einfach und gediegen . Was an
Schmuck vorhanden ist . wurde von Freunden gestiftet . Ein deutsches
und indisches Hans sollte es sein , deshalb der altertümliche hohe
Giebel und deshalb die Frtfce ; denn die Häuser unserer Vorfahren
waren gerade in Oberbaden besonders farbig gehalten und hier in
Freiburg ist die farbige Architektur wieder neu beleckt worden . So
hat der volkstümliche Berein unter seinen bewährten Führern eine
neuie Heimat gefunden , getreu seiner Art , die der Arbeit am badischen'
Land dienen soll.

— Freiburg/Br .. 31 . August . (Sturz aus dem Fenster ) . Am ge-
strigen Abend stürzte aus dem 4 . Stock eines Hauses in der Wen -
zingerstraße ein junger Mann von hier auf das Straßenpflaster . Er
erlitt schwere Verletzungen , die seine Uebersührung in das Kranken -
Haus notwendig machten . Ueber die Ursache des Unfalls steht noch
nichts genaues fest.

= Freiburg , 30. August . (Vereinigung von Kolonialkriegern und
Koloniladeutschen .) Mit dem Sitz in Freiburg hat sich eine Vereini -
gung von Kolonialkriegern und Kolonialdeutschen gebildet , der sich
aus dem Vreisgau rund 50 Mitglieder angeschlossen haben , die ehe-
mals im deutschen Koloniladienst standen oder in den deutschen Ko -

bürg , Gießen und Nauheim ins Maintal . Hier erhält der Automo -
bilweg seinen Anschluß an das untere Rheintal , an Cöln , Mainz
und Wiesbaden . Von Frankfurt aus schneidet die Straße direkt
in die landschaftlich reizvolle oberrheinische Tiesebene em , berührt
hier auf dicht besiedeltem Gebiete zahlreiche bedeutende Städte mit
starkem industriellen Leben und regen Fremdenverkehr . Aus der gan -
zen langen Strecke stellen sich dem Bau nennenswerte Hindernisse
nicht entgegen . In O s s e n b u r g , das über Karlsruhe und
über Baden - Baden erreicht wird , ist Gelegenheit für den An -
schluß von Straßburg und damit von Frankreich geboten . Ucber
Freiburg geht der Weg nach Basel , Zürich , Schwyz , Gösche-
nen , St . Gotthard , Airolo , Bellizona , Como , Monza nach Mailand .
Selbstverständlich würde von hier aus die Straße bis zur Liguri -
schen Küste nach Genua sortgesetzt werden . Welches dieser beiden
Projekte schließlich zur Ausführung gelangt , werden die jetzt ein -
geleiteten Besprechungen sehr bald zeigen .

Die Mittelbadiische Verkehrsgemeins chaft be»
sckäftigt e sich in der letzten Sitzung bereits mit der Frage der
N o r d - S ü v - A u t o st ratze Hamburg — Mailand . Es
entwickelte siä, über dieses Projekt eine lebhafte AASiprache . Der
Vorort Karlsruhe stellte dabei folgende Entschließung
zur Diskussicn :

^
„Die Mitleldadische Verkehrsgemeinschafft hat aus den Tages «

zeitungtn von den Projekten der Herstellung von Automobilstraßen
Hambura - Frankfurt a . M — Mailand vernommen . Sie begrüßt
db Absicht der Anlage solcher neuzeitlicher Verkehrswege , crwan .'!
aber auf d ; Vcstinimlcste , datz die Nord -Süd -Stra ^e von Fra ^ k-
fürt über die R h e i n t a l l i n i e als die historische Ver '.rhrslli ' i»
zwischen den Nord - und Südländern geführt wird und nicht über
technisch schwer zu überwindende und schon deshalb viel längere
Gebirgsstrecken im Ostschwarzwald . Das Rheintal stellt auch im
Verkehr mit den Nordseechäfcn von jeher die gegebene , weit kur-
zeste Verkchrsstraße für den Eisenbahn - und Schiffsverkehr dar und
es ist deshalb auch im vorliegenden Falle berufen , die kürzeste und
vorteilhafteiste Verkehrsstraße ftir den neuzeitlichen Krastwagenve : -
kehr aufzunehmen . Die Verkehrsgemeinschaft beschließt , in diesem
Sinne bei den zuständigen Reichs - und Landesstellen
vorstellig zu werden ."

Der Vertreter des Vororts Karlsruhe betonte , daß hierbei
die Rheintallinie nicht buchstäblich zu nehmen sei . Die Autostraße
brauche nicht mitten durch die Städte zu führen - Von verscknc -
denen Seiten wurde gewünscht , daß die badische Regierung möglichst
bald mit ihren Plänen hierzu herausrücke , damit sich die Städte
mit den Zufahrtsstraßen heute schon darnach richten könnten .

Die Entschließung wurde von den Vertretern der Mitglied -
stesdte Baden -Baden . Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Karlsruhe und
Rastatt angenommen .

lonien angesiedelt waren . Zweck der Vereinigung ist Hochhaltung des
deutschen Kolonialgedankens und des Bestrebens zur Wiedererlan -
gung von Kolonialbesitz unter jeglicher Fernhaltung politischer und
konfessioneller Betätigung . Bis zur endgültigen Festsetzung haben die
Leitung übernommen Major der Schutztruppe a . D . E . Weiß - Gru -
nern , Polizeisekretär a . D . Josef Kaiser - Freibura und Obertele -
graphensekretär Hermann Braunagel - Freiburg . Aehnliche Vereini¬
gungen bestehen in Baden , Karlsruhe , Pforzheim und Säckingen .

- j-- Vmsach , 31 . August . (Schweizer Gäste .) Gestern vormittag
YA2 Uhr traf der Sonderdampfer mit den angemeldeten 220 Mit -
gliedern des Schweizerischen Architekten - und Inge -
nieuerverba ndes hier ein und legte einige 100 Meter unter -
halb der Schiffbrücke an . Eine ansehnliche Zahl Dreifacher Bürger
hatte sich zum Empfang der Schweizer Gäste eingefunden : frohes
Winken grüßte bei Ankunft des Schiffes herüber und hinüber . Nach
Verlassen des Dampfers begaben sich die Angekommenen nach dem
Gasthaus „zum silbernen Turm "

, wo das Mittagessen eingenommen
wurde . Wie der Führer der Reisegesellschaft mitteilte , hält der Ver .
band alle zwei Jahre seine offiziellen Jahresversammlungen ab , die
gewöhnlich mit einem Ausflug in heimatlich oder befreundete Ge -
genden ihren angenehmen Abschluß finden . Den gestrigen Besuch
verdankt unser Städtchen seiner malerischen Lage am Rhein , welche
die Gäste zu einem Ausflug zu Schiff nach hier verlockte . Nach kurzer
Besichtigung des alten Münsters verließen die Schweizer Breisach
wieder , um Freiburg noch einen kurzen Besuch abzustatten , und von
dort die Heimreise in die verschiedensten Schweizer Kantone anzn «
treten .

— Säckingen 3t . Aug . (Uhrennepper .) In Säckingen und
Waldshut macht sich in den letzten Tagen ein sogenannter Uhren »
nepper bemerkbar . Er versucht , Uhren , die einen Wert von etwa
sechs Mark haben , unter der Vorspiegelung , daß es echt goldene
Uhren im Wert « von ca . 200 Atark seien , zu 40— 50 JL an den
Mann zu bringen .

— Eenzenbach , 31 . Aug . (Ein Eisenbahnunglück verhütet .)
Durch einen glücklichen Zufall und die Geistesgegenwart des Loko-
motivführers wurde heute -' vormittag 9 .20 Uhr , wie uns von Augen »
zeugen berichtet wird , ein Eisenbahnunglück vermied « , das zweifellos
leicht größeren Umfang hätte nehmen können . Etwa 600 Meter
nach Verlassen der Station Eengenbach kam die vordere Achse des
Packwagens des Schnellzuges , der Osfenburg um 9 Uhr verläßt ,
aus den Schienen und riß den Bahnkörper in einer Länge von
zilka 200 Meter auf . Nachdem der Zug etwa 200 Meter im Rut -
schen war , bremste der Lokomotivführer und brachte den Zug vor
einer Unterführung zum Stehen , der ohne Zweifel den Abhang hin -
untergestürzt wäre . Nach einundeinhalbstündtgem Aufenthalt
wurde der Zug auf dem zweiten Geleise weitergeleitet . Das Ge -
leise an der Unfallstelle ist bis zur Stunde noch unbefahrbar . Der
Zuginfafsen bemächtigte sich nicht geringer Schrecken. Die Unfall -
stelle war bald von den Passagieren und den Bewohnern der Stadt
Eengenbach umzäunt . Die Ursache des Unfalls liegt noch nicht fest.Eine Unterfuchungskommission aus Offenburg war alsbald zurStelle .

— Villingen , 29. Aug . (Die Spiitzugverbindung mit Schwen »
ningen . ) Zur Aufrechterhaltung der Spätzugverbindung Villingen -
Schwenningen ist die Stadtgemeinde Villinaen bereit , die Ausfall¬garantie für den Verwaltungssonderzug Villingen —Schwenningen
für den Monat September mit zwei Dritteln zu übernehmen , wäh -
rend Schwenningen ein Drittel übernommen hat . Damit ist die
Aufrechterhaltung dieser Zugverbindung auch für den kommenden
Monat gesichert . Von Schwenningen aus sind Verhandlungen ein -
eingeleitet worden , um die Führung eines Triebwagens am

'
Morgenund am Abend auf der Strecke Schwenningen —Villingen zu erreichen .

Vom Vodensce , 29. Aug . (Fischräuber .) Seit einigen Iahren
macht sich , wie das Seeblatt berichtet , unter den Wasservögeln ein
sehr gefräßiger Fischfeind bemerkbar , der noch vor 10 bis 12 Jahren
kaum bekannt war und nur höchst selten zum Vorschein kam . Es istder Sägetaucher , ein prächtiger , großer Schwimmvogel , der ein an -
sehnliches Gewicht erlangt . Auch im Züricher See wurde der Fisch-
räuber festgestellt . Am 17 . September vorigen Jahres rückten die
ersten Sägetaucher ein und verblieben dann bis gegen Mitte März
d . Js . Die Tatsache , daß bei den frisch erlegten Vögeln sich noch
zwei bis fünf junge 10—12 cm lange Fischchen in Schnabel und Hals
vorfanden , zeugt von der Gefräßigkeit .dieser Fischräuber . Die Säge -
taucher , die zur Gattung der Entenvögel zählen , haben einen scharf-
kantigen , starken Schnabel . Sie leben sonst im Norden zumeist auf
Meeren und kommen im Winter an die Gewässer Deutschlands . Zum
Schaden unserer Fischerei find sie in den letzten Jahren bis in unser «
Gegend gekommen , anfänglich vereinzelt , in den letzten Iahren aber
in größerer Zahl . Das Fleisch der Eägetaucher ist bei richtiger Zu »
kereitung genießbar .
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Aus der Landeshaupksladl. !
Karlsruhe , den 1. September 1926.

Bauernregeln für September .
Im September kommt der Regen wohl dem Bauern stets ge-

legen , doch wenn er den Winzer trifft , ist er grad so schlimm wie
Gift . Regnets in die Hopfenstecken , wird das neue Bier nicht
schmecken . Wenn der Storch die Erbsenstoppel an Aigide ( 1 . Sep -
t . mbcr ) schaut , jagt er aus dem Nest die Jungen und er klappert
dazu laut . Donnerts im September , so solls im nächsten Jahr viel
Obst . Hopfen und Getreide geben . Wie der Septemoer ist , so wird
der künftige März . Von St . Negimentstag (7 . September ) schweigt
Lerchen -Fittichschlag . An Mariä Geburt ( 8 . September ) ziehen die
Schwalben und Studenten furt . Ziehn zu Maria Geburt die Schwal -
den noch nicht fort , so wollen sie zuerst sehn die Blumen in dein
Weine stehn . Mang ( 6 . September ) sä den ersten Strang . Wenn am
Matthäustag ( 22 . September ) gutes Wetter ist , so hoffen die Wein -
gärtner aufs Jahr viel Wein . Donner um Michaeli (29. September )
bedeuten große Winde . Viel Eicheln um Michaeli , viel Schnee um
Weihnachten . Um Michaeli in der Tat gedeiht die beste Wintersaat .
Ist die Nacht von Michaeli recht hell , kommt ein Winter kalt zur
Stell . Der September hat seinen Namen von Septembris als der
siebente Monat des römischen Jahres . Bei den Deutschen heiht er
auch Herbstmonat , bei den Angelsachsen Gerstemond , weil in ihm die
Gerste reift . In der Türkei heiht er Silkade , in Kanaan Schebat , in
Persien Ehordad , in Aegypten Paophil . in Aethiopien Tekent , in
Indien Aswina . in Asien Tiberios , auf Kreta Metarchios . Bei den
Kriechen und Römern war die Monatsgottheit der Höphästos oder
Vulkan

■ * •

Iubilare am Landestheater . Ebenso verdienstvolle wie geschätzte
Mitglieder unseres Landestheaters können heute ( 1. September ) ,
ihre 2öjäihrige Zugehörigkeit zum Verbände des Landestheaters fei -
ern . Oberispielleiter Felix Baumbach . Ehrenmitglied Kammer -
sänger Max Büttner , die Kammermusiker Karl Koch und Adolf
Weiß und von der Verwaltung Finanzinspektor Wilhelm E h m a n n
Den Jubilaren sprechen wir unsere herzlichsten Glückwünsche aus .

— „ Karlsruher Herbsttage 1926" . Wenn auch in diesem Jahre
der Südwestdeutsche Heimattag mit dem Trachtenfestzug . der stets
den imposanten Höhepunkt der .Karlsruher Herbsttage " bildete , aus
wirtschaftlichen Gründen nicht stattfindet , so werden dennoch in der
zweiten Septemberhälfte und Anfang Oktober kulturelle Heimat -
abende veranstaltet , die jetzt schon großem Interesse begegnen . Den
Auftakt dieser Heimatfeiern bildet die Gedächtnisfeier anläß¬
lich des IM . Todestages des Dichters Johann Peter Hebel ,
durch den das alemannische Volkstum seine Repräsentation erhält .
Am 2 . Oktober folgt ein Frankenlandabend und am 9 . Okt .
ein Pfalz - und Saarabend . Beide Veranstaltungen erhalten
ihre charakteristische Note dadurch , daß Tonschöpfungen landsmänni -
scher Komponisten zur Aufführung gelangen . Hervorragende So -
listen haben ihre Mitwirkung zugesagt . Die Heimatabende finden
in dem neu ausgestatteten Bürgersaale des Rathauses statt ! die von
der badischen Regierung und der Stadt Karlsruhe in Verbindung
mit der „Markgräfler Gmai " veranstaltete H e b e l f e i e r wird im
großen Saale der Festhalle veranstaltet .

Kommunale Gewerbebetriebe umsatzsteuerpflichtig . Der
Reichsfinan .chof hat nuerdings ausdrücklich bestätigt , daß im Sinn «
des Umsatzsteuergesetzes eine gemeindliche und staatliche Tätigkeit
stets dann als gewerblich anzusehen ist , wenn die Gemeinde oder
der Staat etwas unternimmt , was auch Gegenstand eines Privat -
Unternehmens sein würde , wenn dem Staate oder der Gemeinde
nicht gesetzlich eine Monopolstellung eingeräumt roitft». Diese Be¬
stimmung ist außerordentlch wichtig , nachdem die neue preußische
Stakte,ordnung den Gemeinden das Recht gegeben hat . beliebig
Gewerbebetriebe einzurichten und somit dem Handel und der In -
dustrie Konkurrenz zu machen -

Unsere weibliche Jugend , die heute nach einem Lebensberuf
strebt oder sich ihrer Eigenart entsprechend auszubilden trachtet ,
findet eine frohe , befriedigende Betätigung in dem Beruf der
Kindergärtnerin oder Kinderpflegerin . Diese bei -
den Berufe , V. ihrem Wesen nahe verwandt . unterscheide sich durch
die Abschlußprüfung . die für die Kindergärtnerin staatlich aner -
kannt ist , sofern sie an einem zur Abhaltung berechtigten Seminar
abgelegt wird . Solcher Seminare gibt es in Baden nur 4 : Ein
städtisches in Mannheim , je ein katholisches in Karlsruhe und Frei -
bürg und ein evangelisches in Karlsruhe . (Siehe Anzeige .)

Durst 'sches Männerquartett . Die von dem Verein am 1- August
1926 errungenen 3 la Chrenpokale nebst Diplome und Medaillen
sind bei Christian Wolf , Metzgerei und Wurstsabrik , Ecke Körner -
und Goetchestreße ausgestellt .

Voranzeigen der Beranstatter .
Elsässisches Theater Karlsrute . Es wird hiermit nochmals auf

oie heute Abend letzte Wiederholung der beiden Greberschcn Einakter
,.E Bndell Ouetschelwasser " und ..D ' r lad Bardessü " durch das Ellässische
Theater Karlsruhe , das bisher mit diesen beiden Schränken stets einen
» ollen Erfolg erzielt hat . hingewiesen . Beginn der Vorstellung 8 Uhr
im Städt . Konzerthaus . Abendkasse 7 ?4 Uhr . Ferner wird daran ? auf -
merksam gemacht , daß am Sonntag , den 5. September 1920 , abends 8 Uhr ,
Stoskopf 's dreiaktiges Lustspiel „3V Pariser Reis '" zur Aufführung ge-
langt . Karten sind bei den Vorvcrkaufsftellen zu den gleichen Preisen
wie bisher erhältlich .

X Die Feuerwehr -Kapelle unter Leitung von Musikdirektor Jrrgang
konzertiert Mittwoch und Donnerstag mit einem auserlesenen Programm
im Moninger - Garten . Bei der großen Beliebtheit der Kapelle
kann der Besuch dieser beiden Konzerte bestens empfohlen werden .

) ( Kafsee Bauer . Heute abend sindet Sonder - Konzert der
verstärkten Kapelle statt . Es erübrigt sich der Hinweis , daß sich die Mitt -
woch-Konzerte bei allen Musikfreunden nach wie vor der größten An -
'rkciinuug und Würdigung erfreuen . (Siehe die Anzeige .)

Zur öffenllichen Gesundheilspflege .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In Düsseldorf befindet sich zur Zeit die vi .elgerllhmte Aus -

,
'tellung „Die Gesolei " und vor wenigen Monaten hatten wir auch
hier in der Landeshauptstadt anläßlich der Reichsgesundheitswoche
eine große Ausstellung . Diese Tatsachen dürsten oder sollten den
Schein erwecken, als fände die öffentliche Gesundheitspflege hin -
reichende Unterstützung der maßgebenden Organe . Ein Gang durch
die Beamtensiedlungen belehrt uns jedoch eines anderen :
Obwohl in den übrigen Stadtgebieten die Straßen reichlich , aber
allerdings sehr unzeitig ( ausgerechnet wenige Minuten vor den
Geschäftszeiten ) mit Wasser begossen werden , was schon manchen
Motor - und Fahrradunfall verursacht hat , ist in den letzten Wochen
eine Besprengung des „Neuen Zirkels " und der angrenzenden Straßen
nicht erfolgt . Die Staubentwicklung ist für den starken Fußgänger -
verkehr nach diesen Siedlungen und dem angrenzenden Fasanen -
garten äußerst unliebsam . Ferner sind seit dem Neubau dieser
Häuser , also seit über 3 Jahren , die großen Durchgänge nach dem
Hof in keiner Weise gepflegt worden . An dieser vor Regen völlig
geschützten Stelle liegt heute noch all der Bauschmutz wie Zement -
und Kalkstaub , Kies und Sand . Man mutz bei einem stärkeren Wind
diesen Durchgang beachten und kann eine starke Staubentwicklung
feststellen . Inwiefern Zement - und Kalkstaub für die Zimmer -
Hygiene zweckmäßig ist , dürfte dem Beweis der zuständigen Behörde
überlassen sein . Hofsentlich sorgt man künstig für Abstellung dieser
Mißstände .

Von anderer Seite wird uns mitgeteilt , daß die Art der
Straßenreinigung vielfach in keiner Weise mit den Er -
fordernissen der öffentlichen Gesundheitspflege in Einklang zu bringen
find . So konnte man in den letzten Tagen sehen , wie die automobilen
Straßenkehrmaschinen durch die Straßen sausten , ohne jede Be -
sprengung . so daß die Staubwolken bis zu Stockwertshöhe auf -
wirbelten . Da dies heute früh in nächster Nähe des Marktes der

?
fall war , wo die Staubwolken sich über den Eßwaren lagerten ,
ann man hier gewiß nicht von Beachtung der Gesundheitspflege

spreche».

Beisetzung von Geh . Kommerzienrai Dr . Lorenz
Eine außerordentlich zahlreiche Trauergemeinde hatte sich ge -

stern nachmittag 3 Uhr in der Friedhofkapelle eingefunden zur
letzten Ehrung des im hohen Alter von 84 Iahren verstorbenen
Geh . Komerzienrats Dr . Wilhelm Lorenz . Der Sarg , der die sterb -
lichen lleberreste des hervorragenden Mannes barg , war überdeckt
von prachtvollen Blumen - und Kranzspenden , unter denen sich auch
ein großer Kranz mit Schleifen der Stadt Karlsruhe befand . Selbst
die kleine Kanzel , die aus einem grünen Hain emporragte , wies
reichen Blumenschmuck auf . Zur rechten Seite des Sarges hatte eine
Fahnensektion des Männergesang >vereins Karlsruhe , zu dessen Grün -
dern Lorenz gehörte , Ausstellung genommen . Unter den Trauer -
gasten waren unter anderen zu bewerten : Staatspräsident Dr .
Trunk , Ministerialrat Frech , Professor Dr . Blank als Vertre -
ter der technischen Hochschule, der Präsident der Handelskammer Kon -
sul Nicolei , Bürgermeister Schneider , Frau Stadtrat Matheis
und Stadtrat W . Frei als Vertreter der Stwdtgemeinde Karls -
ruhe und viele andere Vertreter von Behörden , des Handels und der
Industrie .

Nach einem einleitenden Orgelvortrag sang der Männergesang -
verein unter Leitung seines Ehormeisters Haber st roh das stim-
mungsvolle Lied „Fahr wohl du goldene Sonne "

. Stadtpforrer Ernst
Schulz widmete sodann dem Verstorbenen einen herzlichen Nach-
ruf , dem er die Psalmworte zu Grunde legte : „Unser Leben währet
siebcnzig Jahre und wenn es hoch kommt dann sind es 8t) und wenn,
es köstlich gewesen , dann war es Mühe und Arbeit " . Wie der Geist -
liehe hervorhob , patzte dieses uralte Psalmwort und Menschheits -
lied als Ab >chiedsgrutz trefflich für den Dahingegangenen . Draußen
stampften die Maschinen und jaußen die Räder in nie stillstehenden
Betrioben und hier stehe nun « vor der Bahre eines Mannes , der
viele Jahrzehnte mitgearbeitet hat und den Aufschwung deutscher
Technik , Industrie und Volkswirtschaft mitbegründet und in die Höhe
geführt hat . Lorenz war ein Mensch , der von den kleinsten Anfängen
sich emporgearbeitet hat , weil in ihm ein Drang war aus der
Enge ins Weite , aus dem Dunkel ins Licht - Willenskraft und Taten -
drang haben Lorenz hinaufgeführt auf die Höhe des Lebens . Aber
bei einem Rückblick auf den Lebensgang des Mannes kann nur fest-
gestellt werden , daß e ŝ Mühe und Arbeit war . Er war ein Mann der
Arbeit zeitlebens , ein Zeuge dafür , daß das heute vielgebrauchte
Wort „Freie Bahn dem Tüchtigen " auch in der Vergangenheil
Geltung gehabt hat . Als Sohn einfacher Eltern hat Lorenz in früher
Jugend den Kampf mit dem Leben energisch aufgenommen . Tags -
üiber leistete er praktische Arbeit und in seinen Musestunden widmete
er sich seiner geistigen Ausbildung . Er hat sich durchgekämpft mit
zäh« Energie uNd Schaffenskraft und Schwffenswillen . Lorenz hat
den Willen Gottes erfüllt , der festgelegt ist in den Worten „Ich muß
wirken so lange es Tag ist." Und nun folgte diesem Wirken die
Nacht . Lorenz wird aber unvergessen bleiben , sein Bild wird fort -
leben in unauslöschlichen Farben , im Rahmen der Lidbe und Dank¬
barkeit .

Nach dem stimmungsvollen Baumannschen Chor , „Die Wald -
quelle, " gesungen vom AWnnergesangverein , legte Präsident Konsul
N i c o l e i im Namen des Aussichtsrates der Machinenfabrik Lorenz
einen Kranz für den verstorbenen Führer , Berater und Freund
nieder . Herr Nicolei wies dabei insbesondere auf die enge Freund '
schalt hin , die den Verstorbenen mit ihm und seinem Elternhaus
verband . Weitere Kranzspenden wurden niedergelegt von einem Ver -
treter der Daimler A . -G . , der das reiche Wissen und die unerschöpf¬
liche Tatkraft des Verstorbenen hervorhob ; von Direktor Berg
namens der Arbeiter , Vewinten und der Borstandschaft der Loreng -
schen Maschinenfabrik , von Bürgermeister Dr . P o t i k a , der dem
Ehrenbürged der Stadt Ettlingen herzlich« Worte der Anerkennung
widmete , und Lorenz als Manu der Tat und Vorbild des guten
deutschen Bürgersinnes feierte ; von Praf . Dr . Blank , der namens
des Rektors und Senats der Technischen Hochschule und der Ma -
schinenabteilung auf den schaffenden Geist des Verstorbenen hinwies .
Znm Schlutz gedachte der Vorstand des Männcvgesangvereins Leo
Weber der Verdienste des Verstorbenen um das deutsche Lied .
Er erinnerte daran , daß Lorenz der Gründer des Männergesang -
Vereins war , der vor 43 Jahren als LorenMer Gesangverein ins
Leiben gerufen wurde -

In langem Zuge wurde sodann der Sarg zum Krematorium
geleitet , wo die sterblichen Ueberrcste des Verblichenen den Flaim -
men übergeben wurden .

Karlsruher Bezirksratssitzung .
Die am Dienstag vormittag 8 Uhr unter Vorsitz des Amtsvor -

standes Landrat S ch a i b l e eröffnete Sitzung befaßte sich u . a . mit
folgenden Gegenständen der Tagesordnung : Die Gesuche des Albert
Löffler um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft zum
„Engel " Kronenstraße 41 , hier , des Josef Stark für die Wirtschaft
zum „Markgräfler Hof"

, Rudolfstr . 3l , des Heinrich Eiermann
für die „Stadt Straßburg "

, Markgrafenstr . 9/11 , des Karl L u r k e r
zur Verlegung seiner Konzession von der Wirtschaft zur „Lokalbahn "

nach der Wirtschaft zum „Schwarzen Adler "
, Kronenstr . 53 (seither

war die Heilsarmee in dem Hause untergebracht ) , des Hermann
Franke zur Verlegung seiner Konzession vom „Adler " in Mühl -
bürg nach der Wirtschaft zum „Dragoner "

, Uhlandstraße 3 , des Her -
mann Heidt zur Verlegung seiner Konzession von der „Neuen
Karlsburg " nach der „Alten Residenz " in Durlach , das Gesuch des
Konditors Gustav D e n n i g um Fristung der früher erteilten Geneh -
migung zum Betrieb eines Kaffees ohne Alkoholausschank im Hause
Waldstraße 65, jenes des Karl Trapp für die Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zur „ Reichskrone "

, Marienstr 34, endlich das Ee -
such des Konditors Jakob Horner zum Betrieb einer Kaffeestube
mit Ausschank von alkoholfreien Getränken in Maxau . All diese
Gesuche fanden die Genehmigung des Bezirksrats . Dagegen
wurde das Gesuch des Badischen Handelshofs G . m . b . H . um Fristunq
des auf dem Hause Karl - Friedrichstr . 7 ( ehemals Hotel Erosse )
ruhenden Realgastwirtschaftsrechts abgelehnt . Der Bezirksrat
war der Ansicht, daß es nicht im Sinne der Gewerbeordnung liege ,
die längere Zeit andern Zwecken dienenden Lokale immer wieder
zu befristen . Das Gesuch der Stadtgemeinde Karlsruhe um Frist -
Verlängerung der Genehmgiung zur Entnahme von Wasser aus der
Alb zu Kanalspülzwecken wurde genehmigt . Hans Z w i ck l e r harte
nm Genehmigung zur Lagerung von Altmaterialien auf dem Platze
Ecke Schiller - und Kriegsstraße nachgesucht , gleichzeitig Beschwerde
erhoben gegen eine gesundheitspolizeiliche Verfügung des Bezirks -
nmts . Gegen dieses Gesuch wurden früher schon Einsprachen in der
Presse erhoben , die Gutachten der städt . Baukontrolle und des Be -
zirksarztes lauteten ebenfalls ablehnend , fo daß der Bezirksrat keine
schwere Aufgabe zu lösen hatte , indem er das Gesuch und die Be -
jchwerde kurzweg ablehnte .

Der Sternhimmel im September .
Als erster Stern wird in der Dümmeruna am S .O .-Horizont

Jupiter sichtbar . Das hübsche Bild der vier hellsten von seinen neun
Btonden kann schon in einem guten Feldstecher bequem beobachtet
werden . Saturn ist nur noch kurze Zeit am Abentchimmel zu sehen
Er geht Anfang September bald nach g Uhr , Ende September mn
K8 Uhr unter . — Die Sternbilder zeigen uns , daß der Sommer
zur Neige geht . Am Osthorizont erscheinen schon die ersten Vorboten
der Wintersternbilder . Am bekanntesten das Siebengestirn , das Mitte
September gegen 9 Uhr erscheint ( zum Stier gehörend ) . Etwas
Wher der Widder , daneben gegen Norden Perseus . Von dort in der
Milchstraße aufsteigend Cassiiopeia , Eepheus und weiter der Schwan
( mit Deneb ) . Hier (fast im Zenit ) teilt sich die Milchstraße in Wei
zum EW . -Horizont hinabsteigende Arme , die zu den schon im Unterge¬
hen begriffenen Sternbildern Schütze ( links ) und Skorpion ( rechts )
führen . Ueber dem Widder im O . Andromeda , rechts von ihr Pega¬
sus , unter diesem die Fische. Der helle rote Stern tief am S . -Hori -
zont ist Formelheut im südlichen Fisch, darüber Steinbock und
Wassermann , an deren Grenze Jupiter steht . Hoch im S . unter der
Milchstraße der Adler ( mit Atair ) und der Delphin , der leicht an
dam hübschen Rhombus zu erkennen ist, den 4 seiner Hauptsterne
bilden . Hoch ini W . die Leier mit Wega . Rechts von ihr der Kopf
des Drachen , dessen Leib sich zwischen großem und kleinen Wagen
Hinducchrindet , 3xr erster « tief am N . - Horizont . Unter Leier und
Drachenkapf der Herkules . Weiter hinab gegen N .W . Krone und

Bootes ^nnt Arktur ) allmählich verschwindend , ebenso daran im W .
anschließend Schlange und Schlangenträger . Der im N .O . aufstet »
gende helle St * in ist der Hauptstern des Saturnmanns Capella — Von
den beiden Planeten wurden Jupiter und Saturn bereits erwähnt .
Merkur ist am Monatsanfang kurze Zeit am Morgenhimmel zu
sehen . Venus ist Morgenstern . Sie geht anfangs bald nach 3 Uhr ,
am Ende des Monats gegen 5 Uhr auf . Mars geht anfangs Sep -
tember um 9 Uhr , Ende September bald nach 7 Uhr auf . Seine
Helligkeit hat gegen die Vormonate schon beträchtlich zugenommen .
Bis End « des Monats hat er sich der Erde auf 77 Millionen
Kilometer genähert . Seine größte Annäherung erfolgt im November .
Er steht ungefähr lg Grad rechts vom Siebengestirn in gleicher
Höbe mit diesem . Uranus ist die ganze Nacht zu sehen , da er am
21 - in Oprosition zur Sonne gelangt . Neptun wird kurz vor Sonnen -
aufgang im Osten sichtbar . Neumond ist am 7 . vormittags , erstes
Viertel am 15 . vormittags , Vollmond am 21 . abends , letztes Viertel
am 28. September abends . Am 23. tritt die Sonne aus dem Zei «
chen Jungfrau in das Zeichen Wage über . Sie überschreitet dabei
den Aequator südwärts ( Herbst -Tage und Nachtgleiche . Kalender »
beginn des Herbstes ) .

Turnen # Spiel * Sport.
Europa - Meisterschaften im Niligen in Riga . Am 4 ., 5 . , 6 . uns

7 . September veranstaltet der Lettländische Schwerathletik -Verband
im Auftrage des internationalen Amateur -Ringer -Verbandes in
Riga die Austragung der Europameisterschaften im Ringen . Der
Reichssportwart des deutschen Athletik -Verbandes von 1891 . Brun -
n e r -Weingarten , hat zur Beteiligung folgende Mannschaften auf »
gestellt : Schwergewicht : E e h r i n g - Ludwigshafen a . Rh . , Halb »
schwergewicht : Rupp - Pirmasens , Mittelgewicht : Bräun - Kreuz -
nach , Leichtgewicht : Braun - Oftersheim . Federgewicht : Steinig -
Dortmund , Bantamgewicht : R e i b e r -Muoberg , Kampmann -
Cassel als Mannschaftsführer und S t e p u l a t -Berlin als Kampf «
richter werden diese Mannschaft begleiten .

Die 4 mal 100 Meter Swffel des FC . Phönix
in Nürnberg uns Kalle .

Bei den Sportwettkämpfen in Nürnberg lAbeubsportsest ) und i»
Salle zeigte die deutsche Meistersch ^ fts - und Rekordstaffel des FC .
Phönix erneut ihre große Norm . In Nürnberg war die Aufnahm «
eine überaus herzliche . Phönix Karlsruhe wurde gefeiert wie der deutsch«
IM Meter Meister Körnig und wie der Weltrekordmann Dr . Pelzer . (Hit
Flieger warf für P h ö n i x - K a r I s r u h e . für Körnig und Dr . Pelzet
Blumensträuße ab , ter Oberoüi germeis !« «ctöft hielt » in Abend die n -' » ,
rede . Der 1 . FC . Nürnberg gab sich die erdenklichste Mühe , um seine »
Kästen den Aufenthalt angenehm zu gestalten .

In Nürnberg war nur lokale Konkurrenz zur Stelle , so daß Phönix
Karlsruhe mit einer ganz außerordentlichen Ueberlegcuhcit siegen konnte .
Die besten Nürnberger Staffeln waren über III Meter zurück . Die Be -
geisterung des Nürnberger Publikum « war daher auch eine grohe . —

In Halle war die Konkurrenz die allerftärkfte . die in Deutschland
möglich ist . Der Berliner Svortklnb war zur Stelle , der deutsche Svort .
Club Berlin , der hoffte , an Phönix für seinen Meistei ' schaftsficg Revanche
nehmen zu können , da er in Leipzig noch ohne Kliihn gelaufen war . den
guten Frankfurter Sprinter , der nach Berlin übergesiedelt war . aber in
Leipzig bei den Meisterschaften noch keine Startberechtigung erhalten hatte ,
der aber in Halle schon lausen durlte . auszerdein war Schlesien Breslau
zur Stelle mit Körnig alz Schlußmann . Preuhen Stettin mit Pelzer als
Schluhmann , V . f . B . Leipzig und Deutscher Sportklub Dresden , die
besten mitteldeutschen Bereine . —

Schon die Vorläufe waren anfterordenilich interessant . Im e r st e n
B o r l a u f war Phönir Karlsruhe zusammen mit dem Berliner Svort »
Club , dem Sport - Club Schlesien , Preußen Stettin und Guts Mut »
Dresden . Phönix siegte sicher mit ca . 3 Meter Borsprung vor Berliner
Sport - Club in 43.1 Sek . , einer sehr guten Zeit kür einen Vorlauf , zudem
die Wechsel nicht völlig befriedigend gewesen waren . Interessant irar
in diesem Vorlauf der Laus vou Körnt « und Dr . Pelzer . Beide Mann -
schaften lagen beim lebten Wechsel schon so weit zurück , dah sie für einen
Sieg nicht mehr in Frage kamen . Aber eine alte Rivalität zwischen
Schlesien Breslau und Preuhen Stettin lief » die Schlulzlente ein Rennen
laufen , das auherordentlich war . Pelzer erhielt den Stab etwa 8 Meter
vor Körnig , dem deutschen 100 Meter - Meister . Aber Körnig flog direkt
an ihm vorbei in einem unheimlichen Antritt mit riesigen Säven , gegen
die der lange Stettiner hilflos und machtlos war .

Der zweite Vorlauf brachte den überlegenen Sieg vom Deut «
fchen Sport - Club Berlin , der in diesein Vorlauf einen beängstigend guten
Eindruck machte , vor Viktoria 9? Magdeburg und D . S . C . Dresden in
genau derselben guten '̂!eit , die auch Phönix gelaufen war . 43.1 Sek .
wurde für D . S . C . Berlin genommen , 43.8 für Magdeburg .

Die Spannung war ausS höchste gestiegen , als die Staffeln zum
End lauf antraten . 1 . Bahn hatte Viktoria Magdeburg . 2 . Bahn
hatte D . S - C . Berlin , 3 . Bahn Phönix , 4 . Bahn Breslau und 5. Bahn
B . S . C . Berlin Der Startmann von Phönix , Natan , war in guter
Form und wechselte sehr gut mit Faist . Für den D . S . C. lies als erster
Mann Viktor , als zweiter Mann Faist . sür den Eerliner Sport - Club
als erster Mann Wiese , als zweiter Trof -bach . Diese drei Vereine lagen
nach dem zweiten Wechsel klar in Front vor den anderen Vereinen . Als
dritter Mann für den D . S . C . lvf Thumm . für den B . S . C . Malv .
für Phönix v . Rappard . Ausgang der Kurve lag Phönix mit 2 'A Meter »
in Front und Snhr lief das Rennen sicher nach Hause . Als zneiter lief
Hübner vom D . S . C . ein ? für den D . S . C . wurden 42 .4 Sek . gezeltet ,
für den B . S . C . , der weitere 3 Meter zurück war , 42.7 Sek . Phönix
Karlsruhe hatte in diesem Rennen mit der Zeit von 42 .2 Sek . den
alten deutschen Rekord wieder erreicht und war nur 1/10 Sek . hinter der
eigenen Bestleistung geblieben . Aus einer SM Meter - Bahn wäre wahr -
fcheinlich der eigene Rekord verbessert worden .

Phönix Karlsruhe lies auch in der Olvm vi schen Staffel mit
ln der Besetzung Ilmberg « , Natan , v . Rappard , Faist . Hier gab es daS
große Duell Teutonia Berlin — Preußen Stettin . Teutonia Berlin mit
Böcher als 800 Meter - Mann , Preußen Stettin mit Dr . Pelzer . Beide
Länfer haben vorher keine Konkurrenz mitgemacht , um mit vollen Kräften
tn diesen Kamps einzutreten , denn Bocher und Dr . Pelzer sind die besten
deutschen Mittelstreckler und zweifellos ist Böcher der einzwe Deutsche ,
der Dr . Pelzer gesährlich werden kann .

Es gab ein taktisches Rennen . Böcher und Dr . Pelzer waren vor -
sichtig und liefen auf Warten , denn beide wußte » , daß der Gegner Tempo
vertragen kann . Die anderen Läufer dachten an die Chancen ihrer
Staffeln und deswegen wollte keiner feine Aussichten durch ein Ber -
schärfen des Tempos aufs Spiel setzen . Die ersten 4M Meter wurden
in 80 Sekunden gelaufen , einer sehr langsamen Zeit für ein so großes
Rennen . 200 Meter vor dem Ziel erfolgte Pelzers Antritt , im Nu war
ixis Feld auseinander gerissen , aber Böcher folgte nie ein Schatten und
SO Meter vor dem Wechsel erfolgte der Augriss Böchers — er kani vorbei ,
tatsächlich vorbei an Dr . Pelzer , aber 30 Meter vor dem Wechsel kamen
Pelzers lange Schritte,ur Geltung und mit j/j bis 1 Meter Borsprnng —
nur ',2 vis l Meter ! — konnte Pelzer den Stab übergeben . Karlsruhe
war hier etwa 15, Dieter zurück , aber immerhin vor guten Vereinen mit
bekannten 800 Metcr -Lenten . mit V . f . B . Leipzig auf gleicher Höhe . —
Wicht so leicht , wie man es erwartet hatte , kam Teutonia Berlin an der
führenden Stettin « Mannschaft vorbei : für Phönix lief Faist ein aus -
gezeichnetes Rennen , ihm ist es vor allem zu danken , daß Phönix in totem
Rennen mit D . S . C . Berlin hinter Teutonia und Preußen Stettin die
außerordentlich gute Zeit von 3 Min . 37 Sek . erzielen konnte , welche Zell
die viertbeste Zeit ist , die dieses Jahr gelaufen worden ist . ^

Großer Opelpreis von Baden .
Zwangspause in Forchheim .

Am nächsten Sonntag , den 5 . September wird vom Gau 12
des Concordia Radfahrerverbandes die große Fernfahrt Mann -
heim — Freiburg 200 Kilometer Großer Opelreis veranstaltet .
Da sich an dieser Fernfahrt lauter erstklassige Rennfahrer besonders
aus Berlin beteiligen , so wird das Rennen sehr interessant werden -
Die Strecke führt überSchwetzingen —K a r l s r ü h e—Linkenheimertor ,
Hans -Thomastraße , Stefanionstraße , Kaiser -Allee . Porkstratze . Grün -
winkel , Forchheim . In F o r ch h e i m am „Adler " findet gegen 3 Uhr
je nach Witterung die 1 . Zwangspause von 20 Minuten statt . Von
hier aus gcht es über Durmersheim , Rastatt , Baden nach Freiburg .

Das beste Kühneraugen - Mittel -tt v r n u
Erhältlich tn Drogerie : Dehn Nachf ., Zähringcrstr . 55 und ParfümerieiN
B ürcklc . Kurvenstraße 7 ; Hoger . Katserstraße 53 ; Krens ; , Schilbeustraßc 78.

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Friedrichohot ist ietit mit feinen Ernciierungsarbeiten fertis

und ist daher dem Publikum als gutes bürgerliches Speise - Restaurant
wieder zugänglich . Der jetzige Inhaber , Herr Wilhelm Z i e g l e r , frühe «
langjähriger Wirt zum Kaiserhos am Marktplab , wird alles daran seLen»
den guten alten Ruf im Friedrichshof wieder herzustellen . Es werden in«
FriedrichShof genau rote früher im Kaiferhof die Schlachttag « eingehalteq ,
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Aus aller Welt.
Die Zugfp . tzbahn .
Der 2V0VV. Fahrgast .

In den letzten Tagen wurde ein Student aus Plauen als der
zwanzigtaüsendste von der Zug spitz bahn auf den höch¬
sten Gipfel Deutschlands befördert . Die im Anfang gehegten SBe=
denken , daß eine Ceiljchweibebahn auf die Zugspitze kaum große
Beliobheit erlangen würde , sind also durch die Tatsachen widerlegt
worden. Der Verkehr ist, nicht zuletzt inifolge des jetzt eingetretenen
besseren Wetters , sehr lebhaft und dürfte auch im Winter , da der
Betrieb während der kalten Jahreszeit in vollem Umfange ganz-
tätig , eine Stunde vor Sonnenaufgang bis eine Stunde vor Sonnen -
Untergang, durchgeführt wird , anhalten . Man fährt in 20 Minuten
»Mt der Talstation in Ehrwald -Obermoos zur Bergstation . Der
Fahrpreis beträgt für die Hin - und Rückfahrt 16 Schilling . Durch
befonvere Vorkehrungen ist es gelungen , längeres Warten in der
Talstat ' on auszuschalten.

Manche Reisegesellschaften sehen eine besondere Leistung darin ,
mit möglichster Schnelligkeit auf den höchsten Gipfel Deutschlands
zu ĉ clangen und noch am gleichen Tage wieder nach München zurück -
zukomm-en. So hat vor kurzem , wie uns berichtet wird , eine ameri-
kanische Reisegesellschaft , die erst um 11 Uhr vorm. von München
mit Kraftwagen abgefahren war — übrigens ohne vorgemeldet
zu sein — nicht nur die Fahrt zur Bergstation unternommen , son¬
dern auch noch die Zugspitze selbst und das München« Haus besucht
und war trotzdem bereits wieder um lg Uhr abends in München
zurück . Man kann über den Wert derartiger Rekordtouren verschie-
dener Meinung sein , jedenfalls aber sind sie heute durch gute An-
schlüsse durchführbar.

lieber die Zugoerbindungen nach der Zugspitze gibt ein soeben
erschienenes Werbeplatat der Zugspitzbahn genau Auskunft - Es wird
darauf hingewiesen, daß man die schönste Aussicht für derartige Fahr -
ten auf die Zugspitze von München oder Augsburg aus . ein Besuch
von Füßen und der KönigÄschlösser leicht verbunden werden. Die
Fahrt von Füßen über Reutte und Aichelbach nach Ehrwald bietet
besondere landschaftliche Reize. K . D . V.

Die Osiafien - Expeöilion der deutschen Lufthansa .
Am Montag nachmittag landeten die beiden Eroßflug -

zeuge in Peking . Die 10000 Kilometer lange Strecke von der
-deutschen zur chinesischen Hauptstadt wurde in zehn Tagesetappen
zurückgelegt . Nachdem der erste Teil des Unternehmens bis Irkutsk,ein 6600 Kilometer langer Luftweg , der geographisch im Verhältnis
zum zweiten Teil des Fluges geringere Schwierigkeiten bietet , in
fünfeinhalb Flugtagen erledigt war , wurde in Irkutsk ein planmäßig
längerer Aufenthalt genommen, um neben den erforderlichen Befpre-
chungen geographische , meteorologische und bodenorganisatorische Er -
kundigungen durchzuführen. Ein deutscher Sachverständiger , Dr.
Seilkopf von der deutschen Wetterwarte , leitete die wetterkund-

, liehen Untersuchungen. Auf Erund der vorliegenden Ergebnisse
dürfte die Reisezeit von Berlin bis Peking im Rahmen eines regel-
mäßigen Luftverkehrs künftig fünf Tage gegenüber einer heutigen
Eisenbahnfahrt von 17 Tagen betragen , wobei zu berücksichtigen ist ,d ^ ß Nachtflüge eine weitere wesentliche Verkürzung bringen werden.
Der Empfang in Peking gestaltete sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung. Der Einladung der Lufthansa waren 1400 führende
Persönlichkeiten gefolgt. Eine nach Tausenden zählende Menschen -
menge erwartete die Ankunft . der deutschen Flugzeuge . Die Be-
satzung wurde hier wie auf allen Stationen ihres Fluaes auf das
herzlichste begrüßt . Der deutsche Gesandte gab ein offizielles
Hssen zu Ehren der deutschen Lufthanseaten .

Ein französisches Vineia .
Die deutsche Sage von der versunkenen Stadt Vineta hat eine

französische Parallele in der Geschichte von der Stadt 2J s an der
bretonischen Küste . Und wie man dem geschichtlichen Hintergrund
der Vineta -Sage eifrig nachgespürt hat , so will man auch in dem
Untergang der Stadt SJs ein historisches Geschehnis erblicken - Vieles
deutet darauf hin , daß im 4 . christlichen Jahrhundert eine große
bretonische Stadt während einer furchtbaren Springflut in den
WellM des Meeres begraben wurde . Man bringt diesen Vorgang in
Zusammenhang mit dem alten König Erallen , der seine Haupt -
stadt nach Quim -per verlegen mußte, wahrscheinlich weil Ys vernichtet
wurde . In der Bretagne hat sich die Erinnerung an .,91s mit den
hundert Kirchen"

, wie die Stadt genannt wird , bis auf den heutigen
Tag erhalten . In früherer Zeit las sogar der Geistliche am Toten-
sonntag auf einer Barke eine Messe in der Bai von Tropasses zum
Gedächtnis der Toten dieses Naturereignisses , und noch heute er -
zählen die Fischer von Finistere , daß sie bei gewissen Strömungen
die Glocken der Stadt unter Wasser läuten hören . In verschiedenen
Kirchen der Küste finden sich Statuen , Reliefs und andere alte
Kostbarleiten , die mit den Netzen aus der Meerestiefe herausgeholt
wurden und aus den Kirchen von Ns herrühren sollen . Früher
verlegt« man die Oertlichkeit, auf der die Stadt gestanden , nördlich
von der Raz -Spitze, wo sich jetzt die Bai von Trepasies ausdehnt .

I . Joissph-Renaud tritt aber in einem Aufsatz der „Comoedia"
für die Theorie ein , die die Stätte von ?)? mehr östlich sucht und
zwar im Golf von Douarnenez . An diesem Golf troffen vier alte
Wegstrahen zusammen, die schon in Römerzeiten dort angelegt
waren ; es muß sich also hier ein Verkehrsknotenpunkt befunden
haben , ein wichtiges Handelszentrum , das die Stadt 2) s zweifellos
darstellte. Es werden auch in dam Golf von Douarnenez bei nied-
rigem Wasserstand und wenn Landwind herrscht , seltsame Stein -
»locke sichtbar , die so regelmäßig sind , daß sie von Menschenhand
bearbeitet sein müssen . Im Tang des Meeresgrundes hat man
ahnliche bearbeitete Steine gefunden.

3 Millionen Keringe an einem Tag .
Die Heringsfischerci in England erzielt in diesem Jahr erstaun-

nch große Erträge . So brachten die 60 Boote, die in North Shields
dem Fange obliegen, an einem einzigen Tage die Riescnmenge von
8 Millionen Fischen ans Laick . Das war mehr als der gesamte
Ertrag der ganzen Fischerei in der vorigen Saison . Infolge des
großen Angebotes sind die Preise sehr gesunken , und ein großer Teil
der Fische war unverkäuflich.

„MS» Mir M tt AlSM « « WM « «.
Vom Perkehrsverem wird uns geschrieben :
In Nr . 382 der .Badischen Presse" vom 20. August d. I . wird

aus den Kreisen der Karlsruher Männergesangoereine gegen einen
Vorschlag des Verkehrsoereins Stellung genommen, das Programm
der „Karlsruher Herbsttage" mit einem Massenkonzert der hiesig «n
Männergesangvereine zu bereichern. Der Verfasser jener Zeilen geht
leider von ganz falschen Voraussetzungen aus , die geeignet sind ,
in der Oeffentlichkeit den Eindruck zu erwecken, als ob die Karls -
ruher Männergesangvereine aus bestimmten Gründen ihre Mit -
Wirkung an d - n Veranstaltungen des Verkehrsvereins versagen
müßten. Wenn in der Sitzung mit den an den „Karlsruher Herbst-
tagen" beteiligten Sparten vom Verkehrsverein der Vorschlag einer
Massenkundgebung für den Männergesang gemacht wurde , so lag
diesem der Gedanke zu Grunde , die sämtlichen Einzelvereine einmal
zu einem großen Massenwirken zusammenzuschmelzen und ein macht -
volles Bekenntnis für das deutsche Lied abzulegen. Gerade in der .
letzten Zeit haben solche Kundgebungen in allen Teilen des Reiches
großen Eindruck hervorgerusen. Am letzten Sonntag fanden sich in
Düsseldorf nicht weniger als 300 rheinische Männergesangvereine zu
ciiKttt Sängecfeft zusammen , das neben künstlerischer Konkurrenz
der einzelnen Vereine eine großzügige Kundgebung für die Idee
des deutschen Mänergesanges brachte. Es wird keinem Menschen
einfallen , diesen Veranstaltungen ihre innere Berechtigung abzit -
sprechen. Die badische Landeshauptstadt verfügt über eine große
Anzahl von anerkannten Gesangvereinen, die weit über die Grenzen
der engeren Heimat hinaus einen guten Namen genießen und aus -
wärts wiederholt bedeutende Erfolge und Preise errungen haben.
3m Verbreitung der Ideale des deutschen Männergesanges in der
südwestdeutschen Grenzmark würde eine solche Veranstaltung auch in
Karlsruhe einen starken Eindruck machen , sie würde dabei auch
sicherlich Zeugnis ablegen von dem hohen Können der Karlsruher
Sängerschast im Gesamten wie im Einzelnen .

Es ist ein recht einfacher und magerer Weg der Beweisführung ,
wenn der Verfasser darauf hinweist, daß zur Erlangung eines künst-
lerischen Niveaus nur die Einzelleistungen der Vereine ausschlag-
gebend sein können . Wenn weiter darauf hingewiesen wird , daß auch
die Karlsruher Männergesangvereine sich stets in uneigennütziger
Weise in den Dienst der Sache stellten und bei öffentlichen Veran -
staltungen mitwirkten , so dürfte auch dieser Einwand nicht stich -
haltig genug sein , die Bestre> mgen des Verkehrsvereins ins falsche
Licht zu rücken. Ueberall , wo das deutsche Lied gepflegt wird , ist
es Brauch, daß die Männergesangoereine ihre Chöre und Lieder
vortragen . Diese Mitwirkung ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit
und sollte nicht als besonderes Verdienst gebucht werden müssen .
Abgesehen von der idealen Bereicherung durch solche Programm -
nummern zieht jeder Verein , der sich einer solchen Veranstaltung
zur Verfügung stellt , den größten Nutzen für sich selbst. Der Verein
wird bekannt und seine Leistungen werden mit denen der anderen
Vereine vom Publikum verglichen. Der Verkehrsverein hat von
jeher die Unterstützung der Männergesangoereine bei solchen An-
lassen anerkannt und nie daran gedacht , ihnen Vorhalt zu machen ,
wenn si & sich aus irgendwelchen Gründen von einer Mitwirkung
ausgeschlossen haben.

Der Artikel könnte den Gedanken aufkommen lassen , als ob der
Verkehrsverein sich der Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine nur
bediene, um persönlich Vorteile aus diesen Veranstaltungen zu ziehen .
Es ist bedauerlich, daß der Artikelschreiber als Angehöriger eines
Karlsruher Männergesangvereines , die die Pflege deutscher Ideale
auf ihr Banner geschrieben haben , die Veranstaltung der „Karls -
ruher Herbsttage" als eine geschäftliche Angelegenheit hinstellt , die
nur dem Verkehrsverein und der Stadtverwaltung Vorteile bringt .
Wenn man so die Grundidee der kulturellen Bedeutung unserer
Herbstoeranstaltungen verkennt, dann braucht es niemand zu wun-
dern, daß sich leider ein Teil der Karlsruher Bürgerschaft immer
noch ablehnend verhält . M " l dort! vor Stellen die einen er -
zleherischen Einfluß auf unser öffentliches Leben ausüben , erwarten ,
daß sie ohne Entstellung oder Verkennung der Tatsachen ihre Ein -
wände vorbringen . Der Verkehrsverein hat noch in keinent Jahre
aus den Herbstveranstaltungen einen finanziellen Nutzen gezogen .
Im Gegenteil ! Nur mit ungeheueren geldlichen Opfern ist es ge-
hingen , die Herbsttage zu einer stehenden Veranstaltung m Karlsruhe
zu machen , die für viele andere Städte vorbildlich geworden sind.
Es kann wirtlich keine Rode davon sein , daß durch die Abhaltung
eines Konzeries der Stadtverwaltung „eine willkommene Einnahme
verschafft wird . Der städtische Voranschlag zeigt deutlich , mit welcken
Fehlbeträgen Festhalle und Konzerthaus ständig abschließen . Dazu
sind die Mietssätze gerade in der allerletzten Zeit ganz bedeutend
herabgesetzt worden, so daß ein Verein zu einem Konzert der sragl .
Art die Festhalle, die 2500 Personen faßt , u . U . zu einem Betrag von
40 Mark mieten kann, wozu allerdings noch, wie auch ander -
wärts , Gebühren für Einlaß , Beleuchtung, Vergnügungssteuer
usw . kommen . Sie sind aber erträglich . Es braucht bei den Kon-
zelten keinesfalls von vornherein mit einem Defizit gerechnet zu
werden. Ein künstlerisch und reklametechnisch gut ausgemachtes
Programm würde auch im Rahmen der „Herbsttage" wie ander¬
wärts seine Zugkraft ausüben . Im übrigen muß der Vorwurf , daß
der Berkehrsverein als geschäftlicher Unternehmer in diesen Herbst -
Veranstaltungen auftritt , mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen
werden. Nie und nimmer hat der Verkehrsverein „Geschäfte " ge-
macht , auch nicht für die Stadtverwaltung , die ihn finanziell unter -
stützt, damit er das Notwendigste zum Leben hat . Auch bei großen
Veranstaltungen , wie den Heimattagen , macht auch die Stadt kein
.Geschäft "

, weil sie dafür wieder große andere Ausgaben allgemeiner
Art hat . Dagegen hat es der Verkehrsverein trotz seiner bescheidenen
Mittel von jeher unternommen , die Generalreklame für die „Herbste
tage" durchzuführen und die mitwirkenden Korporationen und
Vereine ideell bei ihrer Propaganda zu unterstützen. Sonst aber
erlauben es die zur Verfügung stehenden bescheidenen Mittel dem
Verkehrsverein nicht , irgendwelche Zuschüsse zu leisten. Wenn zu
diesem Punkte dem Verkehrsverein Mangel an Entgegenkommen

den Vereinen gegenüber vorgeworfen wird , fo beruht dies auf einer
völligen Entstellung der Tatsachen.

Im letzten Absatz des fraglichen Artikels vom 20 . August wird
nun gleichsam zum Beleg des wenig verbindlichen Vorgehens de»
Verkehrsvereins ein Fall angeführt , der ebenfalls den Tatsachen in
keiner Weise entspricht. Im letzten Jahre meldete ein namhafter
Gesangverein ein Konzert sür die „Herbsttage" an , das Werke von
Brahms und das Deutsche Requiem von Hugo Kaun plante . Der
Verkehrsverein begrüßte diesen Gedanken sehr , mußte aber dem
Verei ' leider mitteilen , daß er das verlangte Risiko für tas
Konzert — er sollte von vornherein für jedes Risiko aufkommen —
nicht übernehmen könne , weil er sich satzungsgemäß mit derartigen
„ Geschäften " nicht befassen dürfe und weil es unübersehbare Kon-
sequenzen sür den Verkehrsverein im Gefolge hätte , die unter Um -
ständen den Verein finanziell in Schwierigkeiten brächten. Daraufhin
zog der betreffende Gesangverein sein Angebot zurück und wollte sich
mit der hiesigen Theatergemeinde in Verbindung setzen . Aber auch
hier wurde eine Einigung nicht erzielt . Im übrigen vertrat der
Perkehrsverein immer den Standpunkt , daß während der „Herbst -
tage " in erster Linie das musikalische Schaffen badischer Komponisten
berücksichtigt werden solle . Wenn der Verkehrsverein als „ geschäft-
licher " Unternehmer fungieren wollte und das Geld dazu hätte , dann
hätte er schon längst für die Herbstoeranstaltungen eine große Aus-
lese von musikalischen und gesanglichen Darbietungen von hier und
auswärts haben können . Der Grundgedanke für die „Herbsttage"
ist aber doch dcr , daß die badische Kunst und Kultur aus eigener
Kraft repräsentiert wird , daß sich also alle Beteiligten u n e n t-
geldlich zur Verfügung stellen . Die Erhebung von Eintrittsgeld
für ihre Veranstaltungen bleibt ihnen selbstverständlich überlassen.

Wie schon mitgeteilt , muß in diesem Jahre zu Lasten der Herbst -
Veranstaltungen der zur Verfügung stehende , überaus geringe Kredit
von 3000 Mark ausschließlich für die Generalreklame , Inserate , Pla -
kate , Programmbuch , Drucksachen und andere Reklame verwendet
werden. Nachdem die Stadtverwaltung den bisherigen besonderen
Zuschuß für die „Herbsttage" infolge ihrer sonstigen finanziellen Be-
lastung leider streichen mußte, veranstaltet der Verkehrsverein die
diesjährigen „Herbsttage" aus eigener Kraft und aus eigenen Mit -
teln , so gut er eben kann. Ob so von einem ^sicheren Geschäft "

ge»
sprachen werden kann, mag dahingestellt bleiben . Alle Arbeit im
Verkehrsverein wird seit mehr als 20 Jahren ehrenamtlich geleistet,
es sind vielfache Opfer , die man nach außenhin nicht erkennt, jeden¬
falls gewaltig unterschätzt .

Was der Verfasser über die „verkehrsbildenden Feste nach dem
Muster des Münchner Oktoberfestes" schreibt , entbehrt in jeder Weise
gleichfalls der sachlichen Grundlage . Man wird dem Verkehrsverein
nicht den Vorwurf machen können , daß er sich trotz seiner beschränkten
Mittel in den vergangenen Jahren nicht immer bemüht hätte , seine
Herbstoeranstaltungen auf einem Niveau zu halten , das keinen Ver-
gleich zu scheuen hat . Wenn der Gedanke eines Volksfestes in die -
fem Jahre zum ersten Male auftauchte, fo entsprang er einer Anre-
gung aus den Kreisen der hiesigen Bürgerschaft selbst, die neben kul-
turellen Dingen auch Veranstaltungen mit sehr großem Fremdenver -
kehr wünschen . Bedeutende Vereine , wie die Schützengesellschaft ,
haben übrigens schon längst diesen Gedanken mit Erfolg in die Tat
umgesetzt . Ebenso wird sich auch die Arbeitsgemeinschast der Karls -
ruher Bürgervereine mit diesem Plane befassen . Das letzte Wart
hierüber ist noch nicht gesprochen . Wenn der Plan zur Ausführung
gelangt , so wird es voraussichtlich erst im nächsten Jahre der Fall
sein . Im übrigen kann hier getrost eine scharfe Trennung zwischen
den künstlerischen Veranstaltungen von Männergesangvereinen und
den sog . billigen Vergnügungen eines Volksfestes gemacht werden,die beide ihre Berechtigung haben . Spötteln braucht man deswegen
weder über das eine, noch über das andere.

Es ist bedauerlich, daß der in Betracht kommende Gesangverein
in der Presse diese Frage zum Austrag bringt . Es haben wiederholt
Versammlungen stattgefunden , wo den Vertretern der Gesangvereine
Gelegenheit gegeben war , Bedenken und Wünsche vorzutragen . Dies
ist allerdings nicht geschehen. Es hat den Anschein , als ob
man mancherorts immernoch nicht die Tendenz der
„Karlsruher Herb st tage " erfaßt hat . Ohne Opfer
auf allen Seiten sind derartige hervor st echen de
für eine Stadt wie Karlsruhe aber dringend
nötige Veranstaltungen nicht möglich . Man sollte
auch meinen, daß so gut die Volkssingakademie oder der Gemischte
Chor Bruderbund u . a . mit großangelegten Konzerten in den dies-
jährigen „Herbsttagen" hervortreten können , dem in Rede stehenden
Gesangverein, der sich mit Recht den künstlerisch hochstehenden zt - ohit ,oder der Gesamtheit solches möglich sein müßte.

Mag es sein , wie es will — der Verkehrsverein ist sich dessen
bewußt , daß seine Bestrebungen einmal doch noch auch von denjenigenanerkannt werden, die ihn bisher nur in Anspruch nahmen , wenn

"
sieseiner bedurften .

Weitere Presseerörterungen in dieser Sache wird der Verkehrs-
verein seinerseits unterlassen, er steht aber in seinen Verfammlun -
gen mit den hiesigen Vereinen und Organisationen in Sachen der
„Herbsttage" jederzeit gerne Rede und Antwort .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
Sterbcsälle . »0. August : Rosa Dochat . 61 Jahre alt . Witwe voaLeopold Dochat, Justiz - Aktuar .

Der zusammeugekleble Kindermagen — eine
Jeiluugsenle .

Durch verschiedene Blätter ging jüngst eine Meldung , wonach «mLandauer Krankenbans ein zweijähriges Kind eingeliefert wurde , welche »
durch Verschlucken ( ! ) von Kaugummi ein Verkleben der Magemoänd «
aufwies . Die Schristleitung des Landauer Anzeigers , welche dieser un»
sinnigen Meldung keinen Glauben schenkte , befragte den leitenden Arztdes Krankenhauses und erhielt die Antwort : An der ganzen Sache ist
kein wahres Wort , nicht das Geringste bekannt.

vermieten
H . Maurer

Pianolager
Kaisers ! r. 176
Ecke Hirschsirasse .
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Verloren

Ud . HalSlette m. blauem
j»nftSngcr. Sonntag auf
h £m

^. Wege , . Balmbof« er Stra « e»babn , Gegengute Belobnung abzu¬geben bei ? oebler. Dra -
« ° ncr»rnfie 3 . ©3970

„ Verloren Geldbeutel
t Inhalt von Kriegs-

l' raße 2G4 bis Hübschstr .
Abzug, geg . Bel .

Hubschstr . «16» III . S84009

Wanzen — Motten
Käfer , Ratten und Mäuse vertilgt unter Garantie
und billigster Berechnung 12128

Fr . Springer * Karlsruhe ,
Mai kgralenstr . 52 Telephon Nr . 3263.

Leistungsfähigstes linternehmen am Platze .
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus
nur .Markgrafenstr.52 gründlich u .billig desinfiziert .

Gute Existenz
keine Illusion , sondern tatsächlich hoher Gewinn
nachweisbar , lür ein den heutigen Verhältnissen
» naepantes eingefttlirtes Unteriielimcn , reines
Kassegeschäst ist an Herrn oder ffa . mit mindesten ?
üdOil .— Mark Kapital bei vornehmer Tätigkeitvom Schreibtisch und Sicherlich zu veraeben .Angebote an Paul « rmonicr , Berlin W .7Mltlelstratze l !l. 812842

Cabin @ £ - 3ekt f»
»um Slusnabmepreis von Atk . !?. - pro '/, Klasche
einschl . Glas , Verpackung u . Steuer , liefert gegen
Nachnahme ab Kellerei S12326
in Prvbekist . zu 6 u . 12 Flasch .

Rheinische Seklliellsrei G m b .K . , Leipzig,Arndtftr . K3. Gegr . 1891 . Höchste Auszeichnung .

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druckerei <J. Thiergarten.

kelse-
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Hegen-
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Jär Herten
in großer Auswahl

von 19. 75 an

Rud . HugoMM
Ecke Kaiser - und

Herrenstraße

Welcher
Schneider

macht Anzug gegen Sie-
ierung eines Grammo¬
phons ? Offerten unter
EK604 an die Bad . Pr .

Tag für Tag
gewährt die Haarpflege mit "9711 "

Portugal neue
köstliche Erquickung . Das Haar lebt auf , wird
geschmeidig und glänzend . Die prickelnde Frische
von "9711 "

Portugal hat günstigen Einfluß auf die
Kopfnerven und damit auf das Allgemeinbefinden .
Die beste Empfehlung in Beruf und Gesellschaft
ist wohlgepflegtes Haar . Man vollende daher die
tägliche Körperpflege stets mit der Anwendung

von "9711 "
Portugal .

Nur echt mit der ges . gesch . "47ti \
-

;
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SüdwestdeutscheJcidusfrie -undWiitschafts-Zeitung
Oer vorläufige dorisch -französische

Handelsvertrag .
Von

Dr . 3 . Reichert . M . d . R
Borgcschichie des dieser Tage in Kraft getretene » vorläufige »

. >tsch -französischen Handelsabkomineiis kann bald ein kleines Jubiläum
denn bereits aus der im August 1924 zu London abgelialtenen Re -

parationskonseren , wurde ernsthaft von der baldigen Aufnahme deutsch -
französischer Handelsvcrtragsverhandlungen gesprochen . Das war , nachdem
bereits damals fast sechs Jahre seit Kriegsende vergangen waren , gleich -
bedeutend mit dem Gedanken , den Wirtschaftsfrieden zwischen Deutschland
und Frankreich herzustellen . Anno 187t in der bald zwei Menschenalter
hinter uns liegenden Zeit , in der angeblich alles seinen ruhigen lang -
sanieren Gang ging , bat man bereits bei Unterzeichnung des Friedens »
Vertrages zu Frankfurt a , M „ also wenige Wochen nach . Einstellung der
Feindseligkeit «« , die deutsch - französische, , Handelsbeziehungen nach dem
Grundsatz der Meistbegünstigung , und zwar der ewige » Meistbegünstigung ,
geregelt . Wie oft sagt man . daß das moderne Leben in allem viel schneller
sei , das ; das Zeitalter des Jernsunkwesens und der Lnstbeherrschnng das
Lebe » erheblich beschleunigt babe Offenbar macht davon die Regelung der
deutsch - französischen Handelsbeziehungen eine Ausnahme . Denn sonst
hätte man diese grobe Aufgabe nicht so viele Jahre zurückstellen können .
Handelt es sich doch nm die gemeinsamen Interessen einer Bolkszalil . die
zusammengenommen selbst ohne die französischen Kolonien mehr als 100
Millionen Menschen ninkaftt , und um einen Warenaustausch , der
schon im Jahre 101S in Ein - und Ausfuhr eine Milliarde Goldmark weit
übertraf und aus IM Milliarden zueilte .

Dennoch ist es hei der durch den Persailler
'
Vertrag geschaffenen voli -

tischen Situation und bei ihrer Verschärfung infolge der Reparations -
rofitik und des Riihrkamvses durchaus erklärlich , daß die Regelung der
centsch - französische » Handelsbeziehungen längere Zeit als es für die Be -
«etligten gut war , bat auf sich warten lasse » . Kam doch hinzu , daß , als
kaum die Markinslation -.n Ende war . die Frgnkeninslation
neue Sorgen für Frankreich und — das darf hier betont » erden — in
ihren auf Weltmarkt und Produktion drückenden Wirkungen auch der
deutschen Wirtschast gebracht hat . Kam doch ferner hinzu . das, das
Z n st cm der französischen Zoll - und Handelsvolitik
mit der Ablehnung fester Zollverbindnngen ein ganz anderes ist als unser
handelspolitisches System . das die Meistbegünstigung mit Zolltarif -
bindungen und Zollherabsctzungen verknüpft .

Die Aufgabe , die den beiderseitigen Handelsvertretungen gestellt war ,
<>nr uacb alledem erheblich schwieriger , als es gemeinhin der Fall ist.
Solche Schwierigkeiten gab es ireder bei dem deutsch- enzlifchen noch beim
dentfch -amerikanische « «och bei «! deutsch -russischen Pertrag usw . Trotzdem
hätten die Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich nicht säst
, wei »olle Fahre tu Anspruch zu nehmen brauchen , wenn die Verstand !-
anngsbercitschast ans Seiten Frankreichs Und wen » seine Angebote von
vornherein ebenso wertvoll gewesen wären wie auf deutscher Seite . ES sei
daran erinnert , datz die deutschen Unterhändler bereits Anfang
Oktober 10-24 den Franzosen dieselbe unbeschränkte M e i st 'b e g ü n -
st i g » n g angeboten haben , wie sie andere grotze Handelsvertragsstaaten
von Deutschland erhalten haben . Aber die französische Regierung war
weit davon entfernt , etwas Mleichwertiges zu bieten Tic konnte sich
natürlich formell darauf berufen , datz ihre geltenden handelspolitischen
Mefebe Zollbindungen und Zollberabselznnge « des von Deutschland vei -
langten Matzes nicht zulassen . Die Franzosen konnten sich ferner daraus
berufen , das, sie , solange sie keine Goldrechnuna kennen nnd die Zölle in
Papiersranken weiter erheben , sich die Möglichkeit erhalten müssen , dem
Frankverfall folgend , die Papierfrankcnzollsätzc zn erhöhen Ferner Ist
es begreiflich , daft mit der auch aus politischen Gründen immer stärker
niuehmenden I u d u st r i a l i s i e r u n g Frankreichs neue Zoll -

' chiitzwünfchc seiner Industrie ' » einen erweiterten iieueu sranzösilche »
?<' ll<aris nach Verwirklichung drängen , obwohl der geltende französische

indelsvertraa mit seinen 2000 Positionen nnd seinen 10 000 Zollsätze »
'eits doppelt so viel Stasselunge « wie der deutsche Zolltarif nach feiner
iläufigen Revision im Sommer 1025 aufweist .
Nebe » de« fachliche» Schwierigkeiten darf man nicht übersehen , datz die
anzösische Oandelsocrtrags diplomatie mit noch

.' öfterer Hartnäckigkeit an ihrem VcrhandlnnaSvroaramm festhielt , als
» an es bei den Verhandlungen mit anderen Ländern gewohnt ist . Des -

wegen konnte deutscherseits nnr dann ein Erfolg erzielt werden , wenn
mau die Nerven nicht verlor und die deutsche Verhandln ngs -
t a k t ' i k auf die französische abstimmte .

Mag auch das Gesamtergebnis der bisherigen Verhandlungen , itte
es in de » bekannten zwei , .F r ü h g e m ü s e a b k o in m e n"

, dann in
dem neuen S a a r h a n d e l s a b k o m m e n , vor allem aber in dem
sogenannten vorläufigen deutsch - französischen Handelsab -
k o m m e u enthalten sind , die berechtigten deutschen Wünsche bei weitem
nicht erfüllen , so dars man doch hinsichtlich der an den Verhandlungen
beteiligten deutschen Beamten des RcichswirtschaftSmiiiisteriums , des Aus -
wältigen Amtes und der Ländervertretnngen feststellen , datz sie alles getan
haben . waS in ihre » Kräften stand . Das gilt in uneingeschränktem Mäste
auch für diejenigen Männer , welche die ersten Verhandlungen in Paris
icführt , aber dann mit Rücksicht anf Kabinettskrise,i nicht mehr in Paris ,

ndern von Berlin ans an den Verhandlungen mitgewirkt haben .
Das am 5 . Auaust abgeschlossene vorläufige Handelsabkommen wird

in der Begründung , die das in Betracht kommende Gesetz dnrch die Rc -
■' r ing dem Reichstag gegenüber erfahren hat , als ein „ Teilabkominen '
>zeichnet , linier der Voraussetzung , daß der endgültige Handelsvertrag ,

der kurz nach Beginn des kommende » Jahre ? 1027 erwartet wird , erheb -
( ' 1} über die bereits vereinbarten allgemeinen Bestimmungen nnd weil
ü . cr die vorliegenden Warenlifte » hinausgehen sollte , mag diese Bezcich -
innig zutreffen . Aver im Vergleich zu den kurz erwähnten Frühgemüse -
abkommen des Jahres 1920, die sich auf ganz wenige Waren französischer
Einfuhr und deutscher Gegenliefernug beschränkt haben , patzt der Ans «
druck „ Teilabkommen " für das umfangreiche Handelsabkommen keines -
wegs . Es sind vielmehr durch die allgemeinen Bestimmungen lz . B . über
die Unterlassung von Einfnhrbeschränkungen , ferner über die Verbrauchs -
steuern und inneren Abgaben anderer Art , dann über die Nationalisierung
von Waren , auberdem über die Behandlung der beiderseitigen ' Staats -
angchörigen . Über die Rechte für Handelsgesellschaften und Handels -
reisende , nicht zuletzt über die Bestimmungen betreffend die Behandlung
des Warenaustausches mit den französischen Kolonien , Protektoraten ,
Mandatsgebieten sowie über die Vergünstigung für die deutsche Schiffahrt
in den französischen Gebieten , über die Einsetzung von Konsuln und der -
gleichen ! dem endgültigen Handelsvertrag so viel wichtige Fragen vor -
weggenommen , datz eher die Bezeichnung „ Handelsvertrag " als die Be -

zcichnnng „ Teilabkommen " patzt .
(Ein zweiter Artikel folgt .)

Frankfurter Äbendbörse .
Frankfurt . 81 . August . ( Eigener Drahtbericht .) An der Abendvörie ,

die - ; rcit feste» Verlaus nahm , verstärkte sich das Jntcrcssc für Elektro -
werte , die weiter um 2— 3 Prozent gesteigert waren . Am Bankenmarkt
erreichten Danatbank einen neuen Höchststand von 11 » ,5 . Montanwerte
ruhig . Braunkohlen gefragt und weiter befestigt . J .-G . Farbenindustltc
angeboten . Die Äbendbörse schlotz in rul,ig :r und icster Haltung .

«proz . Rcichsanlcihe 0 .477,5 , Schutzgebiet 6,4 , Bagded II 20. Ungar .
Moltrente 10,9 , 4,5 proz Rum . 15,S, Barmer Bankverein 117,0. Berliner
Hundelsgest Uschast 20» , Kommerzbank u1 :57,75 Danaibank 210,5 . Dt .
Bank 100.75. Dt . Bank 100.75. Dt . Ueberseebank 117 .5 , Diskontoge , Med .
161,25, Dresdener Bank 140, Metallbank 135, Miiteldt . Kreditbank 140
alles per Med . Ocstcrr . Kreditakien 9 , Havag 158 .25, Nvrdd . Lloyd 157.21.
Filderns 95 . Dt . Lux . 153,87 , Gelsenkirchen 100.5 . Sarpener 153 . Ilse Berg -
bau 10»,5. Mannesman, , 134.5 , Mausselder 110. Phönix 121 , Rhein . Braun -
kohle 220 .5 , Rheinstahl 142 . Riebeck - Montan 105,25 , alles per Med . La » r >
Hütte 54,5 , Akkumulatoren 140 , AEG . 141,75 Med . Adler Klener 85 , Asthaf -
senbnrger Zellstoff 131 .75 . Bergmann Med . 102, Zement Heidelberg Med .
132,5 , Daimler Med . 80 . Scheideanstalt Med . 155 , Dt . Erdöl Med . 101.5 ,
Dnckerhoff 85 . Elektr . Licht u . Kraft Med . 152. J . -G . Farbcnindustrie 286.
selten Med . 140,5 , Hanf Flitzen 82 , Oolzmann 110.5 , Jnag 0,95 , Gebr .
>>unghans 87 , Lahmener Med . 142, Maiiikraft 108,5 , Metallgesellsch . Frank ».
^ >4 .75, Neckarsnlmer Ml), Peters Union 04,5 , Schlickert Medio 139,02, Sie .
mens Halsre Medio 208 .02 bis 207,5 , Rütgerswcrke Äliedio 114,5, Voigt u .
•Sffner 103,5 , Wann » . Frevtag 123, Zellst . Waldhof 184,5 , Zcllst . Dresden

Bad . Znckcr 90 , Offstein 110,5 , Stuttgart 92,5 .
Nachbörfe : Ricbcck 105,75.

Warenmarkt .
proclukto und Kolonialwaren .

Achern , 31 . Aug Obstmarkt . NachmittagZmarkt vom 39. Auaust .
.vriihzwctschgcn 11 Spätzneischgen 12 — 13 , Birnen 8—11 , Aepfcl 8—13
Pfennig Spätzwetschgen fanden raschen Absatz . In Birnen und Aepsel
kam teilweise grotze und schöne Ware zur Ansnhr .

Magdeburg . 31 . Angust . (Eigener Drabtbericht .1 Zucker prompt in
10 Tagen 29.75 RM . Tendenz ruhig . Termin « für weiften Zucker frei
Sceschiksseite Hamburg für 50 Kilo : II , Hft . Okt —Dez . 28.75 RM .

Vielimgrlct .
Pi - rzh- im . 31 . Aua . Schlachtvieh,,,arkt . Austrieb ! 20 Ochsen . 14 Kühe .

39 Riuder . 5 Karren , lg Kälber , 11 Schafe . 238 Schweine . Marktverlauf
mätzig belebt . Ueberftand 5 Stück Großvieh und 11 Schweine . Preise :
Ochsen 55—58. 48—81 . Karren 53—55, 48—43, « üb « 25—SV. Rinder SS
bis KS. <7- 52, Schweine 82—86, 85—89.

Haslach , 31 . Aug . Schweinemarkt . Dem gestrigen Schwei,icmarkt
waren 413 Kerkel zugeführt . Das Paar Ferkel kostete 18—50 Mark . Aus
den Bezirken Wolfach , Gengenbach und Waldkjrch . Der Geschäftsgang
war flau .

Metalle .
Pforzheim . 31 . Aug . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 85 Mark Geld . 80 .40 —87.90 Mark Brief ,
ei» Gramm Platin 13 .50 Mark Geld . 14 .40 Mark Bries .

Banken und Geldwesen .
Beamtenbank A .-G . , Berlin . Dnrch tie Tageszeitungen geh ! zur Zeit

die Nachricht , datz die Beamtenbank A .- G . in Berlin sich unter Geschäfts -
aus ficht stellen mutzte . Die B a d i s ch e Beamtenbank e . G . m . b . H.
Karlsruhe teilt mit . datz sie mit dieser Berliner Beamtenbank in keiner -
I e i Verbindung stehe .

3nr Diskontermätzigung in Ungarn . — Die Banken gegen die Ber -
mittlerkonkureuz der Regierung . Die Ermätzigung der Bankrate wurde
in der Budapester Bankwelt mit gemischten Gefühlen aufgenommen . So -
gar diejenigen Banken , die die Ermätzigung herbeigewünscht haben , damit
die knrzfriftigen ausländischen Kredite vom Markte verdrängt werden und
damit die Plazierungsmöglichkeiten der inländischen Banken sich bessern ,
finden , datz eine Iprozentige Ermähiguug der Vaiikraie eine etwas scharfe
Matznahine sei . und man hätte eine halbvrozentige Ermätzigung augeu -
blicklich sür ausreichend gehalten . Man weift noch nicht , wie weit der
Einlagenzinssutz herabgesetzt werden kann , ohne die Bildung von neuen
Einlagen — der Einlagenbestaud beträgt heute nur 31 Prozent des Vor -
kricaszustandeö — zu beeinträchtigen . — Seitens der Leitung der
Nationalbank wird beioui , daft durch die Ermässigung des Bankrate eine
Verdrängung gewisser kurzfristiger Auslandskredite vom Markte nnd da -
mit eine bessere Kontrolle deS Geldmarktes angestrebt wird : doch erklärt
man in den Kreisen der Grotzbanken , datz die Geldsülle in der Schweiz
nnd in Holland nnd das grofte Vertrauen , das diese Märkte zu dem Buda -
vester Markt hegen , auch weiter eine reichliche Alinientiernng Ungarns mit
kurzfristigen ausländischen Krediten bringen wird — Der ungarische
Fiuanzminister ist weiter bemüht , den Markt mit langfristigen Krediten zn
versorgen . Diese Tätigkeit des Rinanzministerö wirb von den Banken
beklagt , da sie hierdurch des Vermittler - Geivinnes verlustig gehen . Da¬
durch , datz der Finanzminister als Kreditwerber auf den ausländischen
Märkten auftritt , beeinträchtigt er die Ehanee » der Banken . Bankleute
erzählen , daft ausländische „ inanzgrnvpen eine Vorliebe sür all jene
Transaktionen bekunden , die von der Regierung durchgeführt werden . So
verhandelt der Finanzministcr jetzt mit der HambroS Grnppe wegen einer
5 Will . Dollaranleihe für die ungarische Industrie . Ursprünglich bestand
der Plan , znr Ausgabe derartiger Obligationen ei » eigenes Emissions -
institut zu schaffen , nun soll der Plan ausgetaucht sein , diese Obligationen
durch staatliche Geldinstitute zentral zn enntiere » . (Die hieraus resultie¬
renden Kredite würden vornehmlich die mittleren Jndiistrieunternehmungen
in Anspruch nehme » , de» » die grotze » Unternehmungen glauben zu einem
späteren Zeitpunkt unter weit günstigeren Bedingungen langfristige Kre -
dite erhalten zn können . ) Bemerkenswert ist . datz der Letter der
Nationalbank , Präsident Popovies , bereits eine leise Mahnung an den
Finanzminister ergehe » lieft , für öffentliche Zwecke nnr in weiser Auswahl
langfristige rKcdite aufzunehmen , um eine leichtsinnige Verschuldung und
eine ungesunde Kreditinflation zu verhüten .

Infane und Handel.
Zollnachrichten . Griechenland . Das Einfuhrverbot auf gewisse

Gruppen von Luruswarcu . das am 31 . Juli ablausen sollte , ist um ein
halbes Jahr verlängert worden . — Australien . Mit Genehmigung
des Parlaments wurden eine Anzahl Tarispositionen geändert , u . a . be-
tragen die Zölle im Generaltarif jel- t für Draht der Nr . 15 oier feiner
45 Prozent ad valore », , für Zanndraht Nr . 8—14 inel . 120 s pro Tonns
(britischer Vorzugstarif : frei ) , für anderen Draht ebenfalls 120 » vro
Tonne (britischer Vorzugstarif : 52 S ) > Schiene » im Gewicht von 50 1 i>.
pro Bard und darüber 100 s . pro Tonne , im Gewicht von weniger als 50
1 b . pro Aard 125 S pro Tonne , Terventincrfay 1 d per Gallone . —
Grobbritannien . Die Vcraiitiingsiätzc für Wicderausfuhrfchcine
<Drawbacks ) für seidene und kunstseidene Gewebe sind neu sestgesetzt
worden . — Die Gültigkeitsdauer der Schutzzölle auk Grund des Teils I
des Safegliardiug -Gesetzes ( fog . - Gefetz über die Schlüsselindustrien ) ist cnrs
» eitere 10 Jahre vom 19 . August 1920 an verlängert . Kür optische Cr .
zeugnisse ist dabei der Sab ans die Hälite statt bisher ' ä des Wertes ,
für Glühkohlen auf 1 , per 1 b statt bisher '.i deö Wertes festgesetzt
worden .

Motorenwerke Mannheim A . -G . vorm . Benz Abi . stalioncircr Moto -
rcnban , Mannheim . Auf die Tagesordnung der bekanntlich zum 4 .
September einberufenen Hauptversammlung wird letzt » och der Antrag
eines Aktionärs auf Erhebung der Ziegretzklage gegen frühere Vor -
standSmitglicder und gegen 3 Auffichtsratsiniiglieder gesetzt.

Herrenmühle vorm . Gen » A . -G ., Heidelberg . In der gestrigen 29.
Generalversammlung waren 0 447 Vorzugsaktien und 10 481 Stamm¬
aktien vertreten . Geschäftsbericht und Jahresbilanz wurden einstimmig
genehmigt , sodaft antragsgemätz der Verlust von 69 578 RM . aus der
Rücklage gedeckt wird . Vorstand und Aussichtsrat erhielte » Entlastung .
Die turnusgemätz ausscheidenden AufsichtSratSmitglieder wurden wieder -
gewählt . Für die Mandats,liederleguug vo.» Bankdirektor Martin
Schott - Oestringen wurde eine Ersatzwahl nicht vorgenommen .

c . tionicrvensabrik Gonsenheim Wagner u . Eo . A . -G . Gonsenheim .
Tie Gesellschaft , die 1924 noch einen geringen Reingewinn erzielen konnte ,
bat in dem mit dem 31 . Dezember 192» abgelaufene » GeichaftSi »hr einen
SuUnit zu verzeichne » , der die Hälfte des SS» 000 Reichsmark betrügenden
Aktienkapitals übersteigt . Der Vorstand wird der ans Mitte September
einberufenen ordentlichen Generalversammlung die entsprechenden Mit¬
teilungen machen nnd die Liguidation des Unternehmens beantragen .

c Ludwig Gan , A . -G .. Mainz . Die sanierte Gesellschaft schlief,t das
Geschäftsjahr 1U25 nach Absetzung von 30 000 RM . Hvvothckenaufwertung
mit dem kleinen Ueberschutz von 040 RM . ab , zn dem der vorjährige
vorgetragene Reingewinn von 18 489 RM . kommt . Das Teppichgeschäst
als Luxnsbranche habe unter der schlechten Wirtschaftslage besonders ne .
litten , wozu noch Belastungen mit autzerordentlichen Zinsen und sonstigen
Verpflichtungen gekommen feien . Im Detail -Geschäft seien befriedigende
älefnltate erzielt worden , aber daö engros - Geschäst in echten Or >? nt - Tev -
plchen habe nnr in verkleinertem Umfang betriebe » werben können . In
der Bilanz erscheint ein AusiaudskreMt mit 608 407 , Aktienkapital mit
550,000 . Kreditoren 880 000 (4 Mill . ) , Rückstellung für schwebende gor -
dernngen ' niit 400 000 <000 000) , Hypotheken mit 400 000 (0) : dagegen an
Aktive » Debitoren mit 1.07 (2 .25) Mill . , Vorräte mit 1.56 (2.01 ) Mill . .
diverse Guthaben mit 32 090 (052 000) , Immobilie » mit 250 000 (250 000)
RM . Im lausenden Geschäftsjahr feien die Schwierigkeiten >i» d die Sa -
niernng »um Abfchlntz gekommen . Man hoffe im laufende » Jahr auf
ein befriedigendes Ergebnis . Die Geineralveriammlung genehmigte den
Abfchlntz . Dem Vorschlag a» S Aktwnärkreisen . die Vorzugsaktien ab -

znfchaffen , steht die Verwaltung günstig gcgciittber , doch hält sie de»
Zeitpunkt noch nicht für gekommen , da durch die Bekundung von befon -
derem Jiitcreffe einer englifchen Gesellschaft immer noch eine Ueherfrem -
duugs - Gesahr bestehe . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Rechts¬
anwalt Dr . Simon - Mainz .

Ott « Krnmm A . -G ., Fellbach . Die Gesellschaft , die bekanntlich im
Herbst vorigen Jahres unter Geschästsaussicht gestellt » nd durch die am
18 . Dezember beschlossene Aktieiikavital -Hcrabsetzung ans 50 000 RM . sa-
niert wurde , legt nunmehr den Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr
1925 vor . Der Rnhgewinn hat sich von 988 064 RM . auf 353 633 SBM.
ermätzigt . Die auf der anderen Seife entstandenen Unkosten und Stenern
von »24 386 RM . (022 043 RM ) , der Verlustvortrag von 61 458 RM ..
sowie Abschreibungen in Höhe von 150 789 RM . wcricn durch dic Kapital -
Herabsetzung um 950 000 RM . gedeckt, die noch 107 000 !IiM . sür den neu
zu bildenden Reservefonds von 20 »00 RM ., sowie Rückstellungen von
147 000 RM . frei lätzt (Die vorhergehende Gewinn - und Verlustrechuung
hatte bekanntlich eine » Verlust von 101 458 RM . ausgewiesen , wovon
(00 000 RM . durch den Reservefonds ausgeglichen wurden . ) Der der

antzerordenttichen Hauptversammlung vom 18 . Dezember 1925 per 24 . Sep -
tember 1925 vorgelegte Status , der einen Verlust von 499 409 RM . zeigte ,
hat sich somit bedeutend verschlechtert . Der Bericht führt aus , daft bei dem
erheblich zurückgegangenen Umsatz und den verhältnismätzig grotze,t
Fabrik «tionsanlagen ein rentabler Betrieh nicht mehr möglich war . Die
nicht rechtzeitig erfolgte Vereinigung der Produktion in Fcllbach und die
Abstotzung des Grundbesitzes in Plüderhansen hätten dann zu den de-
kannten Schwierigkeiten geführt . — In der auf den 31. Dezember 1925
gezogenen Bilanz erscheint das herabgesetzte Aktienkapital mit 50 009 RM .
(1 Mill . RM . ) . — Die zusammen mit der Aktienkapttal -Herabsetzuug be¬
schlossene Wiedererhöhung aus 200 000 RM . ist erst im lausenden Jahre
durchgeführt worden . Eine bis 31 . Januar 1331 unkündbare Hypothek
steht mit 325 0»» RM . zu Buche . Bnchschiilden betragen 250 987 RM .
Vankeii und Kredite 233 247 RM . und Akzepte 559 363 RM . ) . Ein
Tarlehen erscheint mit 190 000 RM . Es ist dnrch Uebergabe der Jmmo -
bitten Plüderhansen abgedeckt worden ( i . V . Darlehen l Mill . RM . ) .
Außerdem figurieren auf der Pafsivfeite die ncugebildete Reserve uiit 20 000
RM . und eine Sonderrückstellunc ! mit 147 000 RM . Auf der Aktivseite
hat die Bewertung der Grundstücke und Gebäude einen Rückgang von
817 000 auf 250 00» RM . und der Maschinen und Einrichtungen von
OOSOCO auf 200 000 NM . erfahren . Debitoren vctragcu 236 033 NM .
(240 409 RM ) und Rohmaterialien 97 367 NM . (974 865 NAi . ) . Die (Ye-
I- llschaft . deren Aktien bis zum Eintritt der finanzielle » Schwierigkeiten
u . a . auch an der Berliner Börse notiert wurden , kann im laufenden
Jahre eine erfreuliche Steigerung der Auftragseingänge verzeichnen .

Leipziger Herbstmesse 1926 .
Wenig begründeter Optimismus .

Leipzig . 30 . Augufi .
Der wirtschaftliche Optimisinns ist eine gute und notwendige Sache :

er dars aber nicht auf Propaganda - Bestrebungen irgend einer Stelle
begründet sein . In diesem Falle heiftt Optimismus nichts weiter als
Blindheit gegenüber den Ersorderuisseu des Tages . Wenn z. B . die
Spielwareninduftrie anf der Leipziger Herbstmeffc normale Weihnachts -
bestelluuaen hereinnehmen kann , die selbstverständlich den Auftragsbestand
der Frühjahrsmesse überflügeln , fo ist das nur eine Erscheinung der
Saisonkonjnnktur . Man sollte diese Bestellungen von Seiten der Be -
lichierstatter nicht allzusehr aufbauschen .

Aehnlich liegt es mit den Bestellungen in der Druckmafchinenbranche .
die zn fliefeci' t angefangen haben . ES ist nichts weiter als die notwendige
Folge der Vetriebsmoderniiiernng nnd - Rationalisierung , von der schlieft-
lich auch einmal die Druckereibetriebe ergrisfe » werden müffen . Aller¬
dings ändert das nichts au der Tatfache , daft einzelne Druckmafchinenans -
itellcr ichon jetzt über Mefieerfalge berichten können .

Die übrige Maschinenindustrie hat nicht einmal eine grotze Besucherzahl
aufzuwejfeu aehabt , fo datz auch die Aufträge noch spärlicher als bei den
vorigen Messen slietzen mutzten . Zu berücksichtigen ist dabei natürlich ,
daft dic verhält,uisniäftig groften Einzelaufträge für Apparaturen und
Maschinen nnr iehr zögernd abgegeben werden .

Einen Rekordbestand an Aufträgen hat die Schuh - nnd Ledermel ^
zn verzeichne » : das ist nicht verwunderlich , da die in letzter Zeit zu be-
obachtende enorme Lederpreissteigernng täglich ihre Fortsetzung erfahren
kann . Datz in » or -naltenrer Konfektion einige Absätze über Erwarten
schnell untergebracht werde,n konnten , berichtete » wir bereits .

Ueberhanvt lieft sich in den ersten beiden Tagen der Mcsfeersolg aller
Bedarfsartikel gut an . Trotzdem mutz nachgetragen werden , datz sich
die daraus entwickelnden Hoffnungen zum grotzen Teil doch noch als
migerifch erwiese » haben . So berichten z. B . die Hersteller und Wrc' ff' sten
von Papier und dessen Zweigprodukten von einem durchaus mäftigen
Ersolg . Dasselbe behaupten die Vertreter der verschiedensten Hansbal -
rnngsartikel (Porzellan . Glas , mechanische Hauskaltimgseinrichtiinae »
usw . ). Auch die Möbelsabrikante » klagen über allgeineine Absatzstockung ,
die sich natürlich aus der Meffe doppelt schmerzlich bemerkbar macht .

Lcbrmittcl nnd Sportartikel , die ja bis zu einem weiten Grade zn
den täglichen Bedarfsartikeln gehören , werden gut bestellt . Dasielbe
konnten wir fcho » vom Knnstgewerbe . soweit es über wirklich originelle
Ideen verfügt , berichte » . Die Sammelausstellung der Erfindungen
schließlich errcöte autzerordentliches Interesse , das sich auch materiell für
die einzelnen Erfinder auswirken wird . NabrningSmittel wurden mätzig
gekauft , dagegen konnte die Siitzivarenmcsse , die nunmehr vollkommen
in einem Hanfe zufammeliaesatzt ist . außerordentlich günstig berichten .
Dieie Sammelschau ist ein Beweis dafür , wie febr der Erfolg einer Bei »
kaufsorgauisation von konzentrierter Uebersichtlichkeit abhängt .

Zusammenfassend ist zu sagen , datz die Herbstmesse 1925 so einheitlich
im Erfolg der einzelnen Branchen aussiebt , wie noch keine ihrer Morgan »
gerinnen . Die Lehre , die wir z. T . schon bei der Erwähnung der ^ » tz.
warenmesje vorweg nahmen , heitzt : die besten Geschäfte wurden in den
Auöstelluuasbäusern » nd Branchen gemacht , in denen ofme lawhe Kon «
kurrenzeinstellnna ein einheitliches Vorgeben und ewie übersichtliche Aus -
stcllmöglichkeit erreicht werden konnte . ES ist nicht übertrieben , rn' " "
man Erfolge und Mitzerfolge von solchen doch nicht nur rein äußerlichen
Organifattonsformen herleitet . Aus der Herbstmesse 1926 ,» erden die
Mefseleituna und die AuSstellerverbände vieles gelernt haben , was , ihnen
außerordentlich viel nützen wird , wenn sie es m ^>nknnst beim .' Insbau
von Einzel - »nd Gesamtausstellung beachten werden .

Wirtschaftliche Rundschau.
Ausbau der amerikauifcheu Nöbrenfabrikation . Infolge der starken

Bautätigkeit und deS gleichfalls sehr regen Geschäftsganges in der Peiro «
leumindnstrie hat sich während der letzten Zeit ein beträchtlicher Bedarf
an Gutzeisenröhren ergeben , der zum Teil auch durch Einfuhr gedeckt wird .
Für das am 30 . Juni abgelaufene Fiskaljahr dürfte sich wohl eine Gc -
famteinfnbr von 30 000 Tonne .» (vutzeifeuröhren im Werte von annähernd
einer halben Million Dollar und 20 00» Tonnen sonstiger Eisen - und
Stahlröhren im Werte von über eine Million Dollar ergeben . An der
Einfuhr ist laut Metallmarkt die sranzostsche Eisenindustrie wesentlich
beteiligt . Es werden jedoch erhebliche Anstrengungen gemacht , den Bedarf
a » Gutzeisenröhren durch die heimische Produktion zu decken . In dieser
Richtung ist namentlich die U . S . East Jro » Plve « . jvoundm (io . tatig .
die Werke in Birmngham . Alabama und Burlington N . I . besitzt. ^ aS
Werk in New Jenen hat für hic europäische Lloiikurre » , insofern Beden -
tun " , als es den Nackteil des ütfenbahnfrachtverkehrs gegenüber dem
Seefrachtverkehr ausgleicht . Andererseits mutz hervorgehoben werden ,
datz neuerdings der Transport sranzösischer Gntzcisciiröhre » vou A » t -
werveii durch den Wellandkanal direkt nach Chicago erfolgt . Eine weitere
Förderung erfährt die amerikanische ^ utzeisenröhrenindustne durch d . e
zunehme,ndc Verwendung des de Lavand - Prozetzes für ihre Rohrenvro «
dnkiion . Die U . S . East Jron Pive u . Foundrn Co . besitzt letzt ieckS
solcher Maschine » in ihren New Jersev -Werken und neun in ihre » S^ir -
miughamwerken . Presseberichten zufolge ist die Fabrik vollauf beschäftigt .
Der Preis für Eifenröhren , fechszollige und darüber , betragt augenblick -
lich 41 Dollar je Tonne ?ob Birmingham . .

Weltverbranch und Weltvorraie an amerlkauncher Baumwolle . Ueber
die Weltvorräte , den Weltverbranch nnd die Bewegung der air .erikanifcke »
Baumwolle in der Woche vom 21 . bis 27. Angnst 1926 berichtet die New
».' rleanfer Banniwollborie laut Kabelmeldung der „ Tertil - Woche folgen¬
des : Ausfuhr amerikanischer Baumwolle von dc>n Bereinigten Staaten
nach Deutschland : 15 000 Ballen , fett dem 1 . August 1926 . , 8 (100
(gegenüber 75 000 Ballen , im gleichen Zeitraum des VoriahreS ) . Ame¬
rikanische Gesamtausfuhr : im Laufe der Woche 32 000 Ballen (41000
Ballen in der gleichen Woche des Vorjahres ) und 24:, 000 Ballen seit , dcin
1. August 1926 ( im Vorjahr 178 000 Ballen ) . Borrate an amerikanlilher
Baumwolle a »i 27. Aiigust in allen Häfen der Union : 414 000 fallen
( im Vorjahr 279 900 Ballen ) . Vorräte in New Orleans : 119 000 Ballen
( im Vorjahre 53 000 Ballen ». Neue sichtbare Vorrate , die von den Pfla » ,
jungen in dieser Woche auf de» Äliarkt kamen : 14j 000 Ballen ( im Bor -
jahre 253 000 Ballen ) . Der sichtbare Weltvvrrat an amerikanucher Baum -
wolle , soweit » och nicht von Spinnereien gekamt , betrug am 2 ». Aug .ni
1 794 00» Balle » «im Vorjahre 1 »96 000 Baste » ) . — Heiter berechnet di «
Anschaffnngen der Spinnereien der Welt in dieser Woche mit 199 0»<>
Ballen (im Vorjahre 136 900 Ballen ) . Seit den, 1 Angust stiid von den
Spinnereien 672 000 Ballen lim Vorjahre 618 »»» Ballen ) aus de » Oiarkt
genommen worden . — Die Vorräte a«l indlicher Baumwolle i » Bomdan
betrugen am 27 . Anaust 400 000 Ballen , während am gleichen ^. agc
Alerandria 169 00» Ballen ägyptischer Baumwolle vorhanden waren .

Die Notlage der deuifchen Lokomotipbauindustrie .

Zu der schwierigen GefchäsiSlage der Lokomotiv -Jndustrie geht dein
. .Metatlmarrt " aus beteiligten Kreisen ein SitnationSbericht zu , dem wie
folgendes entnehmen :

„Als mit dem Jahre 1924 die Krise der Reichsbahn herannahte nn »
das Geld rielfach für die dringendsten Bedürfnisse nicht aufzutreiben mar .
die Reichsbalmanleihe nicht untergebracht werden konnte und dic Bei -
waltung völlig auf sich selbst gestellt war . begann auch die grvve ^ ' iot der
Lokomotivbaiiindustrie , die bis heute ununterbrochen andauert . C' s itel .' i -̂
fich nämlich heraus , datz durch die unsinnige » Bestellungen der Inflation
weder den Lokoniotivbausabrtken noch der Eisenbahn gedient war . D >«
Lokomotiven waren vielfach ans Ersatzmatenal Hergestellt , oesaften keiii
gutes Lagermetall ciferue Feuerbüchien . statt knvlerne u „ v , lo daß
Werkstätten längere Zeit zu tun hatten , um diese Kriegs - und Jiiflattons -
» .afchiuen auszubessern nnd anf dic Dauer brauchbar zu machen . Natstr -
lich war mit der Zeit ein solcher lleberfluft an Lokonio,ive » entstanden ,
datz tau sende von ihnen unbenutzt dastanden , ivozn noch der Rückgang dc »
Bedarfs und die Krise der Wirtschait das ihrige beitrug . Erst qai >»
allmählich begann dic Bahn mit verschärften Ausinusterungc » » nd bclan >
sich auf das Prinzip der Wirtschastlichkeit , das erfordere , datz diejenige »
Lokomotive » , die mehr als 20 Jahre alt waren , nicht weiter gebrauch «,
sondern verschrottet wurde » . Auf diese Weife wurden einige Taufe » »
Loklmotiveu , die für den modernen Betrieb nicht me » r Frage kamen ,
dem Lokoinotivpark entzogen und eine ungefähre Anpassung der >o >>
liandenen wtafchinen an den Bedarf erzielt . Es ist interessant , in diele ' t
Zusammenhange festzustellen , daft 1913 etwa 29 000 Lokoniotiven i !orhn » >e "
waren , während 1925 am Jahresende 28 100 Maschinen vorrätig waren .
Von diesen befand sich etwa noch ein ungewöhnlich grotzer Prozent !., ^
nämlich mehr als 6000 Stück in Ausbesserung , so datz tatsächlich !' » r
knapp 22 000 Lokomotiven betriebsfähig waren . Das bedeutet eine crhe .' -
lick' e Verringerung gegenüber dem Status von 1913, selbst , wen » ma >>
dabei in Betracht zieht , datz der Umfang des Reichseisenbahnnetzes nr »
die Zahl der befördernden Personen - und Güterzüge in den letzten ' "
Jahren nicht unerheblich zurückgegangen ist . Die Ausweise des ftat ' u '
fchen ReichSamts für die Monate Mai und Juni dS . ,JS . haben er !reu «

licherweife eine erhebliche Belebung des Verkehrs gezeitigt . Es ist gaM
augenscheinlich , daft , wenn der Verkehr nnr einigermaßen sich nvrnia >
gestaltet , diese 22 000 Lokomotiven nicht ausreichen können , um einen
steigerten Verkehr zn bewältigen und daß deshalb über kurz oder lang dic
Eisenbahn vor die Notwendigkeit gestellt wird , gröbere Lokomotivbestellun '

gen an die einschlägige Industrie zu vergeben .
Hierzu kommt noch , datz man mit Rücksicht anf die Erfahrungen , dir

man inzwischen gesammelt hat , davon abgekommen ist , eine Vielzahl ce »
mehr als 2 0 0 L o k o m o t t v - T y v e u beizubehalten . Das N o r m c i '
büro der deutschen Lokomotivbau - Jnduftrie in Berit »?
Tegel , das in engstem Einvernehme » mit der Reichsbahn arbeitet . »Ä
aus der Fülle des Materials 15 Typen hcrailSgeiucht , die in Zuknii "
nnr noch hergestellt werden sollen , damit weitere grötzere Ersparnis, ? » ' }
der Eisenbahn erzielt werde » könne » . Diese Ersparnisse werden sich sowo ^
auf die Werkftätteuunterbaltuug . alS auch auf die Erfatzteilläger und
Personalbestände erstrecken können . Es wird demgemäß zukuiiftw
jedem L 0 k 0 m o/t i l - T o p eine b e st i in m t e W e r k >t ä t t e z»
gewiesen werden , sodatz sich ans diese Weise ungeahnte Pcrsepktiven sür ° >.
Eisenbahn eröffnen . Je rafchcr diese Normalisierung begonnen
durchgeführt wird , umso eher werden sich diese Ersparnisse bei
Eisenbahn auswirken können . Es ist deshalb zn wünschen , daß fowo »
im Interesse des Verkehrs und eines rationellen Betriebes unfcie *
grötzteu VerkehrSunternehmenS , als auch im Interesse der Lokomotivbciv
.Industrie nach dieser Richtung hin alsbald entscheidende Schritte g/t » '
iverden . Der vor kurzem trieiiic Auitrag der Neichsbabngcsellfwat >>
dcm mit 19 Firmen nahezu geschloffen alle Lokoinottvfabrike » angehören -
ist als verheißungsvoller Anfang zu begrüben . Soll jedoch wirklich tMfä
Großzügiges gefchcheii , fo mutz mit der Neubestellung von Lokomotivtii
verstärktem Umfange fortgefahren werden ", >
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^ Kleiderstoffe
grosse Posten moderner Arten aus feiner , reiner Edel wolle

(Qualitätsware ), die ich frühzeitig abstosse .

zu Preisen die jeder Beschreibung spotten
Kleiderstoffe Ö

rtj QÄt « Ä 1 ÜR
Serge -Bindung Meter Mk . 2 95 2 . 45 IiUU

Kleiderstoffe IfaÄÄ
6 quÄÄÄ 9 AR

cm breit Serge -Bindung . . Meter Mk. 4 . 80 3 .90

Otto Lewin Kartfrledrlcbstr . jß
im Friedrichshof tll

Z u rückgekehrt
lüiiiiiiuiiiuiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Frauenarzt Dr . KERN

B3953
Karlsruhe , Sofienstr . 3

am Karlstor

Von der Reise zurück !
Dr . med . Franz Herbert

Facharzt für Chirurgie A2346
Karlsruhe Hirsch Straße 146

ZURÜCK !
Dr . Kander

Kaiserstraße 145 17179

Versteigerung .
Donnerstag . 2 . September . nachmittags 8 Ubr .

versteigere idl i . A. Baumetsterstraße IS, im
? aale :

1 Schreibtisch antik . 1 gr . Spiegel i . Gold -
rahmen , Bilder . Gläser , Porzellangeschirr ,
Kaffeeservice , 4 Waschgarnituren , antike
Uhren unter Glas , antike Zinnkrüge ,
Becher »nd Wandteller , Wronzeleuchter ,
Schalen , Vasen , Porzellanfiguren , Lam¬
pen , Nippsachen u . Hanshaltungsgegen -
itcnde , 2 gr . Schliehkörbe , 1 gr . Kosfer ,
Borhänge , Decken u . Wäsche. B3842

D . © iitmown ,

IsrlllMpioft - BeWsekiilig
in Rastatt

für den am 18 . und 14 . September 1926 statt¬
findenden Spatjahrs -Jahrmarkt
am SamStag . den II . September 192«

nachmittag » 2 Uhr
beim Nathans gegen Barzahlung . 8414a

Rastatt , den 80. August 1926.
Der Oberbürgermeister .

des Badisih «» FrauenvereinS » . RotenNreu, . Zweigverein Freidurg i . « r .,Hildastrage Orf, für Töchter der gebildetenStände . Herrl Lage, Waldesnähe , gründlHauswirtsch .- wisseuschaftlichen . gesellschaft.
liche Weiterbildung durch staatl . gepr . Lehr -
{J a£'.c- Abgangs - und BefähigungszeugnisA8412 Auskumt u . Pro svekt durch die Leiterin

Puppen
in größter AuswahldaS ganze Jahr zu be -
kannt billig . Preisen

Frida Schmidt
Karlsruhe , 14429

. Herrenstr . Nr . 19 .

Geiger .
an welchem Orchester

(Ensemble usw. ) konnte
perfekter, strebsamer

Geiger
EamStagS und Sonntagsmitwirken ? Angeb. unt .Rr . L6436 an die Ba -
dische Presse.

Derjenige
welcher am Sonntag , den
29. Aug . 1926 in Moos -
bronn den schwarzenDattel mit gelben Abzei -
che» mitgenommen bat
u . erkannt wurde , möchtedenselben im Gasthauszum Hirsch In Moo« .
bronn abgeben, andern -
falls Anzeigeerfolgt . Vor
Ankauf wird gewarnt .Jos . Kratz , Forstwart .

3416a
Für anbei dem Haus

empfiehlt stch tüchtige
Flickerin

und gute Schneiderin m .besten Empfehlung . In -
teressent.-Adr . u . © 660«an die Bad . Presse erb.

ller preiswerte Einkauf in

llDl9B Ja-en
FISIfiB Mäntel

aller Art
bei größter Auswahl

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch, den 1. Sept .

1926. nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe ,im Pfandlokal . Herren-
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrck -
kungswege öffentlich ver>
steigern:

1 Waschkommode . 1
Buttertisch, 2 Berti -
kos, 2 Diwane , 1 Auf
Napptifch , 1 Chiffon
iticr . 1 Bücherschrank ,
1 Büfett , 1 Kredenz.
Karlsruhe , den 31 . 9fug .

1926. 17163
Burgmann .

Gerichtsvollzieher.
Versteigerung .
Donnerstag , den 2.

Sept . , vormittags 10
Uhr- versteigere ich Bel-
fortstrafte 13 <Hof > gegen
Barz ^ '^ung :

1 Bl7N >erschr >mk , 1 pol.Chiffonnier , 1 großerSchrank m WSscheabt .,1 Schreibtisch, verschied .
Zimmer - und Küchen
tische, 2 Bettstellen mit
Rost und Matratze , 1
DIvl. -S » reib«isch . 1
eich . Tisch mit 4 Leder-' tiilile , 1 Bertik», 1
Waschtisch m . Marmor
»latte, 1 Kommode. 2
Sofa , 1 Kokosmatte.4 m lang , Iii breit 11.
verfch. .«scuSrnt . 17175

H. Sonntag ,
Auktionator .
Zwangs -

versieiqeruna .
Kreitag . den Z. S«v ».1926, nachmittags 2 Uhr.werde ich in Karlsruhe ,im Pfandlekale , Zerren -

Nrape 45» . gegen bare
Zahlung im Vollstrel
kungSwege öffentlich ver
steigern:

2 Herren - und
1 Damenfahrrad

Karlsruhe , den 1. Ssvt
1926. 17049

Böttcher .G-richtSvollzieber.
Zwangs -

versteiaeruna .
SamStag , den 4. Sept .1926. nachmittags 5 Uhr.werde ich in Graben , am

Ratbanfe , gegen ftgre
Zahlung im Vollstrek -
kunaswege öffentlich ver-
steigern:

1 Aandstampf -
Maschine

Marke ..Ideal H "
(fast neu ) .

Karlsruhe , den 1. SeW.
1926. 17051

Böttcher .
Gerichtsvollzieher.

Marren -
versteigerung .

Die Gemeinde Blan
kenloch versteigert am
Freitag , den 3. Septem,
der. nachmittags >.-7 Uhr
einen iungen . fetten

Mndsfarren
sowie einen

Schweinefarren .
Zusammenkunft im Fa -
selftof . 3il7a

Der Ecmeinderat .

Darlehen
knrzsr . günstige Beding
Ankr. m . Rückporto u . Nr .
17157 an die Bad . Presse

Empsehie 8— lt »°/0 iae

» » Mriefe
lerner 10 — 12 % ige
ZWliieken -Gelöer

zur Kaviialanlaae . Auk -
wert - Hyp. n . Restkauf-
schillingewerd .angekaust .

Aug . Schmitt
Bankkommiss., Karlsruhe .
Hirichstr . 43. 16919
Telek. 2117 . Gegr . 1879.

17119NUR

ZIRKEL 32
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstraße .
W. LEHMANN .

Allswerlungs-
Kyziolheken

nur erststell.. werden
uut . günst. Beding . bei
bald . Barauszablnng
angekauft d . Wilh .
Wo « . B - Baden .
20 4 Riiefü. beil . 3338a

350 M Darlehen
von Beamten gesucht , ev.700 M gegen LebenS -
vers.-Abschluv . Angebote
erbeten unt . Nr . D66V3
an die Badische Presse.

Garbaty 5/25 PS
4 » Sitzer , neuwertig . kurze Zeit ge >
fahren , mit echter Leder - Polsterung
und allen Schikanen preiswert
zu verkaufen !

iß II 5 ^ CtJS * Xclcfon 9lr . 710

yjaiBEBagŝ l
| MünalldTl

Gebrauchter

Tiickt. Glaser . Rahmen -
mgcher , gepr. Meister ,
sucht ver los . Stellung .
Angebote u , Nr . F655S
an die Badiiche Presse.

Dixi - Lieferwagen
6/14 PS
75vk ^ TragKr . billig zu verk .

Zu erfragen unt . Nr . 17141 in der Badischen Presse.

BiWng -Laslwagen .zz,
sowie eine guierhaliene Break zu verkausen. s«S9a
M . Beihwenger , Keidtlverg , llnlereslrahe ZS.

M . Z-iÄ . iiet 'Sminiieii
verkauft billig . 3385a
Wilh . Aue . Hannich . Bretten .

Gut bürgerlichen
Mtag-u .AbeiibtiW
empfiehlt Schloßplatz 13 ,
2 Treppe » . Eing . Karl -
Friedrichsir . B3870

Trockenes Brennholz
ofenfertig. 20 cm Länge,
meist Buchen , auch etw.
Tannen u . Forlen , frei
vors Haus Karlsruhe ,
der Zentner 1.70 M , hat
lauft), abzugcvcn: Joses
Schorvp. Holzsch»hf>>brik
u . Sägewerk . Durmers -
beim . Bade» 1794a

Seit 20 Jahren
liefere ich garant . reinen
B l ll t e n - S ch l c u d c r -

HONIG
10 - Psd . - Büchse M 10.—,
halbe m 5.50, Porto extra .
Gar . Zurück« . Kischer .
Lehrer a.D .. Honig - Ver -
land , Oherneuland
SO. Kreis Bremen .

« 537

Gefunden
wurde eine Damentasche
mit JnIdUt . Abzuholen
be« Schnellbach , Wildelm-
strafte 27. ©3962

I
Häuser

nnd Geschäfte vermittelt
M . Busaui . Serrenst . 38 .

Eine
prima Existenz , zu
«Alst. Beding , fof . zu
verk. Vermittler verb.
Angeb. »nt . Nr . 17161
an die Badische Presse.

MiWelAit
oder Abtretung eines
Teiles v . größ . Kunden «
kreis geg . gute u . Barz .
zu kauf, gesucht . Ang . u.
365»« an die Bad . Pr .

Altrenommierte . gut
eingeführte

Grosshandlung
<Slldfrüchte und Kolo¬
nialwaren ) am Bodensee
ist zu günstigen Bedin-
gungen ohne Jmmo «
bilien

zu verkaufen.
Tüchtigem Kaufmann m .
Kapital ist Gelegenheit
geboten und sind seriöse
Aufragen erbeten unter
Nr . 3379a an die Ba-
dische Presse.

Lebensmittel -
Geschäft

mit "Wohnhaus. 1920 erb.
m . !> Ztmm . , Oekouomie-
gebäudc etc . . mit 50 M
Tageseinnahme , 11000
M , bei 5500 M Anzghlg.

Molkerei -
produktengesch .

seit 1868 best . , mit neuem
Wohnhaus , eine prima
Existenz . Stadt Nähe
Offenburg . 21000 M ,
Anz . ca . 10 000 M , sofort
zu verlausen.

Näheres durch 17159
Rud . Speidel .

Finanz - u . Immobilien -

Tel . 4660 .
gefchäft .

Matbvstr . 17. Z
Kause oder miete sofort

in Karlsruhe oder Um,
gegend. Eilaugebote un -
ter Nr . K6557 an die
Badiiche Presse.

Brauchen Sit

Personal ,
Sic finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

1 Acker oder
Garten

im Beiertheimer Feld .
Angebote mit Flächen-
maß und Preis für den
Quadratmeter unter Nr.
17147 a» die Badische
Presse erbeten.

1 eis. Bettstelle mit
Matratze , tadellos erb. ,aus nur gut . Hause zu
lausen gesucht . Ang. u.
L6610 an die Bad . Pr .

Badewanne
zu lausen gesucht. B3S56
Brandner . Schüyenst. 90.

Damenrad ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . M6559 an die Ba-
dische Presse.

Weiblich
"

!

Korsett - Näherin .
Gebildete Dame, gesetzt.

Alters , welche mehrere
Jahre in einer franz .
Korscttnähfiliale als Ar-
betten » tätig war u . sich
später -im Verkauf, in
großem Hause auSge-
bildet bat . sucht für sof.
od . später dauernde u.
lohnende Stellung .
Prima
zur
böte
die Badiiche Presse.

Haustoififer !
In welcher besseren

Familie in Karlsruhe
könnte 20iähriae . ge-
schästsgewandtc, i . Haus -
halt erfahrene , sehr mu-
sikalische Geschäststochter
vom Schwarzwald auf
15 . September Aufnahme
gegen Mithilfe im Haus¬
halt und Gelegenheit zu
wöchentlich einmaligem
Besuch des Konservato -
riums und täglich 8—4
Stunden Uebnng in
Musik (Klavier ) finden
ohne gegenseitige Bergü
tun » evtl . aber auch mit
Auszahlung . Dieselbe
würde Kmderu des
Hauses auch Unterricht
in Klavier oder Violine
erteilen . Geil . Angebote
unter Nr . 3398a an die
Badiiche Presse.
Junge alleinsteh. Frau ,in allen Hausarbeiten

bewandert , sucht Stelle
als Haushälterin oder
Stühe . Angebote unter
Nr . » 6295 an die Ba
dische Presse.
Besseres Fräulein sucht
Beschäftigung

nachm . zu Kindern . An-
geböte unt . Nr . L6582
an die Vadische Presse.

! Mänralldt

totamittel-
Mnann

womöglich mit etwas
^ nteresseneinlage für ein
gut gehendes Lebensmit -
tel - , Mehl - und Futter -
mittelaeschiift gesucht .
Gesl. Angebote mit Licht -
bild unter Nr . 3399a an
die Bad . Presse erbeten .

Vertrauensstellung
ohne Kaution , leichte
Arbeit ohne Vorkenntn.
für Üaufleute. Ang. u.
S6L17 an^ die Bad ^ Pr .
Flastfien -Reisender
für Mittelbaden gesucht .
Bedingung : Branche-
kenntuis und bei der
Kundschaft gut einge-
führt . Ausführt . Ange¬
bote mit Angabe der
Gehaltsanfprüche unter
Nr . 316588 an die Ba -
dische Presse.

I Wettolicin

Persekt «
Stenotypistin
per 1. Oktober gesucht .
Ausführt . Angebote mit
Referenzen bish . Tätig -
keit u . Gehaltsanfprüche
unter Nr . 17165 an die
Vadische Presse.
Einige Dame» mit

schönem Haar zum Fri -
Nercnlerne » als Modell
gegen Bezahlung ges.
Angeb. unt . Ä! r . TK59«
an die Badische Preise .

Kürfienmäddien
zum sofortigen Eintritt
gesucht . B3991
Restaurant Prinz Carl,
gege nüb . d . B ad . Presse.

Zimmermäddien
das gut nähen u . bügeln
kann nnd langjährige
Zeugnisse besitzt, auf 15.September zu älterem
Ehepaar gesucht . Vor -
zustellen nachmitt. 2—4
Ubr . 17133
Sofienstraße 120, 1 Tr .

Auf 1. September ein
ehrl . . fleißiges

Mädchen
welches ichon in Stellung
war , gesucht . 17181
Georg-Friedrichstratze 15,Kraus .
Kinderliebes Mädchen

für kl . Haushalt zu zwei
Kindern ver sosort ges.
Weih.Werderstr .59 . 17171

Zuverlässiges
Mädchen

16—18 I . , von vorm . 8
bis nachm. 4 Uhr ges.
West », erw . Ana . unt .
P «»8« an die Bad . Pr .

Ehrliches , braves
Mädchen

vorerst tagsüber , später
ganz , auf sofort gesucht .
Nachzufr. 10— 11 vorm.
Mathystr . 17, pt. » 4005

VaunMllstrsnBrljttti uni MnttHeraiAlt
am Niederrbein suiht einen bei der Seiden -
sioss - und Bandsabrik in Baden und
Württemberg gut eingeführten Herrn als

VERTRETER !
Angebote mit Referenzen nnt .I1 .28?« an die
Annonc . - Erved . »I . F . ttouben , Krefeld .

WWWW
3 od. 4 Zimmerwohn.2. od . 3. St .. i . Südwest-stadt gesucht , gegen schöne

3 Zimmerwohnuna bcider Hirschvrücke . Offert ,unter Nr . H6607 an die
Badische Presse.

Warum soll man

P
.

K
.

kauen ?
Die aus den besten Rohmate¬
rialien hergestellten, von Aerzten
und Zahnärzten empfohlenen
Wrigley P . K .- Kau-Bonbonssind
einvorzüglichesMittel zurReinhal-
tung der Zähne und des Mundes.

Sie verleihen dem Atem dauernd
ein erfrischendes Aroma , beson¬
ders nach dem Essen, Trinken
und Rauchen.

Wrigley P . K.-Kau-Bonbons wir¬
ken appetitanregend und ver¬
dauungfördernd.GFJ

Päckchen — 4 Stück 10 Pf . Ueberall erhältlichi

WRIGLEY

Taujtfic 3 Zimmerwoh¬
nung , Oststadt, gegen4— 5 Zimmerwohng . in
Mittel - oder Weststadt .
Angebote n . Nr . $ 6605
an die Badische Presse.

Mälzerei
at sofort zu vermieten.Tagesleistung 30 Sack,evtl. beteilige ich midimit . Angebote u. Nr.H6482 an die Bad . Pr .

ha
Tl

Riinn aroßes . iielles
zu vermiete » .Hans Thomastr . 11, Lab.

. B4018

I Zimmer |
501861. Zimmer , el . L . .mit 1 od . 2 Betten , sof.

zu vermieten. B3679
Waldhornstr . 63. 4. St . . I .

Gut möbl . Zimmer
in gutem Hause sofort zubeim. : Jollvstr . 20 . IV .

S83907
Gut möbl. Zimmer am

ZKarktvlah ans sos. zu
vermieten . Kaiserstr . 64
3. St . lks.

tout mobl . Zimmer
mit elektr . Licht ,u ver-
mieten: Kaiserallee 53,III . B3914
Sol . Ig . Herr o . Dame

f . angen . Heim bei ält .
Ehcp. , ev . Mittags «.
Waldhornstr . 14, 3 Tr .,links. » 3981

Möbl . Zimmer frforl
u vermieten B3765

nrlacher Allee 4? . V.St .L :

Mn - ii . Siföafzim .
gut möbl .. ott best., be-
rufstät . Herrn , ans 1. o .15. Sevt . zu vermieten .
Parkstr . 21 . II . 16861

Hübsches , helles
Zimmer

neu hergerichtet, pretSw.
zu vermiete» . B3815
Amalicnstrafte 6, 3. St
Möbl . großes schönes

Zimmer , el . L.. b. N . Fa
milie fofort od . sväi. zu
verm . Knrvenstraße 17 ,Engler II . B2781

MS« . 17070
Balkonzimmer

zu vermieten . Schiller,
strafte 27. 2. Stock , links.

Gut möbl. Zimmer
evtl. auch zwei , m . el.
L . . sof . zu verm . B3921
Hirfchstrafte 73, 4 . Stock .

Wilhelmftr . 16, ist im
2. Stock ein gut möbl.
Zimmer mit elettr . Licht
zu vermieten. Zu erfr .
im 1. Stock . B3933

Schöne« , groftes möbl.
Zimmer , fep . Eingang , i .
2. Stock , sofort zu ver-
mieten. 17106
Waldhornstr . 24. 2. St .

Möbl . Zimnier , 1—2
Betten , zu verm. B3911
Leopoldstr. 18 , 3 . Stock .

Möbl . Zimmer sof . ;uvermieten. « 3895
Kaiserstr. 175. 4 Trepp.

Gut möbliert . Zimmer
an solid. Herrn sofort
zu vermiet . : Klauprecht-
straße 35. III . B3936
Möbl . , fep . Zimnier zu

vermieten : GotteSanerstr .Nr . 35 . III . , KS. B3935
Frenndl. möbl. Zimm.

zu vermieten . Amalien -
ftr. 61. Garten. B3940

WRIÖLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . Mi

1 schön möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
sosort zu vermieten .
Pfeifer, Lessingstraße 48,
4 . Stock . B394'>

Gut möbliertes Zimmer
an bess. Herrn od. Dame
mit etwas Kochaeleaen -
heit zu verm . Börholz -
straße 8. B3965

Gut möbliertes Zimm. .elektr. Licht , an besser .
Herrn sosort zu vermiet .
Kaiserstraße 135, 1 Tr . ,neb. Marktplatz . B3941

Einfach möbl . Ziniiner
zu vermieten. B3953
Luisensir. 32 , Hth. . II .
Ettlinaerstr. 21 . pari. ,

sind möbl. Zimmer mit
el. Licht u . Kost an sol .Arbeiter zu verm . . pro
Woche v . 15 .H ntt. B3984
Eut möbl. Zimmer
aan ruhigen Herrn ans'of. zu vermiet . Hirsche
!tr . 106 . IV . B3968
Gut möbl. Zimmer an

bess . , sol . Herrn zu vm.Zimmermann. Kurven-
str . 31 . I . B3947

Kaiserstr. 5V. 4. St .. ist
sofort Mansarde m. Kost
an anstand . Arbeiter zuvermieten . 583982

Gut möbl. Zimmer
mit el . Licht , in d . Nähe
von der Hauptpost, zuvermieten . B3L61
Akademiestr. 55, 3. St .

Eut möbl. Zimmer
sof. zu verm. Adlerstr. 2,
Ecke Schloßplatz, 1 Tr .
Kretfchmar.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. B3958

Wilhclmstrafte 46.
Gut möbl. Zimmer m .elektr . Licht sofort zu

vermieten . Sofienstr . 33 .III . Stock . « 4004
Leeres Zimmer mit el.

Licht an ruhigen Mieter
ver sofort zu vermieten .Angeb . unt . Nr . R66I6
an die Badische Presse.

S\ i e t ^ efuct i e
Beschlagnahmefreie

2-3 ZimmermlW.
in der Weststadt, evtl .
auch als Untermiete ,
gegen Mietevoranszab -
lnng oder Baukostenzu -
schuß von Danermieier
gesucht . Angebote nnter
Nr . T6344 an die Ba
difche Presse.

Suche in Beiertheim
od . Bulach 1 od . 2 leere
Zimnier mit Küche . An-
geböte unter Nr . K6609
an die Badische Presse

beere 5tf>euer
ans sosort zu mieten ae <
sucht . Angeb . an Mich.
Haas. Hirichstraße 31 .

17139

Zimmer

Gut möbl. Zimmer m .
sep. Eingang n . elektr.
Licht sofort zu mieten
gesucht . Angebote uu -
ter Nr . W6i>!i8 an die
Badische Presse .

Student f .V't flu«
mcSslierfes Zimmer
a . 15 . Sept . . Nähe Hoch¬
schule , möglichst separat .
Eingang . Angebote un -
ter Nr . P6614 an die
Badische Presse .
Berufst . Dame sucht sof.
gut möbl. Zimmer
in gutem Hause , West-
stadt bevorzugt. Ange-
böte unter Nr . 9J16583
an die Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
mit voller Pension , in
anter Familie , in der
Nähe der Hirschbrücke
auf fofort gesucht . Osf .
mit Preisangabe unter
Nr . 17125 an die Ba¬
disch« Presse.

Dame sucht sonpigeS,
möbl . Zimmer

in Durlach. Offerten
unter Nr . <£6602 an die
Badiiche Presse.
Junger Kaufmann sucht

einfach möbl.
Zimmer .

Angeb. m . Ang. d . Preis ,
u. d. Etagenl . i . zu richt .
II. 36608 a . d . Bad . Pr .
Serviersrl . sucht f . sof.

möbliertes Zimmer. An-
geböte unier Nr . C6615
an die Badische Presse.

Wo findet Primanerin
gegen mäßige Vergütung
Unterkunft und
aute Verpflea .

Offerten unt . Nr . 3415a
an die Badische Presse.

Bucherer
empfiehlt

Heine
Weiß-Weine

Kappelwindecker • • .
Maikaramerer
Kaiserstühler
Diedesfelder
Wachenheimer . . .
Freinsheimer Rosen -

bilhl Riesling . . . .
Deidesheimer Tier¬

garten

Liter M 1 .05
Liter M l . io
Liter JH MO
Liter Jl 1.20
Liter Jl 1.30

Liter M 1 .60

Liter JL 1,80

Rof-Weine
H Lauffener ' . Liter 1 . 10 I

I Chateau Renard . . . Liter 1 20 I
I Roussillon Liter Jt 1 .25 D»

H Dürkheim . Feuerberg Liter M 1.30 Kj
— ohne Glas —

1 Süd -Weine 1
H Taragona lh Flasche M 1.60 |
n Malaga Qold • . ' Ii Flasche M 1.70 I

1 Malaga dunkel . Vi Flasche JH. 1.60 Hfl
— einschl . Glas —

Limonaden , Sodawasser
— Teinacher - Sprudel —

im Herrenalber - Sprudel

Bucherer
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Eintracht
Freitag dan 3 . September , abends

Violin - Konzert
lös K Uhr W

srt 1

SOERMUS
| ;Vm 1' lügel : VirginiaTsohaikowsky - Soe ' mus . I

J Karten zu Mk . 2 .50. 1 90. 1.25 bei Zigarren - 1
| haus Pfeifer , Kaiserstr . 74, Volksbuch - 1
1 handlung Adlerstraße 43. und in der F
[ Musikalienhandlg . Kaiserstr . Ecke Waldstr [

Fritz Müller .

[

Colosseum
Waldstraße 16 Telelon 5599 .

i
Heute 8 Uhr abends :
Die Czardasfürstin .

KAFFEE BAUER
iiiiiii iii iii iii iiii mii iii iiiiiiiiiiiii iiiii iiiiiii iii iiiiii iiiii iii ii
Heute Mittwoch . 8% Uhr abends

Qroßes Sonder-Wonsert
— der verstärkten Kapelle —

Aus dem Programm : 17155
Ouvertüre zu Sakuntala . . Goldmark .
Fantasie a . d. Oper Lohengrln Wagner .
Cellokonzert Braga .

Sollst : Max Nermesan .

„ ZUM RHEINGOLD "
— — Heule WiMMW

SCHLACHTFEST
Weinstube

DarmitädterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzetr.

Anerkannt rorzügUohe Walne

Erstklassige Küche

Schrampp -Printz -Biore .

Wilhelm Eberhard,frOh .i .Rheinjold
^ 17751 /

U (IRLACH ,
Idealer Aufenthaltsort

Mittwochs,Samstags TAM7 Je von
und Sonntags ■ äm 4 Uhr ab
Tanzsalon u . Tanzdiele im Freien !

Klaviersfimmen
übernimmt Ludwig Schwel «gut

1711Erbprinzcnstr . 4 — Telefon 7575

Fetnsles

Salak -Oel
£tt" Im

Feinstes

Erdnuß Oels
Liter

Atterseinstes

ErönuhOel !
glaniheil

besonders behandelt |
und filtriert

V. 81. 1 ® ®

Fl . AO Pfg.

Estragonessig
Doppelessig

Essig -Essenz .

Trnckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

AnIZssIicK ller EiötknunZ meiner ciurck Umbau

erweitertenGeschäftsräume
veranstalte ich inder Zeit vom

1. bis einschl . 4 . September
einen grossen

ErölfnungsverhauE
Um meinen werten Kunden Gelegenheit zu
geben , sich schon jetzt ' > =

für den Herbstbedarf billig
einzudecken , verkaufe ich nnr während der 4 Tage

In allen Abteilungen
(mit Ausnahme von Kurzwaren und Markenartikeln )

zowefentlid! ermäßigten Prellen
Mein Geschäftsprinzip : Beste Qualitäten 17,45

Billigste Preise
Sorgfältigste Bedienung

Burchard
IIIHIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlßl
Kaffee und Restaurant

„Zum Momnger //

Mittwoch und Donnerstag

Große Konzerte
Gpern -, Operetten - u . Walzer -Abende
ausgeführt von der Feuerrvehrtapelle Karlsruhe

oinkana 8 Ubr unt. pers. Teilung t>. Herrn Musikmeisters Irrgang .

Eintritt frei . Illumination .
I7i r>i

Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen

in prima Qualität und
schöner Auswahl . weit
untcr Preis abzugeben.
<Zahlungserl .) » 3817

Sitzler ,
Möbelschreinerei n. Lag .,
Lndwig -Wilhelniftr . 17.

Ein gut erhaltenes
Sofa

billig zu verkaufen.
Watdhornftr . 21 . 3 . St ..
rechts . Anzusehen zwlsch.
I—3 Uhr . 833949

1 antikes , schönes Bie¬
dermeier -Sofa . 1 Klub-
garnitnr i . Stoff , Ohren-
sessel, Chaiselongues zu
verkaufen. E . Walter ,
Leopoldftr. 13. B39Ä
Billig zu verkaufen :

Büfett 75 Ji . Divlom .-
« rfircibtiidi eich. 70 M,
ein- n . zweit. Schränke.
Ausziehtisch 25 Jt . Wasch¬
kommode mit und ohne
Spiegel , « nie Bette » .
Rachitis,be. Kommoden.
Nälitiirfi, Stiihle u . sonst .
Möbel sehr billig . An -
n . Äerk. D . Gutmann .
Nudolsstr . 12. BNS43

Wegen Wegzug helletch ,
Schlafzimmer ,

Einzelmöbel , EiSslhrank,
Badeeinrichtung , Bilder
u . souftig . Sansrai sehr
preiswert zu verkaufen.
Adresse zu erfragen mit.Nr . C6585 in der Ba -
dischen Presse.P■ echt
■ veri

ortiere -
_ garnituren !
echt Messin?,
vermessingt u. Holz ,
J . BAHR

w. teT en tä

Hotel und Speise - Restaurant

FRIEPRICHSHOF
Spezialausschank der Brauerei Sinner A .-G .

Münchner Hackerbräu .

Die Renovierungen sind beendet und wird der Be¬
trieb jetzt voll aufgenommen . Ich werde wie
früher im „Kaiserhof ' ' auch im „Friedrichsbof "

jeden Dienstag u. Freitag Schlachttage sowie
jeden Samstag großes Ochsen - Schlachtfest

veranstalten .
Empfehle meinen altbekannten billigen Mittagstisch von
70 Pfg. an aufwärts , meine reichhaltige vorzügliche Abend¬

karte mit Stammessen zu 1.—.
Abonnenten werden angenommen .

Ab 8 Uhr auswahlreiche warme Frühstücke v. 50 Pfg.an.
Spez ialitfiten :

Sonntag früh Vsll Uhr : Warme Knöchle und Rippchen .
Jeden Montag, Mittwoch und Donnerstag mitlag 5 Uhr : Warme

Kndchle und Rippchen. 17183
Samstag früh ab 8 (Jhr : Spezialitäten vom Ochsen- Schlachttest .

Sämtliche Fleisch - und H urstwarcn
aus eigener , modern eingerichteter Schlächterei .

Um regen Zusprnch bittet

Wilhelm Zfegler
früher „ Kaiserhof " Marktplatz .

rtltltttrtrthrtfS - im werden rasch u . sauber angefertigt in der
JllcriPtfWHpHunen Druckerei Serd . Thiergarten .

vorVölkermord Im kommend .Wellkriege!
Gewalt . Aufsehen erregend , voraussagend schildert die soeben

erschienene Originalausgabe von : A2345
„Der Völkermord im kommenden GiUiias - Kriege "
die im zweiten Weltkriege erneut hereinbrechenden ungeheuerlichen
Verwüstuniren u. Erschütterungen . Preis der hochs Broschüre Mk . 1.30
bei Voreinsend - Postscheck Frankfurt a . M. 5697 . Nachnahme Mk . l .ßl)
Buchversand Raisdorf & Co.. Wiesbaden 232, Wllhelmstraüe 60

Herrenalb .
2 neue, modern eichene

Schlafzimmer
Schrank, 1 m 80 cm 6t . .
Bettstellen 2,00x1,00, in .
ovalen Spiegeln , abge-
sperrt , stnd sehr billig
speert. sind sehr billig
zu verkaufen. Günstige
Zahlungsbedingungen .

Fr . Waidner .
Möbelschreinerei.

Diwan mit Umbau ,
Bett mit Nost u . Matr .,
Waschtisch . Waschkom -
mode, Zimmer - u . ttii -
chentische. Kommode,
Kinderwagen , schw.Herd,
Nachttische , alles gebr .,
low . neue Hocker u . gr .
Kücheniisch . Schreinerei
Rudolph , Sternbergstr .
2, im Hof. B39K9
Deckbett, 2 Kissen . Näh

mnfch . 40 M , Schrank
vol. neu 80 Ji , Arznei¬
schrank 10 Ji zu verkf.
Meinzer . Rbelnstr . ZV.

BMI
NeneS wenig gebr

Flügelhorn i . B .
sowie ' /, alte
Geige m . Kasten
zus . für 100 M, ebendaf.

D . K. W .¬
Motorrad . Sportmodell
24, für 180 M ZU verkks .
Geige wird auch gegen

Phokoapparat
oder Konzerttrommel »e -
tauscht . Zu erfragen
unter Nr . M6612 in der
Badifchcn Presse.

Sprecbapparate
| auch Teilzahlung I
1C . Kunz Nacht .
Zirkeiao beid.P . e ;>e . |

839,10
Gut erhaltener schw.

Herd u . Klapp¬
sporkwagen

zu verkf . Pink , Liebig
ftraSr 15, IL » 396

Eebr .
Schlosierherd

sehr Hill, abzugeb. BZS51
Maxaustrafte 29, part .

2tßbt . Handwagen
und «ine

Kinderbet !stakt
zu verkaufen. B3S57
Wllhelmftr . Z», Z. Stork.

Verkäufe
kleinen

Marken -
Zweisitzer

4/20 PS , Neuwertig . bil¬
ligst . Sehr geeignet für
Geschäftsreisende etc .

K. Denner ,
Baden -Baden .

Laugest ras-e 43 . 3380a

Hufsreiienuerksuf .
1. 815/105 1Ö./C. 1. 820/120
25 Ji . Hirfchstr. 7 . Hos .
links . Werkst . B :>!>««

Mokorrad
Superia , 1,3/9 PS , 4 Mo-
nate gcf . . billig zn ver¬
kamen . Daxlande» , Ka
stenwörthstr . 5. B3VI9

H . -Rad Waiiderer gel' «. ,
b . z. verkf. Sosienstr . 6,
II ., vabrhdl . Waltber .

B8985

Leichtkraflrad
in einwandfreiem , be-
triebssicherem Zustand ,
für 1K0 M zu verkaufen.
Grünwinkel . Dnrmers -
heimerstr. 89.

Fahrräder
v . 75 M an , Jnn »nlöt .,
2 I . Garant . Teil ; .

'
gest.

Alte Röd . n . i . Zahl « .
Fabrhl . Jrion , Schühen-
strafte 4«. B3783

l >amen - n ,
Herrenrad '

säst neu . 1 Knabcnrad , 1
Sprrchüpvarat (Schrank)
» . Platten billig zn ver-
kaufen evtl ' Teilzahlung .Schill, Fhlg .. Erbprin -
zenstr . 17 . 833787

Gutes Marlen -Damen-
Fahrrad 65 M , Herren¬
fahrrad Hill. » 1007
Herrcnstr . 20, 2 . Stock .
Damen - II. H . ' ittad, nc » .
zn verkf . Sosienstr . 6,II . Fahrhk ., Wal,her .

B3S77 .

Damenrad
iien , besond. billig abzug.
Adlerftr . 4V, Fahrradblg .

« 3938

Kinderwagen
gut erh ., zu verk . ?lnzus.
1—2 u . ab 7 N . nachm .
Neltenstr. 1 . IV . « 3959

Kinderwagen
„Schnetzler" . 15 Ji . ab¬
zugeben. B3955
Schütieiift. 90, Brandncr .

Bereits neuer Klapp-
fvortwagen für 10 Ji zu

Lohfcldftr.verkaufen .
Nr . 12. BZS8S

Einzelverkauf von Fabrikaten
ste . Gardinen - Webereien

bietet beim Einkauf von
Gardinen , Stores , Bettdecken ,
bunten Vorhängen , Dekora¬
tionen und Dekorationsstoffen ,

Tisch - und Diwandecken ,
Bett - Vorlagen 17096

die größten Vorteile
PaulSchulx

Waldstr . 33 gegenüber dem Colosseum .

n iuiiiiMiiii iii iiM i imm mn mt M

Waldstr.

MSS deni
Lichtspie ^ej

Des immer noch großen An¬
dranges wegen

| Heute Mittwoch unwiderr , Vilch
letztesmal

m iisb' nein Kerz tu
Hetdetberg vzrloren ! |

Ein deutscher Film von Jugend und
Liebe und deutscher Poesie

Kegie : Arthur Bergen

Man ZIG im
Lustspielin 2Axten

Trtanon -

Aaslands -Woche

Beginn der Vorstellungen :
Werktags : 3.30. 5.00, 7 .00, 9 .00 Uhr,

Waldstr.

Ziehung garantiert
unwiflerruinciU S3ati926
Große Geld - Lotterie

zog . der Kirctie In Rohr a. F.
2192 Geldgewinne und 1 Prämie JLK

Lospte!» nur 1 $ .K PortoU.Liste 25 Pfg.
Zu haben bei :

Eberhard Fetzer .HarisraHa I. B.
Ojtendstr . 6. Postscheckk . 1Q67Ö

den Bad. Lotterie-Einnehmern
gnd den bekannten Verkaufsstellen.

II Beratung bei Zahlungsichwterigkelten
gow .Verglelchsverhandlungen,liikario
zweifelhaft . Forderungen , Neueinrich¬
tung ii . Fortführung v . Büchern , Bilanz¬
aulstellungen n. Kontrolle sow . sämtl .

Treuhand -Geschäfte
übernimmt

| A . MÜNSCHEß
ä Revisions - und Treuhand - Büro

Kaiserstr . 148 Teleton 3540

Saft neuer , blauer ,
inod. Kinderwagen bil
lig zu verkauf . Dnrlach ,
Wilhelmstr . 4 . III links .
Anzusehm von 5 Nhr
nachmittags . BS9S7

Kinderwagen
säst neu , zu verlausen .
Dick . Marienstrahe 29 ,
III . Stock . B3982

» lapvfportwagen mit
Dach 18 M . -Kinder
liegwagen 28 Jt , Lauf-
ftuU, KinderNappftuhl zu
verkaufen. 17151

Lachnerstr. 18. Part . r.

HochzeitSanzug 45 JI ,
Herrenanzug 28 M , mittl .
Gr . . Klappzylinder 8 M ,
zu verkaufen. 17149
Lachuerstr. 18 , Part . , r .

PFerdsdong
bat abzugeben Rich .
Haas . Hirfchstrakie 31 .

17137

2 neue Maßanzüge
Gr . 46 u . 48. umstäudeh.
billia zu verkaufen.
5»!enk, Amatienstrafte 27 ,
3. Stock . B3964

UMUMj
Rehpinscher

billig zu verkauf . 583954
Enzslrahe Nr . 17.

Weingärung

14
5 Pfd . '

Pfund

Layeniches Rauch -

F ' i «
Pfund 1 .VS
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